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Im Zuge emer geplanten Erweiterung des von ur~s be­

handelten Themenkre'ses, fügen w1r dieser Ausgabe 

einen Fragebogen bei, 10 dem wir um realisierbare 

Vorsch läge bitten. Etne Zeitung kann aktuell und wirk­

sam se!n, wenn alle Leser s .ch an der Gestaltung ;hrer 

Ze.tung beteiligen und sich auch darüber Gedanken 

machen. 

Auch die dnngend notwendige technische Ausstat­

tung ist vor einigen Tagen vervollkommnet worden. 

Nachdem UNIHELP bereits eine Heftmaschine für den 

,Iichtbiick' beschafft hatte, stellte sie uns nunmehr ei­

ne moderne Abzugmaschme - Geha- zur Verfügung, 

die eine bessere drucktechnische Fertigung und eine 

eventuelle Auflagenerhöhung gestattet. D1e Paten­

schaft von UNIHELP ist damit noch einmal dankens­

werterweise manifestiert worden. 

Da sich Mangel in der Berichterstattung in den einzel­

nen Verwahrhäusern negativ bemerkbar machten und 

Kri:ik hervorrief, haben w ir für die Hauser I und II neue 

Korrespondenten eingesetzt. Zudem wird sich das 

'lichtblick'-Team mehr noch als bisher durch die Häu­

ser bewegen. 

ln dem Bestreben, intens1vere Offentlichkeitsarbeit zu 

le1sten. und unsere Gedanken zu etnem modernen 

Strafvo llzug weith in bekanntzumachen, haben wir für 

d.e nachsten Wochen eme Reihe w1cht•ger Person­

liehkelten und Vertreter maßgeblicher Institutionen zu 

informativen Gesprächen und lntervievts eingeladen. 

Für die in turnusmäßigen Abständen in den einzelnen 

Verwahrhäusern stattfindenden Diskussionen, zu de­

nen sich interessierte Leser melden können, haben 

wir folgende Termine festgelegt : 

Lazarett : am Sonnabend, den 4 Aprd 1970 

Haus IV: am Sonntag, den 5 Apnl 1970 

Haus I: am Sonntag, den 12. April 1970 

Haus II: am Sonntag, den 19. Apri l 1970 
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oar..gel-:; , d: .. ~ sie a-us s:e:-Oen.d.~ · 

Eril'1r""e:::·u.n5;:;n der Zei "te:-_ sie~ ein 

U. berzeu.~:lnbsloses Gewissen 

!li ck t, c~.sd ::. s:; . i!"_r i:ödlic..c.e.s :-oel . . . _ 

s-r/\ GJ\J;-\-r o j\J _/? 
:~ach mehr als fast zwei Jahren ei­
ner teilweise :mn~inuierlic.Lcn 
Ent':zicklung a"t;. :: :lel!.. GebiE"i:e der 
Progression und der I crV!irklichung 
erarbeiteter Verbesserungen i!!l 
Strafvollzug, muß man in der le~z-· 
ten Zeit den Eindruck gewir~en , 
daß f'!J..r einen b:;träcl: tliche:n P::-o­
zcn--csa-;;z '1 stra::vollzugs.e::::-fah:-ener 
Kräf~e offensich-;;lich eine ech~e 
Übzrforderung ei~getreten i st . 

\t/ie sel't-en in den Yergangenen 'i'io­
na"ten -r;auchen je~;zt inn\:jr wieder 
und iTI_ v..;rs tärkte_ f.iaL-se ~.ußerun­
g:3n ·:iie 1 Sic~1er~ei t u.."'ld Ordnung', 
'aus gru1:dsä t:.zlichcn Er':Jäg:L"'lb~..:~ 1 

und äb..::lich0 schwer zu v!2..dc=le­
·gende 3e:griffe auf , obwohl es ge­
rade ~arüber aktuelle Literatur 
gibt , die diese Be~riffe ~ehr als 
in Fr age stell-e . 

:Es sc:t.ei!'l"" :r.:'-1. ~e \·Fenige-= von !h.·­
deutü.ng zu se:.n und der ei!:geh~;.;n­
d.en .Auseinwd~rse-czur.g ':tert, sio.a. 
den GegebGnh0it~;.;n nbUZ9i~licher 

Vorstellungen anzupassen . 
Han snr:!.c~1-;; von Unruhen. .:lnd meint 
die eigene Verunsichcr'~~g. ~as ~r­
~ennen, da~ das ois~ gülLige· 
Di en0n und J.irbei~en in fest ein­
gefahrenen Gleisen kau::il. mehr Prä- .. · 
dikat besonderer Fähigkeiten ist, 
C:a8 in 1er an der:. BE:a.:n:-r;en gestell­
te~ Aufgabe der =etreuung und Be­
i:.ar:dllm:;, wes er:. -:lieb. höhere Anfor­
derun~~n gestellt sein müssen , 
bringt d i e untBrschiedlichen Strö­
mungen in einen \'liderstre i t zuein­
ander , dGr nickt selten dann auf 
d c!l Schultern der Insassen ausge­
~ragen v:~ra . In Z ei 'te!l , ir .. . denen .. · 
~a~ ~on ce~r ~~d ~e~~ geleckorten 
?oiTian ch:r Vollzugsv!i.rklicl!..kci t 
sp.richt , kör..nan nicht Schwerpunkte 
dor-c gt-setzt werden , wo die. Dis­
kre-oanz Z\·J'ischen. RefoTI!l ·u..'ld Alt­
~crg~brc~~te~ so dou~lich zu T~~e 
tr:. -ct . :.~,~ !!la.'Yl an der~ ? rinzi:oi er:. 
der &:esunclen :::f.:·ckt:v:i:tä 1:: der- Ar­
bei -r; ~ vom .iienschen am .1-ienscht.:.n.. 
schließli.ch zu zv:eifeln ·begi nnt . 
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l!an 'b~:.lch_·';, cr .. ::x:~nt U!.lC. 7erej.digt oe~'t3.:. t- t~nd gut­
>villi · · er;,.-;c.len au.s :::.llcn ~"Lv.::Jl .. ~rur.e:,sschic:Oten 
a.l.· \ollzu._,sl-:-:ü.!.· .... r man ~ä=.:t .;,j_"; ;lso r.:.r v.rtrc:.u-
nS\·n.ir~i<.:) •.. an :=:r.in6t i.ll1~l1 ·u.f d·~r cUV1 r· ~..;n .>t.ite 

~;;in k~uru vcrtl'c""t-os.r<:s )!:L .r··u ... n ""nt e. 'l .. n , .:ndcm 
.:m ""'!.'l,ng , C.aB 3e~:~.=- :r~i ss _ ~in er •. on trolle un­

terzog n oc.ora.1 t:r !for-:·. 'l:..:~c-'el:<;;n :.-;crde!l :-'ltSs.=n . 

sche:na­
' .. :a-:s 

'a!. oprich VO.J. .:o::':...:chen 0.-~:. .. ..,sfor ...... 11 U!!.d lc!:n"'.: 
S-l ... ens d_s B;a::-:srüöYDars · in a~ s"tc .fon"! der 

ofl..Lc: kt::i t in 0-e:r t=..nrea..:. ein .s it'r Li..si tz\.:nd.~::n. 
.n1 t 1 Hc::rr ..:>o·mdso • s.o, ch'.•rohl s L c;.OSthb!'l:.-cr Zc-i t 
zun G se~z werden wir~ . 

Vl~ Aufzählung dieser wenigen Ge­
sich~spunkte eutlger Roali~ät 
dies~r SchwcbGzu~tnn~ und dieser 
luftl~cr~ R~u~, ln d~J sich zur 
Zeit allon ~bspiel~ , diese E8nch­
m&l \vidcrSJ rtic llch a.l!TI:.n:c;~dcn 
En:nscr~<.;idungt:n il".nvr~a~ b :cu.r::e::­
Zei~abs~~r.dt:, auf a~r Ein_L 2ei­
-.:c. .:..nC.i v.:... ~ell · -... trof:·c~e . EL;) -

Phas ~ d~::.~· L1lt\<~ick1Ul.ß für die h~.-u­
ti •o Zeit kcnnz~ichnend is~ , kann 
man .-:ohl kaum ~rcff(.nd~r a l s von 
einer . ta~nution reden . 

f" r eL.z lne~ au-: der 
it 

.:. Ir . .::h.: r 
eci!:., sich -e~"' 
s·:w .... e:: ~ \trußt zu .1erd .... n. f.ls ds-r 
. ne i c. er i t..;.f _- er · trac:.;; ~-.: zu 
s~:.n . 

VIel~ t"" m..,n scnl 'soif:i .:~uakur_:·-;; 
dar~i.b"'r g ,_;n, '.i lc ..... e!.'io ... e; oa.o:;;r 

Bil: B~arr tcr d0s gehob~:~en Di c.:n­
st~s spr cl .... inmal von einer ~e­
t~_:l0locke , .i.n dc~r sich c.l=.. e und 
nll s "'fL .. U.."'ld man !!.icl":-.: '·''eiß, 

ase!l vor.::.:~:J.et : 

0 
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!Cein 1-Iodell fiir 1..ms 

In unserer bisherigen Reihe "Strafvollzug in anä.e2:'en Ländzr~1 

haben v;ir nur über Länder berichtet, in der:en =·~e-c::-_oden des 
Vollzuges uns a ls ~odell dienen sollten . In dem ~eu-eigen Be­
richt v;ird ein Land behandcl t, in den. der &tra~vo.llzug Z\·Tar 
als l;.uman und for"tschri ttlich bezeichnet wir5. , der in ·,·firk­
lic:bJ<ei t jedoch nur den Sühne- und r,acLegedanke-n kennt . i;s 
bleibt dem Leser uberlassc:n , sich eventu·:üle !JOSi ti ve Formen 
herauszugreifen. 
Der Strafvollzug in der Tschecheslowakei is"t mit Abstand einer 
der härtesten im ganzen Ostblock . Strenger militärischer Drill 
und harte Er ziehungsmethoden bestimmen den All tag . Hohe und 
strenge Hausstrafen werden für kleinste Verlcl:izungen der Haus ­
ordnungen ausgesprochen . 
So gibt es in der C3SR drei 
Strafkategorien . Die Eintei­
lung in die entsprechende 
Stufe wird nach gesetzlichen 
l·!öe;lichkei -cen bei der Urteils­
verkündung vo~ ~erictt vor­
genomme.a. Die S-crafa..'1stal ten 
in Aer Ischeeheslowakei sind 
so eingerichTe~, daß sie nur 
ftir jeweils eine Straf~a"tego­
ri c zuständig sind . Dadurch 
er;iot sich die Praktik , da.C 
nur imrner eine bestimmte Art 
von Straftätern in einer An­
stalt konzentriert ist . In 
der Strafkategorie 1 werden 
Straftäter unter gebrach"t , die 
erstmal s im Leben bestraft 
sind;dabei spielt die Str af­
höhe keine Rolle . Entschei­
dend ist die Str aftat. So wer­
den für die erste Stufe nur 
Täter eingeteilt , di e vorwie­
gend Eigentumsdelikte , Körpe:-­
verle t zun;en , Un~erhaltsver­
le tzu..11gen und andere , äb.nliche 
Delikte begang..;n haben, 1t.robei 
es na türlieh ih2:'e erste: S~ra­
fe sa:n ~uß. Die S~rafaöh~ 
dc:r Tb. ter i!! der ersten Xa te­
gorie kann aber auch bt;i der 
e-csetzlichen Höchsl:istrafe vo:r.. 
15 Jahren liegenuU..lleftirdie 
erste c tufe eingeteil~en ~ä-
1..0r haben die :löglichkei t , 
bei g1.1 tc:r Führung und bei 
guter Arbeitsleistung, nach 
Verbüßen der Lalbcn Strafe 
auf .Bewährung entlassen zu 
wcrden,wobei zu bemerken ist, 

daß üba:- einen solchen Antr ag 
nicht das eh~malige Geri cht, 
sondern ein Gericht innerhalb 
der jeweiligen Strafanstalt 
.:ntschci:1et . 
Der Vollzug in der ersten 
s~ü!e-Is~-1er-Ieicfites~e:-sö 
Ist--das Leben innerhalt der 
g&nzen Ans"tal~ vollkommen 
frei .Die Inhaftierten köTJ.nen 
sich sehr freizüg~g bewegen . 
~ine Einsch:r-är:kc.ng ist nur 
durch die Außenma;;.e:::: m.i l:i ihren 
stark bewaclnen Türmen gege­
ben . Es gibt Anstalten der 
ersten Stufe , wo einige Tau­
send Gefangene unterßebracht 
sind . In den einzelnen Häu­
sern sind Erz i ehungsgruppen 
eingerichtet , die etwa 60- 80 
Inhaftierte erfassen u..11c von 
einem Erzieher , meis tens ein 
hoher Offizier , betreut wer­
den. Die .Abteilungen der ein­
zelnen Erziehungsgruppen sind 
in sich abgeschlossen und be­
st€hen in fast allen Fäl len 
aus ca . 8 - 10 Geneinschafts­
zellen, die höchs~ens mit 8 
~·Iann belegt sind , einem Kul­
turraum , einem ~ernse~raun , 
einem Tisch~err:r..is::::aum, so ­
wie Schreibraur.-1 und einem 
Bad . Die Insassen d i eser Ab­
teiluno können also vol lkom­
mt:n selbstän:lig leben .Die Ab­
teilung ist nach der täglich, 
etwa gegen 20 Uhr, s tattfin­
d,.mden Standabnahme abge­
schlossun . Die Zellen j e-
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jc..1:c1: sc,·:ic a·v.cl:. ~ie ~n~J::.'dr rtaa:TI­
licrJ<:: ::.. -:e~- t::..e.:.b~;;n. of.:2!1 1;.~d '·:er­
den ~~r ~a;en 22 Uh~ vo~ di2~S ~­
h~benden Gai2n~ ne~ :ugc=iegel t . 
Ji8s jedo~;-~~~;0~~n das Jernseh­
"ro ···-~ ..... .,... i ehr -l· 0 """ ')) Uhr hi 't'lPUS .!-' • t_j - <=4:._--l- -l- .. -- ;.,;. . ':- -'- .... - - - - -: - -

g~i- t . .!.~:c::.-n;;:.l o Sl~er solc:'1E;n 1'-C­
"teil<tn,g ·,·irC.. :L'l::: vollko~cn~c 
-:; "1-...~T-r:--,-.,, ~1 -u· r:-· ..... -r~1r ... 'i 7i ~··- -~,.:; ....,.t.,;;_,J_.,~vt; ..!... ... ~.:.-t" ..... 0 J:.I - C ... - ~----• . uc-"""'._ 

ZeL .. ~ ha~ _.:!lcn ::: iv..r!lcrkoi!lr~and:.n: 
·und di.:. G2.nze Abt~il·""ng einm: Bri ­
ci~dier, die von Er~i~ncr ~inge­
SE:"LZt "·erde::-t, un~ eH.:. nicht .:re.:­
··:ill:. b 1i es ..:s Amt :·.i ,::;6 .oT.l8t;:;r L:ör_­
nt....n . , cr2:L"':.~c~~:ic_: :::.:.:r al:~s ~ ·;s.s 
au; ~er Ab~eiluL~ pes~iert, si~d 
dies0 Gefangen_n . ~in s~hr croßEr 
~achteil des ~or~igen Vollzuges r 
ch.m~ es is't hinr"3iCl'"J.t.::nd bc1::;.nn~ , 
dt.~s Ge;e:.:gcne mi "t :,:ncr .. ~ ~ _:_ __ 6I·ö­
L.!'es ~ b~l .si~d ::-ls 3e:=ur: .. e . 
-.Jr- s i ..,~2:~'9hu:"c .. r-:1:::::-!. c~: ~ :.~s-:en 
S r ·--r'i -a..L -. .... 0 .... ~ -- ~~.-,·~-- ;_~~ vorl ,· . ,. ~- l. .. --- "--- __ ~;.; -- . ... ...... __ -
ß•:;.l1 ..::'j:ziel~er f\_;stg,:;ss tzt , _, ic A.v..s ­
\lahl clGr E'Grns.)i:".tel lner.xlCr ::L'ici~tet 
SiCh !'cc.Ch deren rübrung U:1Ö. dG-

rcn ~rtei 'tsl~:.s~;!;_nc., . ·.,~\,..;-:: f::....'!: 2:.:1 

_es-:i~-.:-::s Prog:e.arr.::: s.ufgestell ~ 
ist , r!u3 €S sich a:J.seh::n . Die­
s~r Z~ang wiri c~t erzi~~eri schen 
·...,q .1~ ·r:1'""r ·,,_ ~--r;u· .,.,d-- "":'1<1 un~nt 

• GA. "i c.i..L .J..; .. --- ..... c c.. - - ~ c.. I... • ...I..J !_ - t.:: - -

sc:.u. l .:":.ig:..:s F~r~tl~i bcr. oder auch 
~in~ ·...(.::.:. b ~rcc!~ ~:_s.-~c : e:.. ::r-aft_.::~ v.;ird 

....,..; .. ro· .... ""':! ti""uc: ~=- -r--~-,~ ~ 1- _.. _... 
..... _...,. -1 -·--- .&.=-... v.::; .... _ ,.;;.L.:;_ .. ~- t: 0 v . 

Dabei iz~ =~ ~aL~rk-~ , ia~ lie 
~efa~gs~e~ ic~~r~al~ ~iLer ~8~~ i­
l~n; ~tllig ~~bee~fs~cttig -.: sind , 
und dz.3 l~.t.::lc~~n;'.:n über V~rl<::tzung 
d~ ..::Sc.!' ._!lOrd:il;_r.g:r~ !m:r> vc!l 1en 
c.:. ~n2:n. ..:. .. f~Jl~.::;P-t:;~·~ ·:·E.:.. "t~rc-elci 1:.::-c 

=--~ - J~s :st si~~ (ei~ere Ee~r 
'"'-.c._::;:.:.:.ö~ ·re..:~-:ik,di_. j(;;:=.och ir ... 
~:s ganz~ Sys·e~ ~c5 kc~~unis1: .:..~ 
se;r.en Erzi •.::i.lungs- ..; 'tr'•.fvollzuges 
paL· . • 
Ir:. C.e-r C>rst ~r ~ ~rs..:::a"':e~oric .:::r.i' 
t~~l i c~ ~ sc ~i~~:~ ~=rd~2 . 3~­
suc.:.... c::J.r:. .... all0 2 :~o:!at:;;; ;: :r 
~e'·-·~ :_l s i S-:unu~ ~:..:.:~f::l!.. .... ,e!'l ': ·erdc:1 . 
Crlcich..:c-.lls 'J.llE: 2 I·lon-=. tc kenn 
~in Paket mi'C ~ebcnsmi~telL von 
ftin~ Kg . tiber~aben w.::rden. 

:!l ue:::: z-:.1-.;:~""ter: ~-:~~fk~tt=l:cr:.c si1:cl ~ür S r~f~a:-er ::~s-:.m.::cn­
~~~-~~~---d~ ---~-~---- ~ ~;~;r~- ~ ~~~- ni d -. d ' ~~- Q- ~-::>~~Oe --1 ""'--"' ...... C_QTI Ii.L.~-- -----·.., ""'_._..,._._-:.."'..-\.- v _n • --- ~~t.;;vvJ- vVV-- C 

sind. ':rei ~aus scl:ärfere \"oll zugs:-re-:J:.odt::::. . S ~r:.::'"Ca -er in ::er 
zw8i 't .::11 b tufe kJnn0r. früt.eso:.cns Yl<J.CL ~I"} ih::..~~:r 0 -..rc...:c vor­
zeitig o:~n tlassen uerdcn . 3 i t_ dürfen ::n;_r zwe:im:..l i~: Jahr Es ­
such em:;;fc.ng n . Auch können si'-= n-c.r Z 1i;..:;imal i.n Jahr· cir.. ra.­
~1;;~ von 2 ~g . Grhal~cL . Brie!e l~r~:~ ~ur a:le 14 ~a~c ge ­
sc!:r.i.t:bc-n ur.J. 2::"J_:;fangr.n 1'rerd_r~ . :J~ .... Ger.'l..;ir~sch-:..:~s=ellan -:,.u.:::· 
den .Abt~:..:..lt;.'!!g:.n sü~d n.:.cr~ O.:?r .. rbt.::.-: g&schlo.:sen t~~d 1:erde:2 
nur f'ii.r 0.:.n:.g2 Stunde~- ;,-;öcl:_:ntlict: zur JrC;izei ~g .. !'l~<?.l ~:.w~g 
geöff!ltt . 

I~ d0r dritten Strafkatc~orie 
-----------~---------------------sin~ alle ~·-'tt:r ~ingof~ie~ert,dic 
S•.;l '.vere SL:r • .:~a~e:--_$'. iie J"{G.l.~b~ .:ord 
_o -r;schl!16 , · i!"tsc~c . .:tsvtSr:br0c~.en, 
Spiona~.e , S i ttlicrtb:ü -.:sa.--lik~e u.2~J 
andcr·e sch'trcrc S t:r::ftr_ ten 8.US ­

g0ftihrt haben. In dit.sGr Stufe 
·i L t es keine i··i:iglic~[:;rt;- :J::· r-vo~: 
-z --l. - ~7~ ~-~~T.-la--s;~~n r-~~r-l·r7---~~~~~~ 
.;!;: _._:~~~::-=:.._: ___ .::.~_:s_ • - ~• \.. Uv.-- •--1 
l'lU::- ~ l:r2:1a.l .;... O!la-:.: ~l,_ ;S ~r .. :: i e bt-.!_ 
. ,,_rclen . .......sst~.cL unrl :Pak ... tu ei:-.. ::ml 
im ~ ~:tr . i ... llzogen ·:rird di t:: :_-..: s:.Ir -
1;.. S Trc.:::· . .:: in fc..,.stcn Häuser-.c~ ~ mi -c 
Z~;;l ... cn.':trb _-i t ur d olme j vdc Ver. ­
r;ünß vit,l.l.nt:, . 
Vor:. d c-~l 2.n ~ .... ~: n.n.:>tal -t:.~.:n t0 -'.:::.ge1~ 
Gcri ..:!' __ ::-~ knrmen die Inh· r t..:. ::'Tc:! 
du::!:·cn.· ~scr_lu. ~r.. rüe j0\·;eils ::-_s­
sE:r• od(;r sctL. c t0:: ... .3tr·~f.'.2. :0-
c:ori~.:;; -r ~rs :::'t'~ t vrerucn . J..q_sr~..:icher.-: 
.:-ur 'J in~n Dolchen Beschlui? ist c i ­
n. schle:cht ocl.: .r- auc} eine vor­
bilo.l.i ehe. l'Ü 1runb cdcr Arb~i ... s.~o-

r:-.ü . Di e: A.rbei tser:.tlohnungc:n bv­
trnga~ i!'l ~ll~r:. 3~rafk~tcgorien 
Jie de::::- frei... .. n ~-:e:1sc .. cn . lrill.a-.-+Tier­
-~.~e ·.rcr:E~l:en also :'.eE vol:'..ei~ =:.ot.:"1 • 
Di~sE __ egclun[ is-:: [_ ~3t;;~zlicl". fBs~ 
gel~gli , stell-c jedocn nt.~r ein~,. 
grobe Täuschung dqr , deLn von don 
verdienten 100% müssen 72~ fUr 
rn '".;~.!'brili.~ung u::::.:l V o..:rpfl t.,gur-g an 
den :-caat ~beeg_b .... r. werden . v1e 
vcrb::..e.:b .... r:-:l .... n 2S': 'teilen s :::..:;l: iH 
10~ ~ausb~.;ld, 5~ RU~kla~e u~~ ~3 · 
fll:::- .3c!:uldcrJ.rt;.;elun _: tu.d 3o.::ülicn­
unte~st~'tzung nuf . 
Di ~..; ärztlich•- :.~etreuung ist uusgc-
~ eich.r:.L 1: . D<.~ "-'sscn iR t se:~r 
... c._lcc~-- üld !.!.ic.!"."t C~.;!J.Ü -~r.:L 3Gi 
:. :.cl1-:t.. ::!:'.:'~ll'..l:le; der Ar".:>c i ~s!lor:. 
kc !1..2:. ~ s s c.J:en t .:u~ z:..rH · , o r 1r:~ L: ·.-;" r -

-- ~:.;.l~c·, r.i11r1 -;'"' -l.·"',lt ·~ ?r 1· f.,~.:..l • .L-::..;;~,.0 __ l- .., ___ u. uv .. ~ J!.... ~1~ _ \.:. -

s~undc , wovon c~ . 30 ftir militä ­
rizc~H:. 1.. bu.nc;~:m verv._rendet werden . 

4:o . 



1#1'1\ vv ü f'l s c 1-1 r ;/ r L L E ;v 
U;JSE.r?J;/ LE SE8tl h~tujVoE;J 
KRJfi/(~ s tE A;/ 





Fü r sorgeRflicnt 
des 

l'iach Nr . 98 der DVO ',vird die !..e­
benshaltung des Gefangenen so ge­
stalte~, daß seine ~esu~cheit und 
Arbeitskraft erhalten tleiben . 
Insbesondere auf die Er!"_al tung der 
körperlichen und geistigen Gesund­
heit des Gefangenen wird geachtet 
(Nr . 112 DVO) . Nr. 115der:JVO be­
stimmt, daß kranke Gefangene die· 
nötige ärztliche Behandlung und 
Pflege erfahren . Damit ist jedoch 
nicht bestimmt , welche Ansprüche 
Strafgefangenegel tcnd macnen kdn­
nen, die sich während der s~raf­
haft dauernde Schäden zuziehen . 
Lediglich für die arbe itenden Ge­
fangenen oes~eht eine RegelunG in 
einer ReichsversicherungsordnUig 
(RVO): Gegen .. rbei~sun.fälle sind 
Gefangene vers~chcrt, die nach ~ 
539 ~bs . 1 R70 t~~i0 werden , d . h . 
welche innerhalb der Ans~al~ ar­
beiten . ~ei Unf~ll~n werden Lei­
s~ungen zur .'iederherstellur..g so­
wie ggf. eine Rente als En~schä­
digung gewährt . 
Dami~ ist jedoch nicht gesagt,daß 
der Gefangene sozialversicherungs­
pflichtig sei , es wird für i hn 
nicht gckl~bt, allenfal ls kann er 
seine Versicherungsanspr üche durch 
freiwillige Weiterversicherung 
aufrechterhalten 7 die Beiträge da­
zu , kann er von der Arbeitsbeloh­
nung bezahlen. Zweifelhaft dürf­
te jedoch sein, inwiewei~ die Ar­
bei~sbelohnung dazu auch n~r an­
nähernd al;sreichen soll. 
In der.. inzwischen aber wohl für 
ungültig erklärten Ve~halte~svor­
schriften der St~afanstal~ :egel 
von 1965, war da...":. er noch empfohlen 
(S . 15 uLten),daß der Strafgefa!!.­
genc bei fehlenden eignen f.Iitteln 
das Fürsorgeamt der Hei matgemein­
de - notfalls durch Vermit-clur..g 
der Vollzugsanstalt(Fürsorger) ­
bitten sollte, die Zahlung seiner 
Ver sicherunc.5sbei träge für die Zeit 
der Inhaftierung zu übernehmen . 
Soweit das von hier aus beurteil t 
werßen kann, dürfte es zu derar-

-:;igen Reg~lv.r..gm~ .. :1~.r :.!. dE:l"'.. s~:._- -
-:;ensten Au .... :'lo.::r_ .r:t.!.~er: :ko:::cner.t. 
Der Vollständ~gkoi-:; halber sc: ~n 
diesew. Zus<-mrt~ell! ... ·.!!; no ..::!~ ervräh .... i:, 
daß vrährend ä er S t:>:a=·.-:af ·c Anst..cü-

, fi:' ·,. • ...,,..~--~- ( 7·~~, ... ',--(l -I~lc c.ne au ... ranr ... t:.~-----;:; ___ o____t:; __ p --
ge und Kranl:er~g:.ld) ruhc:1 ( § ::: ·1 ..J 

nvo). Das gilT a~ch für ~ic ~auer 
der Un tcrs·,::.chungsh&ft;. 3ei Straf­
t;efangcncn, die für e::.11e ~,10i ~ von 
mehr als e iücm i~o1.a t inhaftier·t 
sind, wird die Sozial versicherun[;s­
ren te an di 2 Angehörigen ausgezahlt 
( § 1 289 RVO) • 
Das 01G Rumburg ha- L! .. .1 c..hrt: 1956 
ausgesproc~a~ , deß ~~c~ aer s~raf­
gefangene;der nichi: arbei~et, ei­
nen Rcc1. tca·1spruch auf 3't.:r3o:rge: 
l:.abe , derr. eine 1/err.flic::-:u:::g des 
Staai:~3 zur Fürsorge entsprec~e. 
:>i ese Verp;.'2.ic:: tt·n& ',·Ji~d. a-.::.s de!.J 
leidigen besonderer:. Ge;.val tve~·~Al i:­
nis ~Cibeleiv€~ . G~r~:~ fü~ die 
S tra.fLaf t rr: i t 1i.!ls:--er;:-urg 1 ~.,. ·bs""Jer­
rung und begren~ -cem J.r'Jei ~s~: r?-_'1; 
( § 1 o StGB)muß im lLr.blick dar: 1.l..:', 
daß der Gefange:1~ l'l:..ch ~ ei:r-1.nal ei­
ne freie Arztv'ahl t:Leffe:c. köllnc , 
e ine besondere Fürso~e;ep:f1ich t d ;s 
Staates aner~annt wer(en . LieGe~ 
Rechtsauffassung ist Qer Bundes­
gerichtshof nicht beigetrete~ . 
Zwar wurde eJ.ne beso!ldere Yer-­
pflichtung zur Coca..11.dhei ts~ürsor­
ge anerkannt t eine 2.l:'..gemeine Fü=­
sorgepflicht v.rurde jec.-:.ocl: 1ü t der 
befrerJdlicl:en Lee;r.:;.n.J.u:ng abge­
lehnt, "Eegründu!!g u!:..d .au.:recht­
erhal~ung des Straf~efangenen-~e­
v!al tverhäl :~:nissc.d lla::en : -~:::··-: 
Grund und ~weck j_:;. dcm Sch~ ~z vo~ 
dem Rec~tsbrec .. c:r in dE:= S.ec:~n~&n 
der Sühn(;, z. ·e.::.:· ~uc.;: d.-cr Eesser.J..."lg, 
jedoch nie~~ iT- d~m d8r ~ürsorge 
für den Strafgefa:r~genc:l. '1 :Das 
beäeutet, daß die Fflich~ des 
Staates ledie;li eh eine Amtspflicht 
im Sir.ne des ~ 839 E~B is~~ ei~ 
Schad~nersatzanznruc~ al3o ein 
Verschulde~ cine3 Anstaltsbedien­
stete:l vo~au~sct~ t. :.;s..-;:1 der ge­
gemvärtigcn Verfa.hrcn::::lage im Zi-



Zivi l pro zeß w~re der ...... ";raf,:;e :.-an,;e­
ne fUr das Ver schulden, z . E. d~ s 
Ans~al tsarz~es, beweisp:.-l ich~ii . 

Das soll a!i einem 3eispiel erl äu­
ter t. werden: 

~er Zuch"thäu s:er _ . ···: ::-d vo!: 'ic1.. .ns:al :sa:~z-;: Dr . 
y Yll'c'l-.- r....,:·Y\.; -. ~ ... . , .•• -~.,.,s- ..... - so ·ß 1· .,.,. t"\f'-<'o-ne ..... . •• • ~ b"-""'-• 1..4-- v~- ....... .... c!. "'--·· "'t c:.;. 1::: • • \; .J--v--
TbC des .. • ~~·o:rse~e~ · .. ·ir:J.. Dad!.lrc .. \·lir de!' P.ä.:t­
l.:.ng Z. .-:_:=ste:::z-.: . ~~ ··iir · S:? -:;t:r als Sch\lerk:'ar..­
ker enllasse~ ~~d v-srla~a~ vv~ d Lande Berli~ 
Sc .. ad~:::nersa-.:z. -
·ach er -~chts~rsc!:·.;r~g ies G;\J' .ambur , die vo!!l 

BG. nich"t bes-.:ä :- i bi: ":orc.c!l is-, be.;ttinde ei!l 
que.si - vertragl i chsr ::::rsc.o.:zansprucl in entsprechen­
der Am:endu:1g a.er ·:orsc:;,ri.ften d~::;: BGB • .. o.ch der 
R~:::c tsprech~n6 des 3Grl soll Z. nicht gepfleg"t , 
sondern bes"tr3.f-.: \·ie r den . ..... r hat cl.a.hcr unter d0n 
en tsprecLenJcn Voraussetzungen ( Ar::tspflich tverl et­
zung, V rschul o.0n) nur den An~ :ruch aus § 839 BGB 
in Verbindung 111i t Ar t . 34 GGcJ,ic:h t ieer diirfte je­
doch di.:) Ans i cht ss in, der:! Z . st;.inlc Ain Anspruch 
nac11 ., 7 ~ , 7~ ..I.Jir.l . I:r.Al!.c Z'..l , ct ihn lu..r·ch c. inen h o­
lei licnen .:,i!.gr i.:..: e i :-.. _ondc...:..cpfe~· al.\fe:.-legt wor -
den ist, d~s ::ul~ : :.n2u3t an ::.inem immateriellen 
Rec • ts -'..t t g€führ~:; ~-..c:...-t. .uch di cse Auffassung is 1: 

alJ.erdir..gs VOI!! 3':-H ir: .. !!cr r _geleimt word_!! (.Band 
17 , 172) , nacn se i~_e :- ;.~ s:..c .. ;; .:.s1: der 3 trafvollzue; , 
in dem ein u-efangc!ler z·J. To _e gekommen v·ar , z..J.r 
..... rhal tung der al:se!!!.e:..!'.:.~:n Sich.:.rh i t Lötig. e.:. ::.. 
Son ero l-'.fer d.:s S :~a:::ge.:c.nb~ne?! ... .rurde n:i t der .:r ­
·,;ägung abgelel:r~ t , aa:~ er s:!.c!:. sel bsi- in d.:.e~e La~e 
gebr~ch~ ha~;;e . De~:egen~ter habe ich url.eblic~e 
Becenken a~s v~:-.:~3~u~gsrec tlichcr Sicht . Ange­
sichts der überra~e~der- ~ed u~ung des Grundrec .~s 
auf körpcrl~che :Jn·.re;.~se r-:.:1. it (Ar"t.2 , Abs . 2 , G...r) 
und aes Grt ndsatzss des soz.:.alen .1.cchtsstaa~e s 
(Ar't . 20) diirfte d i e YO::!l Bu.nclesg.~rich t:shof vcrtr:­
tt;ne Auffassung l·<iu.!ll haltbar s-=:in . Ihre Anerken­
nung verbietet s i ch auc:1 auc loE;i sehen Gründen . 
Zwar hs.t s i ch der S trafgefan~enc: in di e Zwangs -
l aGe des Vollzuges , n i cht j~doch in die Zwangslage 
des körperliche Ei ngriffe erzeugenden Vollzuges 
schul dhaft gebr ac.:1t. - .A.ndernfal ls müßte gle i ch­
zeitig anerkann1: werder~, daß vorharschbar der 
Str -fvollzug i n der Regel ~u k~rpcrl ichen Schaden 
führ~;; . 

ietrich Austermann 

(.rteferendar) 

:t.dei·s 

_i~en 1berze· .den e~e:s, ~e~ _heori d raxis ~:..c~~ ~~ere ir -
s : i :r:n.e!l muss • , laben ·. ·:. r ki..~!'=lic.: trfa.!r 
D~act hat ~ 1 ein ...... eam-c~..:r de!' .._, tra .. c ~ r l t 'lS eigE:~:e:: ;,.!1-:-.:-ieb 
oer ~.; i t~.::rl:::lä:!:t , einen bc-e,nadi f, teY'_ !..ang:::e;. tL' f'tl in schti tzend und bel e:;.­
!'en d während seines En~lassUTigSi.l.rla.ubs zu bec:loi ten . 
Er r~int sich aamit in ~ie Gruppr ~cntr Beamter ein , die einen 
e rheblich~n T-il ihr~r Fr e i zeit ~~noc~ licher Hilfele i stung opf0rn . 
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Der Gutachter 
Herr Professor Dr . Rommeney, Leiter des Berliner 
Insti tuts für gerichtl iche und soziale Medizin , 
gab am 18. Febr. 1970 ,dem 'lichtblick' ein sehr 
interessantes und aufschlußreiches Inte r view,in 
Hins icht auf die Aufgaben und Praktiken eines Ge­
richtsgutachters und - medi ziners. 

lichtblick : "Welch·e Aufga.ben ... s1nd Ihnen , .Herr· Professo·r, als Gutachter 
- --- ----- -- und Leiter des Landesinsti t uts für ger ichtlich e unds~ 

ziale P'iedi zin gestellt? 11 

"In meinem Institut sind insgesamt neun amtlich bestallte 
Ärzte tätig) ganz verschiedener i achrichtungen , Psychi a ­
ter , aber auch Pa thologen "J.nd so v.rei ter. itfir stehen den 
Berliner Gerich t en und der Staatsanwaltschaft als Sach­
verständige zur Verfügung . Da wir nicht der Jus~izver­
wal tung angehören , sondern dem Senator für Arbei·t ; Ge"S"und­
he i t und Soziale s unterstehen , sind wir also auch n i ch t 
weisungsgebunden und in unseren Entscheidungen frei, nur 
unserem Gewissen und unserer Fachkenntnis verpflichtet . 
Ich selbst bekon~e auch Aufträge und übernehme Gutachten, 
dami t i ch in der pr aktischen Tätigkeit ble i be . Das mache 
ich seit über 30 Jahren . 11 

~~~!!!E~~~~.:. Ist es nicht dienlich, besonders bei Langzei tliäf.t lin·gen, 
von Zeit zu Ze i t , in gewissen Intervallen ,Untersuchun­
gen entweder des Sachverständigen , der be i Gericht mi t ­
gewirkt hat oder des Sachverständigen, der in der An­
s talt zur Verfügung s teht , vorzunehmen und eventuell 
Per sönlichkei t sveränderungens sowohl zu~ Guten ,vielleicht 
abe-r auch zum Schl echten , festzustellen und dann bei 
günstiger Prognose durch dieses erneute Sachver stän­
digengutachten , dem Häftling den Weg in die Freihei t zu 
bahnen? 0 

Das is t eine sehr interessante Frage . Jeder Sachverm~­
dige, der sich selbst Gedanken über seine Arbeit macht , 
der sich i mmer wieder prüf t , hat bestimmt häufig den 
Wunsch , einen Verurteilten , den er vor einiger Zeit 
untersucht und begutachtet hat , wieder einmal zu s ehen , 
mi t ihm zu sprechen . Man möchte erfahren , wie die Ent­
wicklung weitergegangen ist. Schon deshal b wür de ich 
es beg:vüßen , wenn -di.e Gel .egenheit für -solche .. Nachun tersu­
~~~~g~~ oder ~~~~b~~~!~~~_!~ng~~ gegeben vrurd e:-Tiänei- wäre 
zu oedenken, daB even~ueil ein i n der Anstal t tätiger 
Fachkollege ebenfalls eine Menge dazu zu sagen hätte . 
Wir müssen doch vo r a l l en Di ngen dami t rechnen ,daß ein 
Häftling sich dann i n einer ganz anderen Si t uation befin­
det , al s · u:..'lter dem. Druck einer bevorstehenden Haupt\ier­
handlung , sich dann ganz andere Perspektiven er geben . 
IVIanchmal eine Eefreiung von diesem Druck, eine Verarbei­
tung seiner Schul d, die dann schon eine echte Persönlich­
keitsveränderung darstell t . 
Ich bin j a lange Zei t auch inhaftiert gewesen , wenn 
auch als pol i tischer Häftling und a l s Kriegsgefangener, 
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und da habe ~eh erfahren, daß in solcr:en sch1.veren Zei. tan 
a\l.Ch __ eine innere Entwicklung vor sich gel: t , ä. ie zum 
Teil nützli ch , zu einem reil aber auch schädlich is ~ ; 

wenn i ch daran denke , wi e das Willensl eben geschwächt 
w-urde , wie uns Aufgaben , vor die uns· sonst das ~eben 
stellt , abgenommen wurden,- ·und v:ir immer nur kommandiert 
vrurden, 2)inge von uns verla.."lg c \·ro.röen, die wir cla:-..n 
automatisch ausführ~en . 
Solche Dinge könn~e man auch in der hiesigen Eaf~si~ua­
~lon feststellen, man könnte sie registrieren, um so zu 
f undierten r ro gno3en zu gelangen . · 
~ 1:.§~~--!:E2~Q~~!! _ _:_ ~!!}g __ g~~--§2h~!~H;~g.§ !~--~~fg§:Q~ .!. ·., i r 
haben ja schon mehrfach in den letzten Ja11rer_ den 
Auftrag zu solchen Gu~achten beko~en, zum neis~ie~ ' 
bei einem SicherungsverwarJ.r'ten . ~as heil3~; , is-: zu 
erwarten, daß er wieder rückfälli~ \verden vri-rd oder 
nicht? Di ese iragen sind manchmal weder vom medizini­
schen no ch vom psychologischen Sektor her zu beantworten. 
Aber gewi sse Hinvreise wird man schon geben können . 11 

lichtblick: 11 Ist es möglich, daß ein älterer ~äftling dur8-:: den 
sogenannten Altersabbau dann nich~ =ner_r so gefährli cL 
oder überhaupt nich~; mehr gefährlich i s't , oder daß 
ein jugendlicher Verbrecher in den zwanziger Jahren 
sich b i s zu seinem 30. Lebensjahr,durch gezielte Ein­
wirkungen hier dri~..nen , sich so festigen kann , daß ein 
Ruckfall in eine Straftat nicht mehr zu befürchten ist?'1 

8 

EQ~§:!!~~~ "Ja, das kann man bejahen, aber man muß auch hier v;ieder 
differenzieren. Lan muß fragen, handel't es sich hier 
um einen, der Ei gentumsdelikte begangen hat oder um 
einen, dem ein Sittlichkeitsverbre chen zur Last gelegt 
wird . 
Oder auch um einen Alkohol- oder Agressionstäter. 
Natürlich spielt ~i~-~!!~E~~~E~~~E~~g-~~~~-gE~~~-~~!±~~ 
Nun \'Iissen wir aber nich~ genau, ob das nur I~egai:lV zu 
werten ist . Der Nensch , der an körperlichen Kräften 
etwas abbaut, der gewinnt aber dazu ~~ Er fahrung und 
an Uber legung; er gewinnt geistig- seelische Werte . 
Be i einem jungen Menschen kann ich mir vors tellen, daß 
ein junger Nensch , der in seinen Jugendjahren unbe­
denklich seinen Trieben nac!'lgegangen is~, dann , vlenn er 
körperlich nicht mehr so unter dem ~ruck und Bedürfnis 
steht, nicht mehr so bedenkenlos handel t und sich be­
r uhigt . Das ist e i ne biologische Erkenntnis, h ier ist es 
zutreffend,von e i ner He~~E~!f~!!-ß zu sprechen . Und __ das i~t 
~!~~--~~h~ e-~~~~~!!!!~Q~~!~~~~E~!!~~E~ngL und ~as v~r~e m~r 
sagen , a aE w~r tier mit einer so!chen Tr1ebhait~gke1t 
nicht mehr zu recrmen haben . 
Man müßte dann prüfen, ob sie sich diszipliniert haben,ob 
sie versuchen, ihre Angelegenheiten in Ordnung zu bringen 
ob sie sich Hilfen schaffen . Oft schon kann nach mei­
nen Erfahrungen ~~~~--~~~!i~~~-B~nd~~g, in der ~ie F~au 
sehr energisch ist, e1n Giucksraii sein . Das ware e1ne 
echte Steuerung, ~~~~-~~~~~-~~EE~~!~E.!. '' 

++++++++++++T++++++++++ 

+++++++++++++ 

++..J. 

(Fortse"tzung folgt) 
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tJ ruppen 
Psychoi-herqpie 

In Anlehnung an einen vor einigen dOnaten 
veröffen~liccten Eeitrag über Gruppenar­
beit unä. Gruppentherapie, soll heu~;e von 
ein~r Beha4dl~~gsform ~nnerhalb einer 
Gruppe die Rede sein,deren Vor- aber auch 
Nachteile uns deutlicn vor Augen führen, 
welche Möglichkeiten aer Hilfen gegeben 
werden können . 

Schwerpunkte der Anwendung Falsche Annahme 
------~------------------- ---------------
Der 11ensch befindet sich ständig 
in einer oder mehreren }ruppen 
II!i t anderen zusamme!l. 
Seine 2ähigkei"t der =in~liederunb 
in die verschiedenen Lebensgemein­
schaften setzt Faktoren ·voraus, 
die gekennzeichnet sind von: 
1 . Dem vor derständigen Eontaktbe­
dürfnis . 2 . Der Verarbe i tung so ­
zialer Ler npr ozesse und des Durch­
laufens eines sich allmäh~ich for­
menden Rei~ungss~adiums . 
Nachdem man erkann-e , da3 sich 
psychische I:1e"thoden 1;:>ei der Behand­
l ung seelischer Krankheiten amven.­
den lassen, also diese ~sychothe­
rapie betrieb,begann man die Vor­
gänge innerhalb einzel ner Grup-­
pen von Menschen i'ur therapeuti­
sche Zwecke zu nutzen . 
Es gereicb.t manchmal sogar zum Vm.:1.. 
teil, daß sich beispielsweise be­
stii:lil!~e ~.euro·Giker-Typen durch· 
diese BehandlQngsmethode erfassen 
lasser_ . :=an ist mehr und mehr da­
zu tiber6egangen, =öglichst vielen 
Menschen auf diese Art und 1./eise 
zu helfen . 

Von einigen ist oft d i e Lberzeu­
;ur:g in den Vordergrund gestell t 
·.:ordeY!, daß die ..:·sychotherapie in 
ei~er ~ruppe q~asi als No~behelf 
anzusehen sei, zu der di e Psycho­
therapeuten deshalb ger ne greifen, 
um mehrere Patienten gl eichzeitig 
behandeln zu können . Diese Ansicht 
ist insofern richtig , weil es i m­
mer an qualifizierten Fachkr äften 
mangeln -,.,ird . Der ökonomische Fak­
tor ist nic~-c zu leugnen , kann 
oder 1,·1ird aber nie an erster s-~.el­
le s::ehen. 
!usschlaggGbend ist doch das ge­
meinsame Ziel aller Bete il igten , 
seelisch gesund zu werden.Während 
in der Ei nzelbehandlung alle i n der 
Therapeut versucht , durch Deutung 
von Verhaltensweisen , geschil der -
ten Tr äumen . .tsvJ. eine Bewußtse i nse!l­
·,·;ei terung zu erreichent kann die­
ser Vorgang in eine~ Gr uppe von 
den Ki~gliedern durch wechsel sei­
~ige Gespr äche, durch Aussprachen 
über die un~erschiedl ichen Denk­
und Verhaltensgewohnheiten her ­
vorgerufen werden . 

~~~~!~~~~- -~Eß~E~~~ 

Das Erker:nen- bisrer unterbmro.ßter H.al tun­
gen und ~instellungen,ir: ierbindung mi t 
i.!1ren lebensgesellich tlichen -."orläufen ~ ge­
schieht meis-:; un -:;er starker: _\_i'fekt. ~s 
is~ verständlichj daß a1ese =motionen 
durch äie Gruppe besser verarbei ~et werden 
könn.?n, da sie sich auf die einzelnen 
Gruppenmitglieder vcrt~ilt 9 von ihnen ver­
standen und auf diese 1:feise auch mi tge­
tragen werden können . 
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Von e:n ALC:e!1bl ic:-: ?.::-:. , vo-..:_ .1 ........ ..;icL c:.ie 
ati:m:en f:egens e :.. t ~ -5 zu .:. :::-ks::~t1:lssa:::: 

ihrer Denl<- u~1d !-!a:Alungs;,c:issn ver!iol­
fen ha·oen , c i eten si:::!-~ :h-2ro:'ie- .. öc;lic!'.­
k~ i :e11 ~~ , :.~-=-~er... ::t~ 2:~t1e .. _, .. er ei=:enen 
t erscinlichl-:::::i t -c.r~ :.. U:-::.::,e"cc .• g ' ·orteil .af­
tere.. tu.: e:.:!GS~ c. .;;-:-::::ce_: V-:::-hal ns\vciser:. 
zu ve::c e:~~n . - l -oc =~~~ldlungsm&~hode 
ist :!ls.::>.::'s:!:·:--: · ·:. ::-ku::g.::;·T:; : l, a:s s:ch i!l d&~ 
Zv.se..r:n:1ense-: z·;.:·_g 3 7.. :-; e::c sol c!:e!1 G-ruppe d ic 
'i;;~l.:..c-de :::- a·;3 c:.::··1 v_.:-~~~.ü .. a.c~!Sue:".. sozi ­
al er. ·v erhäl ~r~ :. ss s~ ::::'t;;::l''iJ -r.i eren, '!TC i s .... 
auch ~tersc~i :.clicLs~ ~1-ers sind. 

,'ie aussctl ag5 <::Ls:r:d. e~ _..._::-:- eine dynan:ischi2 , das 
~eiß~ von inn~rer ~ra~-: ~~tra~ene , ~ntwicklung der 
einzelnen Stadi en ·.-:2.~:re:1d J.cs neilandlungspro sesses 
i st , ~aß die e i n:2ln en uruppenmi~glieder ~entigend 
\Tertrc..uen zueir.anö.e:c 1r:.b:n, :~..:ibt ::.,ich - und hie r 
kbm1en GS eibene ~r..C~1lrT:1t{Cr. ft 1.,....ct die· Tei:lnaJ:-lffie 
an einer av. ton orr.cn Scl ~s terfahr1ll: Sf:I'Uppe bes t:.:.. t: i ­
ge;.n - i.ill:ltJr wi e:ler . 1, -ur ,:i2nn d:.e .Tt:\·.ri hc.:. 't vorl1an­
den ist , da .. nich·cs :1e.c."l e:v.Be11 :ring~ , daß also 8.as 
Gruppengehei!:r~üs ~:;;:.·;e.hr-: wird, ~:!l.'S t a·::n:n uin-~ a.u c 'h 
f~r den Facha~z~ di e Vora~sse~zu~~e~ gescnaf~en , 
effek-tive ~ ... i~fl-.;.ß:ls.~!...YTie a·_.f di9 theraueu ti cc:!·lO Ar ­
bei ""C zu l1:;~_m.:;r.. . ~r ·.iird acer. s:;ets nu::c als ·:~a~a­
lysator', a~s - &k-:or im: ~n-c~grund , in ~rschei:1ung 
trets~ . 

pe sollte nae!. ~.öglic~J.~ce :.."L di e 
~anl 8 !ÜC ''t : bersc.:r e i t en . 

ZKei For .. ~;;n uer r-.xpp~narl.~si-:; au:" 
die s em :ek~or cneinen .:~r di~ 
verhäl ~ni sse in ~.::in _r ;:; t r a.:'zx.s .al-;:: 
besonner s ceeignet. 1. :Ser.anilung 
oi t dem Ziel , d i e _at i enten zu 
l enken un d aui' bos -ri mmte Zü:l ~ hin 
zu f i.ih r en . 2 . Ja~ sogenannte Psy­
chodrama , das J.ie 1)·1.tienten i n er ­
s:t;er Li nie v on ein em i nneren D:!:'uck 
befre i t , i hm damit aber auch eine 
Einsicht 1J.nd eine \1Jan1lungs~.ög­
lich~·:ei t ver mi 't~el t wird . 

Die .uauer .:':er e.La:~dlung !'lä:-~gt da ­
vor:. ao, ob d:..e \~ruppe besch l ossen 
isT , clas :t:eiß·c,die .:eilnehrner be­
Gin~en un beenden g l e ich zei t i g 
die ~ruppenarbeit oder oo d ie 
;rup:pe E;oinen offenen Ch a rakter 
trtgt und ein at:i:',ndiger ','Jechsel 
zwischen alten und neuen I atien­
,_-:en ßC.6eben.ist . 
~~e i st wird es erfor derlich se in, 
:1ai e i ne Korr.b i na tion Z'·lisch en 
Gruppene.rbei 't und =ir-zel - l'herapie 
le~ztlic~ das Non- pl us- ultr a dar­
stel: · . 

.Die A!1zahl der i.i -':gliede::c e i ::-_r 
solcl1en psycno therapeu t i sc:r_e:::-:Grup-
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Aus :'le:· .... :i ... rzc dc:.· ~a:cs-r.el:D.:: .:..3t erkenrta~· , da.3 
nur ein · . .-~ rsc. eir1l i __ 1 'V.l!";JolL_or;l .. eae:!· .3e:?:·:.cL-'; ..;e6e­
ben \·erden ko::1.:.'1jjC . -3 scll ·1.Jer nic:L-: ·va:::.~st.u:n-.: 
\.rerd•:n darau: hinz:;.·~;eise!l , i aß e"' si.ch um E:.:. . ~ kei ­
n.:sw gs _ "rrrllos::.s Terfa .. r~-- .~.ndel t, Lm:sc. e·:1 - :::ön 
ei ::-0m---e:d8nsdräcl-2- zÜ- bf:: -=-r-:: c:! . Dcshc 1 b ffii. , "Le.1 d.:. e 
All.fgaben eine:-:> Tnora:;.~ute:1 ul!:' von qualifi icrte~. 
und er -·~hrenen Eac!-:.::!.:c z-:~2.1 '.:all:." · _r..or..rr.cn \:erd ·:1 , die 
eine S}JI:!;:-, i·2lle _l.Uo oild·J.:1; darc .lau fcn .::> bGn. 

JJ ... r ·.!t:.ns Cl1 zu hellen gt.:!li' t:t a l lo:..in nicLt , die - ra­
GE: nach T~tsprechende:::n }',:rscnal st~;..:f.t ,,.,,_it~rnin im 
Rat m. 

._T • • • 



OFFEN -1 LICHKFI-1 UND VOI_LZUG 
Jahrzehntelang galt all es , was in i rgendeiner Form 
mit Str afvollzug zu tun hatte , als gewoll tes Tabu . 
Allsei"ts bekannte und e!'l:!ähnte 7orkommnisse in 
bundesdeutschen und Berliner 5tre.fanstal-cen 1 vor 
allen Di ngen aber das mutige L'ngagement profili er­
ter Per scnl i chkeiten aus ~en Bereichen des öffent­
lichen und privaten Lebens haben erken~1er: lassen, 
daL eine auf no t\vendige Effukti vi tä t ausgerichtete 
Vollzugsgestaltung letztlich nicht mehr nur a llein 
Sache d~rjenigen bleiben darf und ka~ , die del e­
giert worden sind , l'ienschen und Akten zu verwalten. 
Vors"tel lungen \·lie man rehabilitieren kann , ohne 
die Öffentlichkeit eingehend und umfassend über 
die Probleme des Strafvollzuges zu informieren 
und zu i nteressieren, gehör en der Vergangenheit an . 
Ihr darzulegen , d?ß es eine 5esellschaftspoli-c~­
sche Aufgabe ist, Voll zugswi rklichkeit so zu ver­
ändern, daß eine spätere Wiedere ingliederung nicht 
dem Zufall überlassen bleibt , müßte oberstes Gebot 
jeder Jus"tiz- und Vollzuc;;sver\val tung se in . 

Die Straivollzut,skommission befaßt sich in ihren Gr undsätzen zum The­
ma: 1'BetJeiligung der Gffen-tlicl'l...kei t am Vollzug" -mit diesen Fragen . In 
ihrem all gemeinen Tei l schreibt sie vor: 

"In Strafvollzug wirken vor allem mit : 
1 . Parlamentariscne Ausschüsse 
2 . Fachbeiräte bei der Aufsichts behör de 
3 . Anstaltsbeiräte 
4 . I•li tarbei ter der freien Wohlfahrtsverbände 
5. Anstal l;shelfer . 11 

Gehen wir von den Berline!.' Ver ­
häl tnissen aus , so sind diese Vor­
auss e-czu_Yigen teil\"feise gegeben . 
Im Zusammenwirken zwischen Legi s ­
lative und Exekutiv e haben s ich, 
allerdings auc~ erst ,nachdem sehr 
massive,öffentliche Kritik erho­
ben worden ist , be i~ Fachausschuß 
für J~sti z des Berliner Abgeord­
netenhauses ein Unteraussctuß 
Strafvollzug und beim Senator für 
Justiz ein Vollzugsbeirat konsti­
tuiert. 
Ersterer wur de beson~iers .durc.t: C.ie 
te ilweise als öffentliche Hearings 
cl.u:::-chgeführte Befragung derjenigen 
bekannt , die für die Unterbrin­
gung und B~h~~dlung von Insassen 
sich nicht immer neuzeitlichen 

Vorstellungen angepaßt hatten . 
Änderungen traten dar aufhin ein . 
Der Vollzugsbeirat , der kurz nach 
seiner konstitui erenden ~itzung 
eine bestimmt nicht sehr informa­
tive Schnellfill1r ung durch die 
-rTestberliner Strafanstalten absol­
vier te , ist weithin in seiner 
::.·'unktion völlig unbekannt . 11enn 
man aber lies~ und hört, daß er 
in erster Linie Öffentlichkeits­
arbeit tätigen soll und man sich 
von seiner Arbeit im Ergebni s An­
regungen für die Vollzugsar beit 
erhofft, d~nn erscheint die Frage 
als durchaus berechti gt , inwie­
weit er seiner ges~ellten Aufgabe 
bisher nachgekomr:1en ist . Gehör1; 
und wieder e i nmal gesehen hat man 
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ihn seitdem nicht mehr. Würde er 
seine Arbeit im Ganzen ernst neh­
men, hä tt·e - er j ~derzeit die .Mög- -­
lichkeit, sich über· alles. an Ort 
und Stelle zu informieren . 

Der Begriff des Anstaltshelfers 
hat irgendwie irreführenden Charak­
ter , kann man doch darunter die 
sehr diffizile und notwendige Tä­
tigkeit der Vollzugshelfer ver­
stehen, deren Hauptaugenmerk und 
Hauptziel auf dem Sektor der Be­
treuungsarbeit ihrer Schützlinge 
liegen sollte . 

Als Mitarbeiter der freien Wohl ­
fahrtsverbände sind sicher die 
manchmal sehr rührigen Sozialar­
beiter der verschiedenen Organi­
sationen gemeint. 

Über das, was in Harnburg bereits Realität ist und in Berlin meines 
V/issens noch nicht einmal andeutungsweise vorhanden, sogenannte An­
staltsbeiräte, hat die Kommission detaillierte Bestimmungen erlassen 
und schreibt dazu unter anderem: 

ttDie Beiräte sind bei den Justizvollzugsan­
stalten zu bilden.Vollzugsbedienstete dürfen 
nicht Mitglieder der Beiräte sein. Jedes Mit­
glied des Beirates ist berechtigt, die An­
stalt u..11.d ihre Einrichtungen zu besichtigen, 
die Gefangenen auch in den Hafträumen ohne 
Beisein eines Bediensteten aufzusuchen und 
mit ihnen Gespräche zu führen . 
Der Beirat ist verpfl i chtet, jährlich einmal 
der Aufsichtsbehörde einen Tätigkeits- ~nd 
Erfahrungsbericht vorzulegen. 11 

Weitere Schwerpunkte seiner Aufgaben sind~ 
Sich über die Behandlung , unterbringung, 
Beschäftigung , Beköstigung und ärztliche 
Versorgung der Gefangenen zu unterrichten. 
Sie sollen dies durch persönliche Fühlung­
nahme mit den Gefangenen und dem Aufsichts­
personal erreichen. 

Und nun wörtlich: 
"Wünsche , Beschwerden und Anregungen der Ge .... 
fangenen entgegenzunehmen und sie sowie ih­
r e eigenen Beobachtungen, Erfahrungen und 
Anregungen dem Anstaltsl eiter , gegebenen­
fal ls der Aufsichtsbehörde, mitzuteilen und 
bei diesen Stellen auf Abstellung von Män­
geln hinzuwirken . 
An Veranstaltungen, Unterrichtsstunden~rt­
bildungskursen,GrQppengesprächen u . a .m.teil­
zunehmen." 

Ihrer Aufgabe entsprechend sollen sie als Vertreter der Öffentlich­
keit bei der Gestaltung des Vollzuges mi twirken.Sie unterliegen außer­
halb ihres Amtes in allen Angelegenheiten der Schweigepflicht . 
Die Aufs ichtsbehörde soll die Berichte der Beiräte auch im Rahmen ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit verwerten . 
In diesen Beiräten, die aus je­
weils und mindestens drei Mit­
gliedern bestehen sollen, müßten 
meiner · r~Ieinung nach profilierte 
Persönlichkeiten aller Organisa­
tionen · vertreten sein. Vor allen 
Dingen solche, die sachkundig und 
erfahren genug sind, in der Beur-
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teilung der 'Stimme hinter den Ku­
lissen',diese in den Rahmen ihrer 
Aktivitäten einzubauen . 
Sie sollten von der Legislative 
gewählt werden , um als beratendes 
und kontrollierendes Org~11. eine 
größere Objektivität in ihrer Ar­
beit zu besitzen . 



An-r;wo rt~ 

Der Stra f vollzug mu ß mehr n och a l s b i sher aus 
der Isolation heraustr eten , sämtl icl:e Insti tu­
.t ionen , Or gani sationen und Ver bände s ich bis zur 
Konsequen zmit d i e s em Phänomen 'Knast ' ause i n ­
emdersetzen . 
Hel mut Zi egn e r von de r UNI HELP s p r ach e i nmal 
von der 1 Entdämonisie.J:'ung da-s Ve-ll~üges '- . 
Diese Beiräte wär en be i eff ektiver Arbei t e i n 
weiterer Schritt vorvrär ts auf dem l:Jege , dieses 
Zi e l zu erreichen . 

J . '.·; .. . 

Df=R Lf=3 ER .FRAGT 
DIE ANSTAL TS LEJTU/\IG ANTVt/ORTl:: T 

I~-~~L-~~~~-!!!~-f~~~~~ 
Der V..:;rpflegungssatz ist von 1 ,93 DI1. über 2 , 21 .Jirt und 
2 , 31 :JL auf z . Zt . gült;igc 2,42 DN ang.._hoben wo r den . 
'.'!elche Erklärung glaubt die Anstaltsleitung dafür geben 
zu können , dar im Zuge der Anht;Dung d...:s Verpfl egungs -
Ba tzes eine nacllläss i gere LJUbcrei tung u.1d eine Hi nderung 
dur ~ualität der Anstal tskost zu verzeichnen i st? 

\ 

Tier Anstaltsleitung ist von ein~r nachlässiger~n Zuber e i -
tung und cir.cr Iviinderung dc.r ~ual i tät der Anstal tskost 
nichts b(:kannt . Si"' gl aubt i::.J G2genteil clem Umstand , daß 
ka1un noch Beschvrerden üb0r das ~ssen zu: V<.;rze i chnen s ind , 
entnehmen zu können, daß die Verpfl egung im Zug€? der An­
h6bung dee Verpfl&5ungssatzes und der Beschäftigung von 
2 Berufsköch<.;n ir.. dt.r Anstal tsl{üche i n se i r:e r Qual i tät 
und Zubcroitung wei"tcrhin ve?.'besscrt vrorden ist . 
Zumi ndest lasssn auch di8 St8ll ungnahmen der mit der Ent­
nahme von Kostproben bstrautvn :B~amt,m , insbesondere der 
Arzte, w.:;der e i ne t.lual i tä-r;sminderur!g noch ; :ängel in der 
Zuberei t1,;.ng des Ess~:;ns erkennen . 

~~-~~2 -~~~~-!!~~ -!E~§~~ 
In der "Süddeutschen Zeitungi• vom 4 . ll~ärz 1970 ist in 
e i r:er dpa- Mel dung unter anderem folgendes zu lesen: 
11 l~ach Angaben dvr Berliner S.:.nc::.tsv'-'rwal tung für Jus-r;iz 
habe sich die Zuchthausleit ung zwei Vorschl äge für das 
Gastspiel vorl~g~n lass8n und d~n Flan d~s poli tischen 
Kabaret~s mit Psychologen und Pädagogen erörtert . Die 
Veranstal -r;ung vmrdc; darauf}ün acg,jsagt; ·da sie nicht in 
das 1 vollzugspädagogische Ko!1zcpt 1 dc:s Zuchthauses passe•J 
.;:;ntspr:cht di ~ P r~ss0mi tt --ilung zurr~ .:'ht.;:!la: "I·~ünchncr 
.hational theatvr11 und Auftri -r;t mit sei:'l.;m Knas~;-Programin 
in Tcg~l ien ~atsac~en? Ist es d~r Ans~al~sl~i~ung b2-
kann t 1 daß dvm Aufruf das .t(a~ional -r;_:...:?a -'w .::.rs , G~:;fangen~:::n 
0 ~i d-...:C .\.OSOZialiSi(;l:'l.X:·_g ZU !1.'-l::cn, l;:J-...sonders i}:.ncn ·;oh­
nung~;;;n und .t"!.r'b~:.i tsplätzc zu v'-rschaffcr: , allo;;;in üb~;;;r 
E . 000 Personen im süddt=utsc __ .._n Rc::u1r ~'olge g_l~:..istet 
· al,\.,;n? 
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Antvmrt : 

Antwort: 

Antwort 

Antwort: 
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Di e Pr0ssem0l dung entspricht dvn Tatsachen . 
}~i t"te ilungen da:rüb'-r, daß de.J .t'.ufru= des Rationaltheaters 
"6 . 000 Personen im süddeutsch~n Rau..mn Fol ge g~;..leis"tet 
haben, sinr d~r Anstal"tsl~;..itung nicht ZUßugangen . 

!~~~~~~~-~~~-~~~~~~- !_!E~~~~-
Di e Form der Aufteilung der Zellen in der als "Intensiv­
StationH im Haus I gekennzeichneten Abteilung hat sich im 
Ergebnis als positiv i!l ihrer 1lir lrung auf die Insassen ge­
ze igt . 
Besteht die HöglicY...k0i "t, daß ~;in är.nliches v crfahrer.. der 
Raumauft~:.;ilung aucL für di<.; anderen I::1sasscn des Hav.s-- s -
zur Durc~ü-ührung g\;langt? 

Eine derartige NaßnaJ:une vTird z. Zt . nicht in Erwägung 
gezogen . 

~~=~~-~~L-g~~~-IY_fE~~!~ 
Ist es v'-rtr~;..tbar , daß der Zentralkalfaktor des Hauses IV 
mit ausdrücklicher 3 illigung des Herrn Hausleiters das 
Fernseh- und Rundfur,kprograrru:; in 'alleiniger Regie il zusam­
menst..:.:ll t? Bisher vertrat diL Ans t al "Lslei tung die IJio inung , 
daß dies mehrere Gefangene übcrnet~en sollten . ~i0r und 
Jetzt wir d offensichtlich allL.n Gefangenen aas Progr amm 
eines Einz~ln0n aufoktroyiert. 

Das RundfUnkprogramr11 für die Häuser I s II und III v1ird von 
einum Rundfunkbeirat , der aus Häftlingen d i eser tiäuser be­
SLCht , eraroei"tet . ~a Haus IV eine eigene Rundfunkanlage 
besi .;zt , v1ird das Trogramm für Haus IV von einer aus In­
sassen di~scs Hausvs g~bilde~en Gruppe zusa~~cnges~ellt 
und durch Lr~:.gL.nze::.c!":.:1ung des l.;~i -vors der Sozial-pädago­
gisch~n Abt~ilung genel!migt . 

~~-~~L-~~~~-!~!.t_fE~§~~ 
Nach rlii tteilung der Anstaltszeitung der Strafans t alt Celle 
sind dort s&it eineinhal b Jahr en der Besitz von Transi sto­
r enradios und Tauchsi0dern erl aubt . 
Setzt man sich in anderen Bundesländern und Strafanstalten 
untvr a~dcr~n Gesichtspunkten mit d0m Begriff der S ich~:.;r­
.hei-r auseinander? 

Die in ander0n Bur-deslänl&rn und Str afanstalten b~l"tenden 
Sicherbei tskri terien sind mir nicht bekar.nt 1...nd für die 
h1esige Anstalt auch nicht maßgeblich . 

. ~~-~~.t-!i~::!~_!Y.!. _fE~§!.:. 
Da der Herr Anstaltsleiter in seinen Antworten oft das 
Gleichl1ei tspri~zip herausg~strichen hat , erlaube ich mir 
die Fr age, vmrum Sicheru!lgsv~..rwahrten , die im glcic:'len 
Haus mit anderen Gefang~n0n untcrzebr acht sind und in 
den gleichen Betri~ben arbcitL.n , das ~ragen einer P~m­
banduh.r g0sta tte""t wird, \vähr\.ond es anderL.n aus 'Gründen 
der Sich0rhci t i..illd Ordnung' verweigert und somit g~gen 
das Gl eichheitsprinzip auf die krasseste W\.;ise verstoßen 
wird? 



.Antwort: --------

Antwort: 

Ant wort: 

Antwor "t· 

Sic~erur:gsve:rwa:;~rte und St::::-afg\;; .. a:1gen13 kön~en ':legen ihres 
j.c:;we i ls verschic:d.enen rr::chtlic:1"n Si;?.i;US nich-c ohne Wt.i te­
r~s mi teinander vur~lich~n w~rd~n . Insofer n liegt auch 
kein e Verl"'tzunc; d~s Gl .... ichhcitsgrundsa-cz0s vor , wenn der 
kleinen :i~ind~;.;rhci "t d"'r Jich:;:rungsvc..ruahrten einige mi t d~m 
Sinn und z·.·/eck i.hr ~!.' Uni;~Ibril~6U::1~ 7h V .:rein barenden VoJ.l­
z·..!gScrle.:. eh i;e:.-unger~ gcv1i:L!.' ~ .1 rJcn. 

!g~e~~~~-~~~-g~~~~~-~~~ -f~~g~~: 
.Jei der B...:.ar-bci -cung d·.:.r Laufoo5 .... :1 :..~u ~..;in.Jm Gnadengesuch 
\.Yird auc:. von der Z8n.trc:.le dc s jeweiligen V..::;rwahr hauses 
~:.inc S-cellungnah.l1!0 abge~cbcn. Ist ~.,s d2.b~.. i E:rforderl ich 
o:L::r Z'Tingcnd vorg-.sc .. ri _b_n, ct~ ß vor- d.t:r_ Zen-cralbeamten 
~in komplettes A~"t(..?!Stu.dium 0: rcngef0.l:l' "7: "'i:r-i odc:.r genagt 
es nic:.t, t~enn 3ie ähnlic. '· 1 i~ die .Jtatio~:s- und ·;er kbe­
amten ihr.:; Stell un5r .. ah .. e verme:cken? 

Bin Akt_nstudium wird jtn z~ntralb-nL~cn zum Zwecke der 
Abgabe einer St:llu:r..'-'nab.me z·c;~. ~it~G:ll &:r..adl!nbesuch nicht 
vorgcschriebLL , ..::!s ::2uß ih::·. on aber vo~'.Jehal Tcn ble i~en , 
falls sie ~s zur b-=:3s rd. t~.!:':t:.c:'l!n;ni s ocier B~.:urteilung 
eines Gefanbenen fü~ rforderlich haltan . 

f~~2~~~g-~1~~~-Y -~~~t~~~~~~E-fE~L~~-
Vor einigen onat_n so~lttn auf ~r~:isung 1~r Anstal ts­
ltitl;_:r..g sogen~n"':e Küctl\..:!:b\;.:.rat ... gcbild~:;t '.\·~rd.::n, denen 
Jew..:ils ein Insasse eir..cs je-1~..n Vt;rwab.:ct.a.ust.S angehören 
vriird" .. 
\ ':l.S is t aus dü;sem .1. rojekt ge.vorden? 

Di~ Einsetzung von Kuchenbcirä~..:n schGitert_ l. i sher an dem 
mangelnden Inter~sse der G~fangen~n. Auf einen en~spre­
ch.;nd.e!l .ll_rtikel i:! der Se"J tc!!!ber2.u <=>gab~.; des '' ~i eh tbl i cks11 

.P 1 b_n sicL bis!1c.r kein'-' In.~e;z· t:"sS~..; .. ~~ ... n gemeldei; . 

~ .:._?!. .:.l._!f~~~ -·ff !J.. _ !!:~~~.:. 
Dürfen Beainti.; , gleich welcher Beamtenl aufbahn s i e an gchö­
J:·c . , mit Privatp~..;rsonen :-.uß.srhalb der Anstr:.lt namentlich 
üb.;;r Insa.ssen, deren .:>traftatcn und ·.-e:rh:.ltens,~..::;isen, dies 
unter Dmständ .... n noch mit p~::::..sönliclh:n ::o::..r:u;r;o;aren verse­
hen , m~aufg·~ford;;;ro; spr ~chen? 
Bind~~ sie ihr Dicnso;~id nicht an ein.::: · g~\.-iss~ SchvTeig~­
pflicht? 'Hclchc Konscqu,Jnzen ;_..ri.irden sicl1 für den jcwe i l i­
g<:n Beamten ergeben? 

Di ~ BGa::n<:i'~n i.abu!l üb~1· i'. .. nen bckan11 v.,;e~d~:.:nde persönli che 
Ang._;l_g~nh"'i ten C."'r Gci'"'.r!__;~n.c;n _ rivatp&rson~n 0 ege:nüber 
.Jtil lschhigen zu viaLLl.'c:-1 . ~i~..-s<.: Verpflichtun5 ergibt sich 
aus der &llen Bediensteten oblic;~nden }flicht zur Amts­
vvrscb.wiegunh~::it . Iru F2.lle des Zuwid<:rhand~lns hätte der 
.ßt.amtc mit Disziplin~rm8.ßnahmcn r::u recl:nen . 

Ins~ss'~ a.',~s ~~uses TII f~~~ ~· 
---~--~=--~--~~~----=---==~~~~~ 
ie i r. der l~ahe und dem Bl ic~q·.rink .;l d..:.~ :...entralc des iiau­

s s III :>cfindlict.en Sprec:1rä1..L'"2~ sir:C. \.. ·n.:;nso , wie ar.Ldert:: 
LJ~;;ll~n , 1ni t 11 Spionvn' V-=:;rsd~d~'l . 
Können diese nicht durcl1 eine a."l.aerc Lösung erse"tzo; 
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VIL!rden, und. ist d.urch die :.ag~.:: der Sprecl;.r:=:UI!k d<::m S i. cher ­
heitsfaktor nicht schon g~nd~L!nd Rechnung a~~ragcn? 

An t ··;or"G: Di.. ... in der! 3pr~.-c· .~ä\.J.::n"'n vor;:s.nd\...nen 3p.:.on~ :vrerden kiJ.n.:~.:g 
'b\,;i Rücksprache.: z· ·::.scnen -.-o::._zugshelft.rn und G0.:an6:=r~en 
vv::·hängt werden . 

"U: _-;._LIFO:I,GEr · 

Fr(.;ddy .uinn sang vor Jah2:'.::n ein.n::2,l c:il~ Li~...r1 von har1i\...r Ar­
beit unc k !.'~~:;::~ Lohn . rnn, jo;:;d .... m das Sl!i:~1e . __ 'b_r icr.. glaube, 
hätte d~:;r gut\.. ~- ....t!'l_..:: n,a: :'~Ci uns in ' io..::g~.::lonie:n· earbei -ret, 
s_in .::>c' malz '~r: noc1-. sin!llicher _",~worden . Un ~- hii-rtcn ib_":. 
dann ~,..inm·l die bcs,;n V:.r\,;n ~uf' S .. rankc~lagcr gelvO.::'i'd~ , oh 
je, di<.; Plott0 wärt. z.:;rlauf~...·n! VcrstL!ht mich bit"LL! nicht 
falscfi~H~.;rrsc aft...:n , ic:r ~1-S:.OL. rüch ts tiOg~n ]'reddy oder S· inen 
Gesang, coch wc..nn t-.:..1 r'-ic~.er ~1c.nn schon so ar.:schaulich den 
karg n Lohn int .. !'p!~cth.r<.:r~ ka1m , ':l; müßte r ~....s d2.r.n erst: 
als t 6~l0nische1· 1?ac1:a:r-b'"'i t ..... r odr;r gar als Y.r~nkcr kör.ncn?! 

~.omen t bi:. tL!! 
D·:. wira von ~ ozialis:!..cr:>-!lg _~..;s .... ib~.:lt und geseibi..l't , do~h 
·.1-.;r d~nkt s or. ~n d"3..: :~äc!1-s-lit:0e::J.de . ...... s mü "!:e doch eine 
:.o · iclL.t: .... it t.-u~!l , Kran.:t::r.,·"enn 3i~ .r.:.rklich vom __ r:::t kra!lk 
g_SC.! rieb1.m sind , ihr~ 2elolL"'lung 8i:1schlie~l.:.ch Prä!!lic.. wei­
tcr~uza.hlen. 

'ber nl.Jin, s j s 1i \ .ohl zu~.riul vc~­
lanb~· Es g~at :a. auch viel e~n­
facher. Di_ Z it des ~rankseins 
wird aog~~cg_n. Damit wird der 
Kranke für sein'..! Krankheit b ..... -
s~raft . . ieso, da ist schr-cll er-
,-· + 

-~-::.r ". 
~~ -~~!~~~~~~-!~~ -~~~1!~~-g~~~-~~= 
~~~!~~~~ -~!~~s~~~~!~~~E~~~~~· 
\lie ja nun j .... d ... r •~t.iß , v.,rcrö.cn ir­
gcndwclchc VG:!:'ft...hlungr;!!. gegenüb~;r 
d0r hc..usordnun.->, oft mit .;]inkaufs­
sperr~ o~ahndJt,also tinc B~st~a­
!ung ausg~sproch n. 
""'s ist wohl u~1erheblich , ob ein~ 
v~rring~rte; ..... in_lcaufsmbglichkt:i. t -
in d.:.c..scm .!! c::.le durch lC.:.rzung s'"' i ­
ncr Beloh::1ung ~.:nts'tancle!: - ~~us­
straf~ 1 ~ißt . Auch hier tri=ft 
'!r.an nämlich t.•i ·.-.; , 'r .1. pfi L.::.l.:c'-,_ 
<::r· ,,..,".. .,....., ..,d S-t- 1 1 "'"''- ..:!- - --c. 
"",_ ... .:.;..J"'-' ..... ..JIL.. •• c -.~t: - , .. c ... .;....__ •- PJ ~ """ 

: hl-!ldc :::.-k eil~ · ...,-:rai' glei ch­
ko:nm: ~ '.rird ·.rohl v-:>n alle"'! S.~::.:ar..­
g._nen bt;juht . 

roch schlL!chte!' gc.::ht <..:S dvt. , Jer 
in ~ir. .... n _ rbei tsunfall ',T r i.c :::21 t 

Er ha ~. n··mlich im crstt::n onat 
nach dam Unfall g"'.r k~;;invn Ein­
kauf . 
Es "-!rar mir nich~ möglich ir! .:.J::·fah-

!'"..LY!g ZU bri!i.§ ... n 1 0 b j d l' r.:~.-·:)2 _:_ "t r 
g .. g0n Unfall v~rsicbe~~ .:..s~. 
1es1: st~ht jLa~nfal_s , daß e~ne 
Arbci tsunfallVL.rsicherung o ..... s'tehtA 
Die Angel egen!H~i t ·.vird vorsch~ift­
gcmäß aufgenomm'-n ur:d zuzüglich 
ve:rsicher1i~ '1 ..... h . br""'..uchcn sich um 
nichts VJt::i tel.' zu ..t<:i.in'!lllern, - ihr 
Geld läuft v1c i tct' . " 
So weit, so gu• . Ab~r k~in ~in­
kaufsche::in fol .. , •,...-eil , \;ie -·'JJ'l 

bc..daucrnd (?) v~r~ic~~....rt, das Un­
!all0Llu l~id~.;r noch nicht ~n d~r 
Anst~lt ei~g ..... troffen sei. 

_ng, m0;.n JungC:: , d;;. hast du d·~i-
!'le _,: ... lJusch~.: , und jas mi -c-ren im 

l an ach-r~t sie~ s~incn ~~cht 
.~hr h~:len ~~rpcr~cil, ~ri~nert 

Siel .. an di(; ·.:or ~.o d .. sjeni_;\.:n , d~r 
vo':! 'u ~!!r:· zu k:J.IE:.~rn 11 

~~sLlt ~~ s~!nen 2~c:~ 

vor.a?ld DL:n in 
~ 2t o...:r dd1noch u ... or,,::ird er sic'l 
frag\,;n . was -.:I' verbrocLun hab~.;; , u.1 
,_in._ "inkaufspcrre zu crlq_::1g~n. 
i~hts ! Sagt sc..i'!l zv·o...;i:.cs Ich, 

nic·1ts \·rc.i t~r, ls ur~sc!.ü.ldig in 
~incn ~rbeitsunf· 11 v~rwickel1i zu 
sein. 
D~rUbur sinniert noch heut0, 

Icke, Laus III 
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Der tschechische Schlagers tar Josef Laufer - in Deutschland wurde er 
mit seinen Liedern "l\1y name i s Jo" un.a- rrgg Stufen" bekannt - gab un­
längst in der Anstal tskirche von Hamburg- Fuhl sbüttel ein Beat- Konzert . 
Die 3egeisterung der liäftlinge , die alle zwiscl-_en zeii.Yi- J'äfireii- üna 
Lebenslänglich abzusitzen haben , war so groß , daß Laufer mit seiner 
Band 11 Their ~·Iajesties" , Zugabe um Zugabe geben mußte . Di e Zuchthäusler 
tanzten vor Freude und sangen sogar "Ealleluja11 mit . 

("lochenend) 
+++++++++++++++++++ 

~~=~~!!!!~~~-E~!~-~~~~~~EE~~!~~~!~~ 

Einen Scleck über 500 Mark überreichte Bundespräsident 
Gus tav Reinemann letztlich zwei ehemaligen Häftlingen, 
und einem- Beämten der Strafvollzugsanstal t Hannover , die 
er zu einem Gespräch empfangen hatte . Die rund halbstün­
dige Unterredung mi t den beiden Ex- Gefangenen und dem 
Vollzugsgruppenleiter Hans Joachim Deiters, die r1i tar­
be i ter der Häftlingszei tung ' Der WegT-~Ina; drehte s i ch 
um Fragen der Resozialisi erung. 
Als einen mögli chen Weg , den Gedanken der Str afrechts­
reform und der Strafvollzugsreform psychologisch zu er ­
leichtern , bezeichnete ;ieinemaml die Arbeiten der Hanno­
veraner Anstalt . Hei nemann,als ehemaliger Bundesjustiz­
minister anderS t rafrech tsreform besonders interessiert, 
\vird im komr:lenden l(ona"t zwei Strafanstalten in Nordrhein­
We s tfalen besuchen . 

(Frankfurter Rundschau ) 

Auswirkungen auf alle Hei l - und 
Pflegeans~alten , vielleicht sogar 
auf die ArbeitsentloP~ung in den 
Gefängnisser.. , Yersprechen sich Ex­
perten in l~ordrhein-\·/estfal en von 
e inem neuen ' Tarifwerk' , das in 
Kür ze für die 20 000 Geistes- ~Ge­
müts- und Ner venkranken in den13 
Landeskrankenhäusern an Rhein, Ruhr 
und Weser in Kraft tritt . Nord­
r hein- Westfalen will als erstes 
Bundesland d i e Arbeitsvergütungen 
für dia Krar1.ken erheblich erhöhen 
und die Beschäftigung der Patien­
ten sinnvoll in die therapeutischen 
r•1aßnahmen einordnen . 

Bisher a r beiteten die Kranken re­
-eirecfi~--rnr--SEiävenionne:--Die 
~erCiienst~panne-rn-NRw-Iäg-monat­
lich zwiscl'!en 1,50 und 18 f\Iark . 
Selbständig arbeitende Kranke 
11 in besonderen Stellungen il erhiel­
ten bislang zehn l\1ark plus acht 
Mar k Sonntagszulage monatlich . In 
Gruppen ohne Aufsicht arbeitende 
Patientenerhiel ten sech s I'1ar k Mo­
natslohn , mit Aufsicht gab es nur 
noch vier IIark, f ür regelmäßige 
leichte Hilfel eistungen 2 , 50 und 
für leichte unregelmäßige n ilfs­
tä tigkei ten 1 , 50 :lar k . 

(Frankf . Rundschau) 
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t • -· -

- ' ' 1 -~iebes-ir&izei ;;cn 11 

-~-----------------

:3in i -;:;alie;nischer C-efängrüsv:S.r'tcr : da:·. Hä~-::i.i.n~ .... n erle.ulne , 
ihre ?rausr_:. und Freundinnen zu bssuchE..n, nü.G j et_zt scl bs t 
~inter Git~er . =in rö~isches Geric2t vj~urteil-::~ R~no Lesti, 
de~ i~ kleinen G~~ängnis von Castel~hovo ~i Por"Go bei Rom 
Dienst mc.chtc, ·.1egen 3es"t;.:;chlicl:.kei t z·c. '.ri2r <)r.::C_r::::. Gefäng­
nis. !Jer Gefä.:r1gni sw9.r-':e:-:- ha-e-r;~ , vTL.! die i.' erhs.ndlu:r-.g ergab, 
sei;; m..:;hr 2rcm Ja:tren G~ld :vGn 1-iäftlin;~n 8L~E-no::1men und ih­
nen dafür ;.:;rle.ubt, sich mit i:t_ron =shcfre.uen oder .::'r .... undinnen 
in nahe gelegenen 1:-lotcls und Pensionen zv. 1;rei'f ~n . 

( .J:' r.::..nkf . RiJ.nc sch::-u) 

~i-;:; sic:terem Instinkt ftir des , was 
in der Öffentlichk"it ankommt -
Reso zialisierung und Gefangenen­
betremmg werden in lJordrhcin­
·.;~stialen seit dem ·Amts::c:n tritt von· 
Justizminister Ncuberge;r ganz ;roß 
geschrieben - off~rierte der ge-
1-;rnte Ingenieur und selbste;r­
ne.n_'l'l tc 11 ?sycho- 3nergetik0r11 F::::-i tz 
-11/'aneck (57) der a l len Experimenten 
äü f'g'Cschlossen2n :üei "Gung der nc;u-.:-n 
Strafvol lz"J.gsanstal t K.öl·n- Ossen­
dorf (neuer ::.l ingelpütz) einen ex-

peri~0n~icll~nProbekursus in 1~sy­
cho·- ;c.nc.rgetisch0m Irai:r.ing;' . Di~ 
Gcf2 .. ngnislei -cur:g, die fro!1 ist, 
\·;eru.1 s::.c ihr2 V-::r.\·ral t"J.ngsarbei t 
bewältigen k~nL,u~d die tiber k0i­
n0 Fc::.chkräftc f\.r di~ Häftlings­
betr s·J.u:ng. v.erf'U.g.:t, gab iJaneck grü­
nes Licl:t . In scc:_s Doppelstunden, 
die sicr~·über z-v:ei \•Jochen verteil­
ten, ~e~rieb ar fortan nit ei~er 
Gruppe von 18 freiwilligen Häft­
lingen ein Sarr:melsuJ:i um von 11 Af­
fekt~bre·:..kti onsü bungcn . il 
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So. ließ er dL; Gaiangc::ndl. derar~ bri.i.ll~..:n und "Go ben, lla:1 ver­
schreckte i.f<::: .. chr1annschaften herb.;;i tr2.bten. m-:1 ":Be.mcul.:;'i zu 
verhindern, die. Gefangenen mußten oinande.r · vrohl tE.::r9srierte 
rreundlichkeiten sagen , allzu plumps Vertr~ulic~k~iten je­
doc:h mit eir:em n:BuJ.111 al:ndcm , bei Abspielen von :rhE:odora:t~is­
lielodien mußte11 imaginare Orc_:cst~r di;rit;L ... rt v1erden . 
Während Wan~ck nach dem ~ndc s~ines handg~s~ric~ten Eurz­
zei texpcrimonts bcrci ts üborrascl:.ende thcrapGutisc:i.!." Effekte 
bei c;.inzeln<;n G-c.fang..:..rltn diagnostiziertE- , ga ber... sic'h An­
stal~slei~ung und Ans~altsarzt eher skeptisch . AssessorKuhn, 
stollv:::rtr<Jt-::nder G·e:fängni-sl'-'i ter m'-'intc: , den G""fe..ne,e:ne:n habc 
das ßxperiment siche~ · nich~s g~schadet . Si~ w~rcn aber wohl 
genau so ~ufriede;n gewesi::n, w-:;:rm man ihnen einen Flohzirkus 
.Z''fGcks ·_Zerstreuung hereingeb.ol-.: hätte. 

( .Fro...nl:f . Hundschau) 

1'':.'armes Ar_li~;...r·'--n" 
-------------~---

.Die riomo.sexu.t:llen und Lcsbiorinnen in Holland hof­
fen , . sich demnächst mlt dem T<J.rtnc:r U..;:s cigl:ncn 
tr ..... schlech ts vor dem S tandesc·.rr: t und Jem Traualtar 
ewige ::reue g~lo be::r_ zu können . 
Die in Utrecht gegründete "lhc:derländiscl:c Eomo­
-ohilen- Po.rte_i ;; bE:an ~ro.g te bei dcr:1 katholischen 
Oberl1irt~n des Landes, Burnardus Ka.rdi:rw.l h.l.frink ~ 
künft'ig auch 11 homopt_ilc Verbindun<:Sen ki:rc~ll~t.cll cil"..­
segn~nl! zu lassen . 

(Frc~nkf . ·r~.undsch:.u) 



:Jc::c aus Presse und =t..rns~h-!! allseits b~.:kann-ce 
{_ari~cat:.t_.:.s-c u:c..:"" =:sic~.:'lcr 'J3~_-~.R. 1 :..st sei"t; k·;.tzem 
frt..i~r i.i tarb.:;i tc:r am ·:.l..:.lU t'vim 'licl'•tblic~c . 
In ~.:.ne~ län~ .. r~n J~s]räch hat ~r sie~ bcrei~ur­
klärt, .:.... Ral>..!l'l..,n der iJm ... ur Vr:.rfüg.1ng s tehGnuen 
::öglich~.:..-itcn 9 1.1llS i~~ uns(.;:r:' r.· .lr,.._.. ... i-: zu untcrstüt-
- ·~ L.l:;.._ • 

. ,l. '~ y,:.:tl· m·•n ci ; ,., u··n 'ru·;l.•d ~ ~-_, U~·l.::tUb<"JY' n-o.c1ur.c • "' •• ::1. llt:: ,, ..... _c --"'- i;L t .. ,'--• - J. 0 u- .._ __ . ,__ -o'-"- -•o' 
liOn der bisL~::- n.u::- .se:1r Y'lg • .'ors-:;;;:!.lm!g<.;n .. xi.stie­
r-..n, diE.. a"bt.;r · . ..,s~:-::1-lich .r-.1ci J,;:,rt ~;;'-.:rd\::n so::..l, 
l::roff,;ndo::.:r chara:k~:'-'::. is icrt;n u.n,_1l:c.r:l-::i ·..:rcn körl!u:n , 
als GS in obig-3n: _-a2.1 ,,., ... sc "iGln.:l-_ ist:? 
.h.llc ::1etroffer~.·-"!1 hoif~;:n avf t.L. ' .;utE:s .Crg~::Jnis 1 

der Be;mLü~ung<._;n! 





Kirche im Gesoröch 
An 2.i . 2 . 1 S' -:, :.esucL-::e He2'Y r:'arrer _;.22-E~§-~Sl: 
l:..e Reca,·: . .:.o~s;e::::ei:csc:.a=~:) 1_;,n u~1s .:..!!. r.::...::"e:r_ e.:nec 
l!J.~::erv ~ <:.'·;s ··<:.:rscr.ie:. e1:e _.,::::-Re_:en z·., bea.L -,,,o::..~tP~ . 
l)-: e --.;,.."."' r: :.~ z--.,., '·e-r-·:;-···- - C>..:.el~e,...,dc.,, Ze1·- '~- e-,.,",n..,._ - -·"""'- z.- ........... - ...... _ \ -- """o:...t·-~ ..... ""' """"' .a.J. ...,.... ""' o - ---.L.r 
~e 2a~~rlic~ d~~ =~~=enk~eis er! eblic: 1 so da~ 
ni.c1 ... 1: all€ ~~c·~2_e:_c s!'Vr~e~r: ·e.rdt::n konrr~en . :ror;z­
G. e::n war~n einig~ .ctt.si~J:..!'lJ~-b'- n, die Pia rrer ·.; ol-
-....r-::.·ra~ .... ::::~1 '-'~:7: r--l"·"'-'€'1'1 ..,r~r--.,... br"'~c""+e se ,... "'uf' -...., • ...___ ~- ~-:.~ -~--'-'-- -- I <J._ ;.. .::1. J! J 1 ~. __ "" ~ 

scl.lu!3reicl-... - Fn::~ so _'ragten •:rir. 

"Ierr Y.fa::::'r2r, v1o s~..::h:::n ~)iE: d.er.!. SchwC"r­
pun~::t Ihrer .11.rbsi t innerhalb der J.nst8..lt?'' 

"Es c;i bt eigentlich keinen 11 3chw.,;rpunkt 11 , denn all e Aufgaben 
sind \Ii~.!!".!. tig . He.tur gemä3 ;:.olltc das Haui.~tgc'!Ticht auf der 
Seelsorge li~..::gen 1 ahe~ es ist lei6er sehr sctwcr , z~ einem 
ruhigan Gespräcn ~t ko~:en, wo nlle digs~ ~robleme klärend 
bei1aLct :1-t v1erde::-1 ~col'!.It~:.'l . _.~as na t seine Ursacr.e :larin , daß 
sic . .1 .1eine A:r·bei -cssai 7 :pr'..::.:~-risch il~ c .. rei I eile aufgl iedert . 
Ein :Dri ttvl sicl:--c nic!.'l n·J.r in der .'.:r.stal t ~ das zv!ei te ver;,•len­
de icl. für ..3c •. >·~c...-:e ·.;.::.d =es':'.rc;;·,;:.n0 C!l, um die ich von Insasser~ 
gebeten v .• ~rde: . =.eh ::::..::: d~durch fc.st ":äglich 100 ~L":'l . mi-:._dem 
Auto ~m -ve.':":Jeg.s, v.:n ::~ur in et·.m all0s erlediger.. zu lcö~men . 
Das le-rzte Dri tt;el ::.s~ d.a:--.::1 ::'ir Sc::-.i::arl u--:.d Vor--cräge ge:iac:h--c . 
Ein :Pfarrer ma3 mi -c de-r L:E:.i 1: gehen t.Yld kann r.icl:ti r.ur vc::: Er­
lernten zehren . Au3erde!:1 soll ein Pfarr-E'r ~üchT nur predigen , 
sond crn das Chris'te:!l --c-:;2'! -.-orle b~n. E::::' soll di o 3i bcl lesen unc 
beten . 'o sons~ soll er d::.'- Kraft hernehmen , j i: Schieiesale 
mi ti'L..r__{:m u~d mi -:;-:ragen zu helfe!l , die ihm hier täglich be­
geg~len . 11 

' ''i,.rr Ffar-rer · .. -olbr::.:lc.t, .:inden Sie 
nicnt , da.~ Ihre J..rb(.i·cszeit zu c1t,z.uf 
Kosten der All~emtinh it , von cinern~­
s ti:nrnte::.1 ~r€ is in cUascm H3.u:.-3e , bear~­
sprucllt wird?.~ 

''Di0 F:.cae;c ist ver~t2.nillici1 , unc~ icl. 11abe selbst Z.hnl ict.e Ge -
dankengär.1 .. ..C scLon t.;shc-.bt . ,~ber sal1en uic: , .für j_clen is-;; die 
Sorge, di 6r ~·radG hat, die ~rbßte von allcn .äuch wenn er 
v1eißt d~ß ~nderc l'knsc~1Gn ebenfalls !~ummer haben , so ~äl t er 
doc!. ~~:.ir.e _,o't fii.r die eic;:~n~licl -. as ist L:ensc~lich ver­
s tändli eh, wer.r.t:Sl~..::i cl! ni ccr i!!D:!o:;r ganz c[lris -cli c:L GG'iac~: t . 
:eh L9.tc. sel'b;:;+ oft U.be.rlcgt , '.-.ri_ man es Cl.'r...,icl:cn kaP...n , daß 
sich ci.o.::r ~' .:.n'..: c-J. ~~ 2.:::.der0 z· __ ri;ckl",äl t , lr~d dafi.r diesar oder 
jener ei!:.mal -;·or-cr~~c1: ··::a.Y'_ . • ·.r::. t;lcs kGnr ... re docr scl"~or:. l.:~lc;fo­

)-11.. '"'C•• mJ_' - "'1.' ·r •c1r1'~r· ,,, 'l"ti " S ' '. Co<=' e~n .l:', u'ci-~"''1"'-:::t ·c Od-"'"r' c.,_· n_A - ~ •• •• ( . - o~---C:.. .,.. 4-- \....-- '!",.;-.. V•;) -· t: ·'- .l- -- (;:,.~ -.;,::; _ V --

Sp.rechs-vundenze:. _. ?tirscri;SG"9:'.'0l'lL!P.l., ..:'•..tr di_ E.id..:L'tlicl:. Herr 
.Blu:n zus"tä!!di--' i s-: , ,.·e:cd._!'l oi'-: a .. Yl mich h~:.:rangotragcn . 
Ich r.'P.L dam • .::.:.J:.S?::'i~-~·en , unc ·:i..:dcr kost ..... 1:; es Zeit . :Jabei 
t;~:l~ört ..;ur S-:.~:..lsor<?: _ auc!1 . di"' .J..C:J.I;:!ili~r..fü~soi'gl.,;:. d.a.:::_i ~ das 
Band na.ch d.rau1..en "llcl:-: abro.:. : , --·ache 1ch _as:; ~a.gllc.C. 5- 8 
Spruchctundtn . 

'' ~~rr _farrer , was h~l1.:on . ie ~~von, ei ­
nen .3r i cfkas t;en i.:1 der I ~i ttolhalle d~:.: s 
Jia.u.ses anbringen zu lassen, iiber den 
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~Lch dam. jt..c :. r -
d~s , -.·o~(.ldc~.:.. 

11 Di.;, So.:! I' G~.;;cla.:lke ::3.'t v:.t:l-s 
v e rfolgen , " 

A 

It-.:' s c. ,,. 
t - -

11 \'!i. ~,.. bE:ka11nt. oC;::z- i · _,, .r: .. .. 

:· c:. 

bckru..nt. ist , ri_ :rr =.:&!'::c_· , ~ ..... : ,n 
:raune Zeit Spo~~ s-:\.l~ ic ~.; . . ·:.-
zu er . .:ro~cl:· ·_:!!_· _ ~ .... 
da ~~ . ..;c!l!lt:a-=-, ·. --::::· __ ·~;...: . 2. • : 
"aj .; .:c.:..n S•)or~; ~-""" .... ·: ..• 

11 I hren l\.'\Ä.rr ...... _'u •• l I".l'C .::)r~;:- , · 
Ic 1 ha':::>e s~.:l ".),..;t · (!ht f c:::c- -~c-· ..:>1 J ~ ... t. 1 · 

Y~.rs -cc.h.\,;;n . 
-:.tni. icl· wer de 
.... ~ e1!e ich heute ma""'.Cl ... :lal als 11 Spo::::--:pn..;t.)J.~ 11 -ci~uli_::.:'-:,, .·.a. 0.c.c.: ... 

noch :.m ~-tiven Sportues:~c~-~. 
Zu I hre!.' r tt:>~ i.:3t e-; '.f~ ~.leic: .. 
gel m2.:'3it; ... :r.. 1-~.oot!;!nd.:,n - <:i .. J.e; ~ cn-: . ·e 
der Anstalt trcffo;1, · .::1 i Lr =:: P::o ..... lc. .. 
dem T:1c":'a. Spo:ct l:n.beu wir st--11..'.' .. 1-
"cr":·.cu•HT i ..... t -i·~ '1~ ""' •- ., ., ·u·, · · • ..... ..... 0 ·· · t., t.J oJI.A. - - ...,-!,.l,."" o~t..C.; ....,._ 

klappt . Wir ha~en mit d_: S?-~ :_: 
s~~:lt, d~ ein VerSGl~n ~on d-r~. 
c.:ntsch~J.ldie"t , und. v.'·.c er- '3.c __ ..... 2:::,, 
U!L3"":1S t , 11 

i'!'loc..h e.:nl: ao~cLl.:.cJ ~ a.~ .li'_~~ 
n~::::- :-Y.fO:"' ~ .•. '): t S.~r-d S~ ~ lt. 
1~i.r t ic. OJ.ymp.:.se;.!__e:l Ju l.l 
c .. r -:1 be;_ ...... n 't · ·o::-- c2.: . 

' ' S i e \!C'!'d 1 - .,rs:;che.'l , <ieß .:.c:'· 
e r örtor:.1 möch tr- . : rn .:..:-rt ar:. :n.:.c· _ ."" 
n c Ein·,lill i {.)Urt~ erfra.r,t. Dle;:._ .'1 o" '!.'::._ 

a!'!. ··It.nchc.1 , \<IC:. e 1~-. s zu 1..::: t er:- c!:=.~;.::-: . '1 

.,.1. :J"tJ.,:. f'lh.: _, 

7?. l.!l .. iin.-
• . .: • .-;. II 

- ' - ... (!). 

.:.n r e -

• ... .! d ::c. ~ me i -
.,. 
~- licct es 

11 ';i~ -.-~:!:'S"t.hcn :::.:.'c E~:;_t,.r:-. , .err f ... .:­
r .... r, und da!:!--~L:·. T.::::.&:n .CC!.' _x:€ ·ntc· .... ::: ­
saL ten AusL~hrv~:.ge:'l . 11 

Am 22 . 2 . u.nd 1 • 3 . 'i -;7 J -.·m.:::-d-:. ::··.:: 
Einla( .ung von H .. r.:r:n .c f'o:-.rrer ~ ~ ... :.~~"'; 
in der Anstaltskirche dd8 ~r~~a 
":Dt: r Besuch den· al tcn Dame' , '\-o:;., 
Küns -rler n , die sich um Her·rn ::- or: .:. 
Do~au baue:.: ~ch;...rc . • ?:'!.ft.>.,.:~ 1 ::-.;. ---------- ~ .. . 
..t.S \·!a!' e".."l \:..\':lut"':; .LXp.,r·-'"-'-- - : 
.!X'.rrei-'!'!a-: , •- t ~eine>. m~t":~ · ::-;::!_ 
Spiel , ..:.~ ~ic Anstaltskirc~. ~~ 
vcrlcgcn . D ... ~ v~rsuch ist g~lu~g~~ 
u!ld r eßt !:U.I:l !<;;i -ccr~aC11·-!'. U:"!.. 
Schonun gsloo vird in. C.ic ......... :::·c'· 
gezeigil, ·.-rclch :~.~~-" ... s r:e-
auf C: ~~ . :er.~· eh n l.l.. ~:.;_:Ja 
~rau a. lö=stc~ , a: 
chanassiän-;--H~rr "" 
in d er Fiß'UT.' 1\ lfrec1 
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.... 
,_ (._ --

1'01' -. t b'"'u..~ r, 
Ill- ·-.; nd-f.~:~·:e 

rcr 

~rha . 

·\".) · _ ": . :Jn tc.:rs'trichen 
c:n ilik v on dc. '1 ::er~en 
~ .. 2:_~, d~rc2 S::a­
i~ i .. ~~~"t;t..!' und ?~~~­

lie~ , daß Begr :. f~e 
Si t~lic:b.kei t 
z .... oft : eerc 

soll-



Die Fr age ist nich,; unberechtig,; , ~varur!! v::..r ger<:.dr :.:b~::. 
den frc; iwillig.an J:od e i nes l'•'iannt'S S!Jr-.;c}-:c:) i ::l .-._~ "tlc.i 
s e inem scchst~n Versuch , sich das Lcbcin zu tehm~ ; rl~c 
err e ichte , was ihm bisher :ni.Slunge:-1 \'?.r. 

Nun , wir .:neinen , d ie Ani:"~:mrt gib-;; dies.::~ <:1poz:..::.ll _'all 
von s e lbst, als er die t b.;;rlegunt:; !:~raus.rordert 1 ob c:~ 
richtig war , einen Psychopathen, der diec~r ~o~a qrn~ 
offensichtlich war , sich dLrart SL_i:Jst zu übe...,J.acs ... n, 
daß :nan ÜL11 so ohne weiteres ei!! ... :::- J~~:·.'c:. t ;_:b~:t'2J.i. t;··o:c­
,;e,;e, die s e l bst einen g~sunden hsnschcn nic~t :~l~ec 
v e rzweifeln l äßt. 
Es soll an dieser ~telle nicht ir_ besonJ~~2-- "'U.J..' :iie 
PersönlicLkei t des 3ctrcff~llJc:c 
dies ist an anderer Stelle unä. 
und ausführlich - beisuielsweise 
Presseorganen - geschehen . 

eing'-._:·a!lgG::::l ';:.J~~c.· : ) 
von 3crufen ..... r...:L b~e::. ~ 

in den vor~chi~Qenen 

'.las aber i n diesen Zusa.mn2nhang :.mbE:-' ingt _:;efr1.ßt -- .... _ 
den muß , is,; dieses: 

Welche vorbeugenden r'laßnahmen ge­
denkt m.a.n in Zukunft anzm.vend en, 
um sagen zu können· ~~~:a:1 habe a2J.::.n 
getan, um ähnlichen GeschelH:on m~...n­
schenmög l ichst zu begegnen;'.? 

Daher sind wir der t-leinung , man \'iärt. gut oerate:. 1 diL 
wirklich psychisch Kranken gru!ldsätzlic''l urd. \·• .r...c 8r­
forderlich auf lange Sicht, in die der Anstalt •;ug·..;~iö­
rige Psychiatrisch- Neurologi sche Abteilun~ cinzu~cisEr... 
'•lenn wir in diesem Zusamm..-..11l:ang von den w.!..rklich '?SJ'­
chisch Kranken sprech8n , so meine:1 wir nicht j.:t.c. Fcr­
soncn , die es immer 'tiieder mit ungcwöhnlicl:er2 Gesc11 ic1t 
verstehen , Gebr echen zu simulieren, oder g~winee Vdrh~: ­
tensweisen zu demonstrie::::-en , die ~an , um E:i!mf...: c · ~ Slo­
gan zu gebrauchen , zwar als ·ierrüc~::t bezt..ic:i.llc ~.~ 1 die 
aber kaum den sogenannten ernsten :Fällen zugerechnet 1:2:'::'· 
dan k önnen . 
1,·fenn aber , wie i m vorliegenden I'all , beispiels\:E.i:::e e..:.­
ne Re ihe sehr e rns-c zu nehmender S"'lbst:no:::1-:cr'3u.c·l .... vor­
angegangen sind - denen alle tiefer~ Vorgänge zu Grunde 
liegen - muß man mit der Höglic:tkei t rcclu1vn, daß •:rc l t ... -
r e folgen werdan, und zwar dann, v:ep..n 3 i tua tionc:-:1 .Jin t~e:;­
ten, denen e in wir!{lich seelisch Kranker nich::s e .... dc.:res 
glaubt entgegensetzen zu können; als das frGi':ril:.ic- uu3 
dem- Leben- scheiden . 
So wiederholen wir das bereits G..:sagte: ~.an UL t'-'.r·::. cell~ 
grundsätzlich dcr ar.tig Kranke der dauerndvn ü:::::-zt-1 ichen 
Beobachtung . 

Es ist l(.;;ic1:. t , 

für gestern klu0 zu sein . 

- Russ isches Sp::ichwort-



teg et ;n/ern + tege! int ern-+ te9eL intern ~ tegeL /11tern+teg eL /n. 

ir~ihandb~c~er~i ie Haus IV 

Ir·• i:"J.t_.:: ....::.r,:.: r ~IJ;::;uo rdl!1,...nr:; ::li.:!S 3-Li. ­
CDar";i;• . .:;s~ns in der )_nstal-r.; , ist 
d~rc~ ii- Di~loc-Biblio-r.;~eka~in . 
'•r,_ -, r• CClr,l" .. . :. . .. - , .. ,...,. · ..... -- _.:_ 
- "'·"'- __ • '-' !t c.Lcno..;r5 , LJ .:o.aus _v 
:1.~ _ "'rs ":;f; -Jr~I:3äi:d'Guc1:ere i Ginge:-­
ric~_tct: I·Jordc..r~, J.il(; ai.cfl s-ce.r:.;:"m 
;uspruc~s crfr2~~ . 
Ca . E3 - 115 ständi....::L- L~s.:·~ '.tählGl: 
~ir:r~ s\;;.lbst aus ubc:rsichtlichen 
~J~all(;n gutE BL-lletristik (~nter­
~al~uLgsli-r.;cratur) und fcrttil ­
d.::~'lclv 3ach bücher , :Ji0 .Ati.S\•!af'_l a.;.'1 
5u-~. _n · ·s:::-kJn soll C.'3:nn3.cr_s-c nocl: 
o:..T'tici ·ce:.r:: ,,i _rd .:n . 
An drei Ia60n der ·:oche lt.:önnen 
jew~ils z~e~ s~ation~n d~s ~a~s~s 
in der Zei~ von 17- 17 , 30 :~r und 
dann ansc2J.liu;)c.nJ bis 18 ~ 00 L'hr , 
·::e i t-2:rs Les-=r .:.1:rc. Bücher tauscl;..:m. 
Sc lche .!: r .... :ihand- Ausle::ihe soll a:ucl: 
:i.::;. Zu.~.cm:ft in d..;::i ü.br-2.gen .Iäus'-='r·::_ 
~~glic~ ~cmach~ werden . 

:Jf':..S srs-re Ex-pi3ri:-.len "c m.i t Z':iei -.:ol:n­
r!~!-::t....inscr: .. aflerl l1aL iz.l i:a~UB =7- b::: 
:önn;1:: --:0·c;:-- \'!ohngcmeinsc.r:.aften 
hab0n e.ls Gruppo:r:lei ter dt;;r: SoZi­
~l2.r·bt.;i t ... 1. ... I_errr.:. :.:enz,:. unC: drc i 
-:J, a- t··- "~l=· s-ra"nd·i _,;; - -:s; -t.,...-=u ~1"' d" 
_;~ .._ "-' ......., .:") V-- -Ö\,;. -'V .J-C ·--5 -'-

a:.tGh ~-L. rost 3ensi8ren uni Sprech­
s~u::ldcn f.:.;_r dit; ~ii.:.':lingc abhal­
-r =-Yl . Das ~.;n,rei te~-ce .2E:rnsc~1;ro ­
:;ram!!1 ':!ird von den Grup:ponoi tgli2-
1r;rr: selbst ausc;~..-'.'!8-hl t . •_rm ei::_·:: 
~törune; ir:1 ?ernsehraum zu verr.1ci­
den, ist k~rzlich ei3 wei~clr~r 
?reizeitrav~ für die Kar~enspio­
l~r eingeric~~tt worden . ~Eiter~ 
,-,.:rb!::ss~,;runt;cm und :=rlcichl.c:rungen 
sind vo:rgcschd'2. . 

c .. c\-·'7 

Fernseh- Au fnal.1r:.:. 

~ür die Rsgion~lscndunb d~s ?ern­
sel1ens dc..:; SJ3: "Aus dor c;·.rist­
lic1len · .. · ~1 v;; \·•lJ.rden von ei:r:.G!r. 1\;a;n 
d~s Senders unt~r LLi~ung von Or­
d.iJ23.ria tsra t ·.-rolfEar:g __ r..au.ft , L'!. 
j~n Haftal"!S~al~cn ßerii~=~~abi~ 

und Tegel A1J_::'nah:nGn zum :Lhe:r.a nKir­
c~:.:; ir_ d\Jr Strafa:1s-cal -c': E,cfi l mt . 
~ ... ~n --c"r e.:dGl'·~!111.'lurd0n :::d:.re;r.::: ~äft­
l~ng~ d~s Hau2:s :1 und III nach 
i2r:r ~L~nunc lib_r die Au::';aben 
dbr iat~olisc~on Kirche i~ ~traf-
7ollz~g b~fragt . Dic of~ sehr kri ­
-cischen .i'.J.s.:'ür~ru::r;cr: ö.cr Inter­
v~e:;-c~-;:1 ~:,::r1-sn sicherlich d.:r (:ir­
C2t~l~i-c~ng z~ ~G~k~~ g.;:;ocn . 
EiL~ kJ.f:1e.J:::c."' a·~r 1 1 ich tblick' ­
ned.aktion run:~ctc; ~1CY:::; rroi~v:1 at. 
der a.::1 :::_, i -:ns ~ag ~ 2 4 • _ c bru2.r : u~! 
13,00 Lhr ausgE;st:::'a~:l ":; \·lv.rcte . 

:J.:.. r I:_u.:·rl.; _ _:: :: '· ::· 1 1 i c!_ t "cl i ck 1 5..::~ 
d~~ i~r-ccia~ u~j ~8wcrkschaf~en 
sc~~i~t n~n do~h endlich ein Echo 
~; vfv.:-1d.er1 Z'...1 n.e .. b~n. to t . .-c.r: sr den Jl.:..ng-
30 !:"Jialis \:€:2~ a.4 

.. ~s i-<..13 i11: c~-\:e!!dcrf ur_d 
d~:c DAG· , ha -r;-:;en <.:ir :Oe;suct. vor... Eerrn 
='- ,,..., -s-" 1- -..... -:,..-,._ . ..., ,., l' TZ der.,.,. •:ror-
u.J~-c.... .. ~ -~.<\.V..J- ::_ :,:_~ .,: _: 1 ,; V 

sitz~~de~ 1~s ~r~~i~skr~ises so ­
ziald~mok~a~isc~~r :uristen , sowie 
s~ ir.t.e::! f.:i i:a.l~tG:_ :::.r 1er:~2::!. Gr'·J.nO,,i , 
-rcr ·1 r c -. ..,~.!.~,~ ~ -~-~1-''Y'l" -J.,-l·::: - r-; 7 + 
• -~ '--:.; ._, ;,; __ a, vti' .:..LW:• . "'"'•-<:: , c ;,.l <-

dcT ~rb~i~s~r~is i~ absehbar0r 
3ei -c zu u:-_s komr.L:l, ~-a"::JGn sich der 
fslit- Eis-corikcr .o~st ~~omas und 
1ie ~bg~ord~Jtcr. Hvrr :SJ.ecEe und 
..rt;-rilk~J, 0o··::is di~... c...e-.-i~ r .. ~c3c~äfter 

".... ;;;:;-s - l'u .. ~~-~1" J:. """'"' 1 · -•''; ''.n_r. uerr • -·- " .... e,~:: _ "~o.::~-- \ v_; '-'- ~ u 
t·,'r ~r:.·n1D!"'".l ~ -~ (I~~-"c·-~-.Ll) :::>l c::o "'lo ··en -v e:::t.E;l::-.1. -..1 v.L \ ..... _1 vct. .... _.._.. ~ .:..J .;.._ 

"Ee~-ö2(;r1fiskuss io:r.~.s -.;e iln~h!r.~;;r zu.r 
V cri:,lf:1J.nC gcst'-11 ~ , 
~err Po2-rer (0PD)j d~r ~ier schon 
l :tP-g~:::--aiä- scr.:::- a~.::ti v.sr Vo l l::ut;s­
hE;lf2r tä-cig iav, v'-rmi-ct~lte die 
Ei:r..ladu::1g'-r1. ',!~,;i ~-erc Akti1.- i tä~en 
von sozialdL~okra~ische~ Eoliti ­
k~r~ siTI1 in nan~r Zuk~nft zu Gr­
·wa:r-t .,;n . 

.1r=i·_ LUll~- od.:or _\acLc? 
--------~--- ---------

Un tE:r .:a\,;·scs I ht:::Ja ·..:e.r vom 27 . 2 . 
-- 1 - • 1970 e:i::: '.!och'-ne:;,1dsecinar -
im S<?.us dGr D.A.G ir: : .. onraC.shöhr:; -
g~s-c~llT . Zur: .2acun~sprograr;-ll!! ge­
hör-:e::J. .:x·cy.. :- c s11 c ' · _ der Ar-tE·i ts ­
[emeiLschaft0L i~ d~r Jugendar-



Jugenciarr..:.s-cans-cal: in .2rziehungs­
l:e imcn und S"!:rafc..ns"tal,;~n . 
Dln~ ~~uppe Ju&c~1~c ~ -ce~ dv= ~AG 
"J.n ter der Lei :ur:g von =-rcrr:1 S tei nke 
disku~i~rt~ ~~ 22 . ?~bruär;--l.~ 
3~ i SJi~ C~S :~:~ers d~~ räiagcgi ­
SC~0n Att~:lung s n~rrn Schach~ , 
~~ t Insasse~ der Ans"!:alt 1~~~-ai~ 
::i i "t;U?. -: ~on i!!. _ :.;el er 6L:ra.:'vol:.zug . 
DaJ~i ~o~n~en L~lscnv Vors~~llun-
~~~ ~ber ~iE 3_bri:fe Sc~u:c~3ti~-

fer f:r d~~ Vollz~g ~u gcwi~nen , 
sei es in der Einzelbbtr~uung , se i 
es i~ 3ild~ngsprogra~ der .~­
s tal t , ,.-u_r dc von den J.t~.G-Jugenö.­
le i tern rc5es Int~r ...,sse b~kundet . 
;":!,s ,;rs~-:: .A.k~i\-i "':äl: seit-::!:.s de r· 
~eu,;sc11en .~-.rig\".sl;ell t8n Gc\·lerk­
sc!:aft wird von .::c.r s.rrt Sonnabend , 
l~ . ~~ril 197J , e:h 0-:~rco-~ar~di&­
Vor-cra:; ;,b~rl in im · .. ·and.::: l der Z~ i ­
~en' s~att~ind~n . 

""' -r,.. T ~ ~ -..... ~- · .. 'h c , · ,. · - ,.. ~ ,, -J.-''- ' . v - 0--" u __ ~ ~ ..... .GJ.~hur..o .• c: 1 l.ol.,; __ cna. 
aust_.::räur:_ t ·,,crd..;r~. Der )_nregung 
e in ... s :.:...er~ ·r"blick-=~i -:;arb·~i ~ers 1 c:us 
den ne i1t~n G.er .uAG- . ü tgli eder -.~1-

:.:olcr.a unc änl·-~id:.c Iontc:l:-:::e soll­
t~n im In~~r2ss~ e in~r bre i teren 
Öffc~tlichkei~s2rt~it 
-J.r:d vt..rn:ci-J.r t ·.-i;;;rd Jn . 

c 1--1 L' L /-\ e ·s c 1·--J L tJ ; 
Das folgende Be:spiel ei ­
ner individuell gehand­
~ab~e~ pr ogressiven ~in­
s~ellun5 soll te als An­
regung für alle diejeni­
~er 1ie~en , cle berei~ 
s::.11d , ·3.uf p9..dagogisc.'lem 
Gebiet an il1ror :ttesozi -
a:is i er..<ng ~'1ä an sie::!. 
selbs~ zu arbei~en . 

,r:;'\ 
t..:)J 

-~ 2 . 3. und 3 . ~ . ' 970 ist der Strafgef angene 
G- . jeweils .:'ür c"' . · S~:under: a:1.sge::~.L:rt \"Or­

den . 
:J't..rc-2. die beiden ;._:;.s:f"i.i:!:'"l"Ur:;e!. isl; de:.. Gefan ­
Jt=~nen Gelegenr..t. i :- g~Jeben vorden, eine ..?reo­
de:nprüfung für den ~iauptschula bschlU1v ( 9 . 
K:asse) a~zuleger: . ~::.e aus drei schrift­
licl!.en l'eilen ur.c ei...::e!!! münl~lichen ~ei.:.. be­
stehenJe Pri.:fung '.rurde an der J?ommern- Ober­
sc~ule i~ ~~arlot~e~~~r~ abgeleg~ . 
.Jew be~::.;le i te!:den =.e::. ter der Iada.;ogi ochet.1. 
Abteilung ist Gelegen:.e i -r egeben \·/orden , den 
gesam-r~:1 r ~'lf:....:.t;;s8. b:::.c..'Llf z;;_ beo oac .. ten .- G. 
hatte 8ici ~i t Hilfe ei~es lernlehrgangs au­
todide..l-::tisch sehr gut auf d i ese :. rüi.'ung vo r ­
oerei~et u~u ~berra6te die meisten der _rü­
fLJ_ngs~eilnehmer durcl'. ZU;'J Teil se ~r gu~e 
Leistungen . 
G. bekomr::t sein Zeugnis \·om Ser;ator für 
Sclulwesen zuQeschickt . 
Der Verlauf -C~r gesamten 'Aktior:' wird mich 
errr-u~:ern , ~ebe~ oerei~s vorgesc~lagen~h ~ö ­
sungen auch diesen Vle~ zur Lrr eichung von 
Schul abscr_li..tssen zu bt.sc!1rei ten . 

Lei~er der Tädabcgisc~e~ Abteilung 

Yers~ärkt 

-( 
-~ 
-~ 

23 



24 

l]J lli1 _J ~-~ -[ tl'D 
rcchnü::chc Au.ss...:attunß v...,r;rol1 st~"'lc.i (r~ 

Nachdem schon b~i ds~ F~~~igst~llunc dur le~zten 
Ausgabe erhe o:ich~:. Sc::,·ii er:.gl:·~l. tcn bei.n A oZUJ en~­
standen. weil di(.; da:::'ür -.~.:I'\·:anclt .... IIasch.:.~c , Jah::-­
gang 1938, z~:..i-c·,eise 'st~~...i:kt-=: 1 , l..o.t si~h au.f 
Grund vorber~itender Gssnräche zw:.schcn de~ 1n­
stal tslc:i tung und der "S"::n·1EtP, diene freundlicher­
weise zuständig .• rklär~, ·v.nter f)in'•m crhchlichen 
Ko s ttmaV.fwand t-inG neue, den maderns tcn Ge sich ta­
punkten gerecht werdende 

Abzugmaschine 

dem 'lich:tblick' leih~ti\;;iSe zu.r V"=rf'Ug,.l.ng zu S't~:.l­
lr.;;n . Dit: Ubcrgabe er.::olgte a!:!l ..?rei tag , d~.-n 6 .;·.ärz 
197 

-
Diese Geste, die ~~ck iL die l&ufendcn Unters-cL-c-
zu"'ge"" d"'-r ''b ' +- :-:.; 1 tn•-.;,- ""~"\·•a,...h~er.t:-... bi ldun- el.· ..... rr-.i · .,.. •· ·- \:,; ~ "'---~.:.0 ~--• __ ._....., -1--• - Ü 64 __ ..__v, 
kann in der Fo~ ner D~~k3agw1g unser~~seits ~~r 
dadurch zu:! .Ausd!'n·~~ geb::-acht vierd\,;n , daß ·.:i::- in 
d~r Arbeit durc~ 8&Sondcre Sorgfalt u~d ein­
gehenden Darlegung -J..:-:serr;r Vorstellungen zu allt;n 
mit de!!! Komplex 1 S -;:;~a::'.-oll zug' zusa.rr.rn~;.;~hängcnde!l 
Fr.agt.n der Orgar~:..sg,t:.on di"' I1öglicnkci t geben , 
den 'lichtblick 1 , der jetzt i~ Glcichmäe~gerem 
'Druck ~.::rscheinen ::an-n, auch -.-:ci terhin in i-hre 
Öf.fentlichkel tsartei t -ic:rs"Lärkt 0ir.zusctz~n . 

Wir hoffen zudem , 1a die t~chn~schen Voraussctzun­
gan r:.egcbcn si'nd, daD vvir durcll eine berci ts schon 
überfällige und notwvndigc Aufla&encrhöhung, al ­
le. Intercss"'nten innt=rhalb und aul3erha.lb des An­
staltsbereiches mit Exomularen des 'lichtblick ' 
dienen zu könn~n . -

Die in ~twas nüchterner Atmosph~re erfolgte lb0r­
gabe darf nicht daraber hin.\':egtäuschen, da3 damit 
allen engagicrt~n Person~n ein guter und ~roßer 
Dienst erv1icse!l · .. .r.Jrde . 

iJ :! :_ .... e 1 p, 

im Namen aller V c::·an -c-.-.r(; :"-:}_i :hcn daakt:n ".:ir Dir. 
J .• \: . 

SuG:n.de 

Für E::inen Z\'ICi tcn Redaktionsraum d~:?r Gefangcnenzei tung, der durch 
einvn 'llanddurchbruch gc.schaffen 1·:t:.::-dc. ~tiftet,J die: Firma Altmann & 
Böhning eine Neon- Leucht.:., wof'ür der ·lichtblick' zu danken hat. 



Um gleich ei~er Irreführung vorzubeugen: Es verlief alles durchaus 
nach S)Ortlic~1en Rer:,eln, '.Vas sicl:l am 28 . .:ebruar 1970 in der Turn­
halle de=- Stra_an3tal t .::'egel abspicl-;;e , "Au::a jeda Rcjel" ~var hinge -
gen die Ia~s~chc, äaG ers~~als Insass~n der JugBn~strafans~alt rlot-
2.\_;nsee i:::: .ttan.:!!cn eines ::ar.dball-~url:i..,~s als Gegner auftre-r.en konn­
ten • ..!:ir. begri.~Cens\·i'ertes _;o~~üm, auch Yi~::nn unsere li-äste so gar nicht 
jllgendlicb. Vlirl:-:cn . 
tiun , auch in "-lötze" bleibt die Ze:it nicht st~::hen , und die Fol gen 
dieser Jinsenw~::istei~ wurden im Verlauf der Spiel~ ja mitunter s i cht­
bar. 
Doch wir greifen vor . 

~s begann mit dem 
Handba~ler, unter 
und Schlun1m, ar.ü -c 
zah:IJ:-----

'Einzug der Cladia~oren• . Ueun gelassene 
Fi..H:ru!lf; -l er Herren ~ iscüer, ;~och , Garbe 

·,mr did • crt~e-:ung-d.er-7Tlötzer ' vöii= 
Au: der G~genseite standen fünfzehn s~eger-tscLloss~ne 'Tege 
lcr • , gevrill t, die Heisen Vtor..:..e ihrer .Betreuer - t."'rr Henni ng 
und. narr Sc~ilank::. - in die 'rat umzusetzen . !~icht. ZU verges= 
se.11 na-r;ür~n:cr:~-eine '~ragende Säule unseres Sportlebens !Ed­
di . Letzterer war es auch 5 der im _amen aller .Sportler den 
Hunsch vortrug , diesen Vergl~ichskanpf kein einmaliges Er­
eignis bleiben zu.lass2n. :=.autstarke Zustimmung unterstrich 
dieses _-1.nliegc::.1. 
Cnd_ danr \.Yar es so ·v;ei t. 
:Cin paa'r · er. ah.::em:le Sä-'.:ze an alle Spi_ler , \"impe:;L und ein 
sc~öner Fliederstra~: ~echselten ihre Besitzer , ~nd das 
.rurni-er konnte beginn::;n . Hier der crs--ce upiel1 ericht . 
Durch Auslosung erzab sich als erst~ Jaarunb. 

PLÖTZE GEGEN MANNSChAFT - B -

Schwungvoller .0cgin~~, für .r:'lö tze 1:0. 
Post;wendend die .n.n-;'::or-,:. .i t Z' ei. ~all\·JÜrfen :.ar­
kic1 · .... ho. die ..s'ühr~:c; ~ 1 . 2. Aber ?lötzc !1äl "t mir . 
2. 2, 3 2 heL -r es iL sc ·.:: ::;ller ... olge . .Da!'!!1 ~ .. :ieder 
:ecel. Zwei _ore 70!l :o . :ns ~on ~o.~ und· ~egel 
i'uhrt ..... :and ~.5 . _.:;_· ""vZ.: verkürzt auf 4.5 . ..]ir:.es 
dc~ wenig~n fors a~s ~~it~r Jei~e folgt. ii . ist 
mit ein~r 'Bomb~· :rfol~r-ic . . ßS steht 4•( . Die 
Reihenfolg<=: der ncichstcn Tori,:; spiügelt den· zähen 
.~.ampf wicd~;;r. 5:6, 5:7, 6:7, 7 7, 7:8, 7:9 , fallen 
in schn~llem .kcLsel. Trotzdem benh .. :r-kenswerte gu­
te I'orvrar"'..;l~:..:is tU!le:Sen auf beiden Se i ~:en . Ein sehr 
obj _,.:ti -· c t ubl~kum verteil-e gleic!L."!läßig Lob . 
8:9, 9.9 , 18:9 , 10:10,.11~1"0 , ·11:11, :! .!. :~ , dami"!: 
is"t -~al'-_it , 

1~ach dem \·.·ieo~..:.ranp.:'ii.'f :?.id.t l'euel los: 11:13 , 11:14 , 1 1 15 , 11:16, so 
folgt es sc:11ag auf ~chlag. Und W~.:;;iter: 11:17 1 11 18, 12:18 1 13.:18, ­
das SpL .... l ist entschieden. Zv.rar s"teck~::n die GästL noch nicht auf, aber 
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x:-ach '1_3.19, 13:20,-~-}-:-21, 1-:·21! 15-:21, '16:21·, 16 22 , j_].:_gg,is-:; damit 
a.-::r ~c.clußs\:anc ;;..rr.: ich-: . :Jie ers -;:er. z;.Yci :-:..mk:e gr:höre~-sörr.i-:; ~(;gcl. 
Dank bess~_r~r._!:l_annschaf"tlicl·.er G--schlosscnh~i t und den besseren. -~in­
zclaktion-=n ist dieser Si~g voll verdient . . 

:~ach kurzer _ av.se folgt d i e nächst::e .Paaru:r:g: 
- A - - ·er:r ,-:.n - -q __ 
--~---~-9=~---=-

Di u al ten l'rainingsri val en ·"treffc:fi aufeinand€.r . 1Ton Beginn 
nimmt -A- das Hef t in die Hand . In schneller .Folge s1:eht e s 
5~0 , el...e derGegner seine r·lüdigkeit a·~.~gt=schüttelt hat . Al.:Je r 
dann wird es noch in 'teressa~ t . :Ji i t al2..,.;r .Ene~gie holt man 
:Lor f'0.r Tol~ auf. Schlier lieh heißt es nur noch 7. 6 für die 
i>1annschaft - A-. Dann aber ~acht sich cler Kräfteabbau logi­
scherw~i se b~merkbar . 1rotz alle r Anstr~ngung~n zieht ~ann­
scbaft - A- nac!: eü!cm :.albz"'its--can_:;_ von 12.7, unD' .. lfh~ltsam 
da-,on. I·.a~ r signi~X't b · i - 3 - , :lcnn ... in Stand von 17:B , is-t 
kaum . .:1e~r au::'zuholcn . F_lle '.v ..... i t~rcn Bc:r:ib.un.::,~:-1. kön:1er. a :::..so 
nur noc:1 einv .R ..... sul ta tverbi;sserung zur :'olge haben . 
So ist es dann auch. ?·1i t e;in..._m Endsta·1d von 2u. 10 muß sich 
- B- ö~schla~~n 50bcn . Das l~tz--ce Spiel brin~t-~ic Zn--cschei­
du~g. Verli ert - A- g~gen Plötze , dann ~uß das _orverhältnis 
e~1tscheiden. Li t; ·diesen ."l.spektvn s1:\;.;nen sich. g::~en.tioer 

!!2~~~-~~g~g-~e~~~~gef~-=-~-= 

Di e Sti!!!.l':'!un[s d~r :3usch.aucr ''~chst 
bei die~em_Sp i ..... l . :aren es bis~er 
nur v0reinzel t'"' AnfeuE:rungsruf8, 
so werd~n jetzt schon sc:büctJ t"'rn~ 
..:prechchdre l aut . ~:an ha "': auch 
Grund dazu . Wi e ~~im vorherg"-gan­
g.e:l_n Spiel zeigt -.J._- , "'·er "Herr 
im Hause is--cil . r ach fünfHinuten 
ist eine 5 :2 Fürrung für T.;;gel 
h~rausgeworfen . Zwar -gelingt es 
Plötze ~och bis zum i1:11 ~i~zu­
l:al -:en, abE.r dann ist '3S mit den 
Kr~f~0n vorbei . Immer haufiger 
versuchen sie mit Würfen aus :ler 
zweiten Reihe ror~ zu ~rzieien , 
aber !egels 1 Kasten' ist wohlte­
hüte""G . 

12:15 , 13:15 , 13:16 , 13 17 , 13 : 'i 8 , 
14.18 , ~4: 1 9~ 1t-·2C , steuer"L rran 
dem Sibg e~--cgcgtn . ~och d r ei Torb 
fallen für Tcgcl und stell en den 
Schlußstand von 14:23 h~r . 
~acit is~ auch--dEr ~urniersi~g 
entschieden . ~i~ 4:0 ~unkten und 
einem Torverhäl'tnis-vö~-4)724 is--c 
di e r tannscnä:rt-=Ä=~sreF.;er:----
An zw;:: r:r-er-~:n:eile -Iöigt-ctie ~iann­
schaft; - B- , ni t 2: 2 :. unKten sov·ie 
ei~em Torvcrhal"t~i s von 32.31 . 
Le-;;zter "Siee;;:;ri' v...-ird .Plötze . I it 
0:4 Punkt~n und 31 :45 Toren . 

· Als· i)ank für ihr I~ommen U-"11d auch 
für ihr faire::: Spiel, ·,··ird i r..nen 
_in ~rostprcis ~r- f~rm -~ines neu­
en ~än~5ä1Is -uberreicht . 
~er-2rs~~-}reis - eine gerahmte 
Karikatur vom n~uen 'freien Mit-

Im Gegenteil, mit ungear1.Jlter Ener­
gie zieht Tegel zuu End~purt los . 
U b ~:;.:r 11 12, 11~13, 12~13, 12:14 , 
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arbe i ter 1 des 1 ic:-_ tblick' , 1 Oskar' , ga·,.,~ ssermaßcn als .Bir.­
s"tand gczcichnet , gehört der .:~~!isch.a::'t - A- und blei bt so ­
mit in rcg...;;l . 
Im Ganzen bc:friedi gt z ichen sich Spiel er v1ie Zuschauer zu­
rück . Zi8ht }nan das Fazit ditses Vo.:r."'mi ttags~ l:ann man c;e­
~ro s;; -von eine:!." gel . .1ngenen 1 ·.:rans1:al tung spr~chen . Bl eibt 
nur .. 1oc1: :Jank zu sa~-n, Spit:lerr: sowie d~..;n !ni --ciatoren , und 
zu hoffen, . daß 11 Plötz\.. jej en C:~::jcl' zur Regel \:ird . 
Beides sei hicrmi~-äüsgearücktT --- . R. 

::1:;:.,,~-S! 

:~?ö!~~ ~::inc~ \~rs~hens is~ uns im ~reuzworträtsel auf S . 
28, ~:in .?ehlc.r un1:erlaufen . Zahl 26,muf< ein J!cldwe iter,zur 

recL1:en Seite verrücKt, s~chen . 



·:!ie angekU.ndigt, bringen v.rir nachfolt.icnd den .F artiel:stand im 
l'ernschachkar:_::Jf. ~a?lnover - _:egel . 
.!.!~-~ Tur:lier \·rurde aL 17 . 3 . 1969 "ue;onnen und hat ir: einigen 
Spielen scho!: gewisse i!orentse:heic.l.t..nt;en erlahren . 
Aber urteiler. Sie selbs~ 
(3rett 1 - 5, Berlin = Weiß, Brett 6 10, Hannover = Weiß) 

Brett 1 : 

1. d4 

2 . c4 
3. cxd5 

4 . Sc3 
5. Si'3 
6 . d5 
7. e4 
8 . 1c4 
9 . Da4+ 
10 . dxc6 

- d5 
- h6 

- Dxd5 
- Dd8 
- Sc6 
- ub8 

- e6 

- .Lb4 

- Sc6 
- Lxc3 

11.bxc3 - bxc6 

Brett 6: 

1 . Sc3 - d5 
2 . d4 - Lf5 
3. '13 Sf6 
4 . Lf4 - c5 

5. dxc5 Sc6 
6 . a3 - e5 
7. ~g5 - lxc5 
8 . Sxa5 - lxf2+ 
9 . Kxf2 - Se4.J_ 
1 C • K :~ 1 - .Dxg5 
11 . Sxc7-- Kf8 

ACHTUNG! 

Brett 2: 

d4 - d5 
Sc3 - a6 
e4 - dxe4 

Sxe4 - e5 
d5 - Sf6 
Sc3 - Lb4 
Lg5 - 0- 0 
Lxf6 - .Lxc34-
1.Jxc3 - Dx::6· 
Lc4 - :::,::5 
Se2 - b5 

;§~S:.!~_ 7.:. 

d4 - d5 
Lf4 - Sc6 
e3 - ·a6 

Lb5 - axb5 
c3 e6 
Sf3 - Sf6 
Sbd2 - h6 
0- 0 - g5 
Ie5 - g4 
Lx:f6 - Dxf6 

Se5 - Sxe5 

Brett 3: 

e4 - e5 
c4 - a6 
d3 - Lc5 

Sf3 - d6 
h3 - Ld7 
Le2 - h6 
a3 - a5 
Sc3 - Sf6 
Ld2 - Lc6 
Sa4 - Ld4 

- Lxc3 

Brett 8: 

e4 - e5 
a3 - Sf6 
h3 - c1b 

Sc3 - a6 
Sd5 Le6 
Sxf6 - .Dxf6 

d3 - Dd8 

Sf3 - hG 
c3 - Le7 
Le3 - f5 
exf5 - Lxf? 

Problemwettbewerb 
ACI.TUHG! 

Bre-ct 4: 

- e5 
d4 - exd4 
c3 - dxc3 
Lc4 cxb2 
Lxb2 - Sf6 
Sc3 - De7 
Se;e2 - d6. 

0- 0 - Le6 
Sd5 - Lxd5 
exd5 - Sbd7 

Brett 9~ --------
a4 - e5 
b3 - e4 
d4 - d5 
La3 - Ld6 
Sc3 Se7 
Dd2 - Sbc6 
e3 - a6 
f3 - Se5 
Lxd6 - cxd6 
Sxd5 - 0 - 0 

fxe4 - Dh4+ 

Br ett 5: --------
g3 - d5 
Lg2 - Lf5 
d3 - e6 
a3 - ·sc6 
e3 - Sf6 
Sd2 - Ld6 
Se2 - 0- 0 
Sb3 - :b8 

Ld2 - b5 
:Jc1 - a6 

Brett 10: 

d4 - g6 

e4 - Lg7 
c4 e6 
Sf3 - d6 
Lg5 f6 
Lh4 - Sd7 

Sc3 - Se7 
Ld3 - c6 
0- 0 - Dc7 
Lg3 - 0- 0 
h~ __ :;, - e5 

ACHr.I:UHG! 
In dieser Ausgabe beginnt ein Lösewettbewerb fLi.r alle Schachfreunde . 
Auf der Umschlagrückseite finden Sie die ersten zwei Probleme . 
Wir wünschen all en Teilnehmern viel Erfolc! R. 
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0 ster - KreuL_ vvortröts et 
ViAAGEF3C:'iC::: '1 So l ö.a terr bekl2idun~ 5 Sci:rif-rsprach..: der 3ud.rLhisten 7 Zei t 
e.I~e'i,-1G-8~ad --s ai: der El be 12 :i:aufze;;_ge : 4. Strom in Afrika 16 Kimono­
gürtel 1 '~ Ct.inesisc1:e :Jynast:ie ·19 r.eci:.: inc~· ( . .,_bkürzung ) 20 Lett ische 
1-~u:1ze 22 Zaffeepulve:r (;:iz . ) 25 'Fra'13nname 27 G-e r r.1anisci1e Go-r;thei t 28 
::rar::1knäul 29 1aL:eini s ci:: drei 30 := eil c:es 3aumes 31 ~'rau-enname 33 
:.i.3guns-r; 35 :iännername 38 Frü:-.l ir_g Al To ~gabirge 43 Spanische Exköni ­
&;L:. li5 ~1or.s. t .1.6 Ort in :-tol land 42 J: :J~;age:enart 49 1~or::lland t ier 50 Ver ­
i'.:esendes 51 = :r~.:9.~1rt: 52 Zahl 3.1 '3st,eoenhei -c 55 Trinks tube 56 Asiati­
sches G-ebirge 59 l-alt.Jbat;.r;. 62 ·..:e:l ües 3eines 63 Stadt ir~ J:lhüringen 
(i =jl 04 ScL,m.cknad8l, · 

S:SWCR . .:;c_~.r~ 1 ~pa3 , ...;c?:erz 2 Ver::leinm:f; J Sc6 els-can5e 4 Honi gbier 
r:: - si)e1sefisch 8 ·::sld ~i ~~:!.? 9 .=,}J:.:..n.i.sc.: .s::c Fr2v.er!r:e..ce '1 1 :msikzeichen. 12 
Englisches fiohlm2.S 13 -~ücheng2\.ri.:.r.?: 1) r;s(1.8.l'lke ;f, 2-cad.t i :r_ Rumänien 19 
Polnischer J:anz 20 Fra.ueEna:i1e 2 '1 U.:r"uJ?,, --;,al.ü:;c:l:e::- 1·länn.ername 23 :-tausflur 
24 _.: erscr:licl:.es lt1 Ür\,;o r-r ?'::' K~insl:l-::n:erk:::: C· :·~+ :::: benkbl e i 34 Elekt:risch 
t,:;:üs.denes _!)._torn 35 Eall•-2!Ö.Gls-'Ceir... 3 Kü.c,Ten.:'l-v.) i!.-;. Spar:.ien 37 Englisch: 
eins 38 StadT &.n der ~'·_e;:-fa 59 ,,-~·rör.5nes· !:-') "-r2.schi scher Buchstabe 42 
'J:!·iec}':., Zriegsgot1. a.L . ..-rir:::c: 'üsc:l:.: --~·;egen 4-S '..~.:esoi·te L~7 3~achel.53 
J azza~-:.~'län.ger ? 5 A:ra 1:i f:..:l:.. :::c1:. ")7 .:. !.~~-'uenn.::ti!l2 5 ·;; Allgemeine E:)_ektrizi-
T.:: •s G -cc.llser·~ .J.'t ( · h·· -i'T'~"nl.· 1 • ·' 1' .:::._,....::Jkk:;cJ:i::0r e.3 Gebir;o~·;; ( i=J·) 6 1 Dem :..rc.i. v - T-:;:;o v __ c-.. -1. .i"\. •- .... u_ -v··-6 1 - t.. ~........ ~, ~ 

Winde a~t8kehrte S~it8 . 
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~\0!1~ 
; ~ \~/1c:T ) . 
V , \ ---."./C;{ 

Zu den aEg .. __ e:hrilen Beglei- ersc!:e~!.unc:;eT: 
e i ner veränder~en , ze~~gerechte~eL 
Vollzugswirkli chkeit , gehört ohne Zwei­
fel d i e J.ats:tc_:e 1 daß die 11 :'ransparenz 
der l'!a.uer!'111 uns wenigstens spora.:::.isch 

\: __ ____ 
ges ta t-;;et , ein a?"~1äher:1d nor~a:;_ es ~ebensgef;;!:l zu Yerspür en . Die­
se I>löglichkei "t v.urclc aw 28 .lebruc>.r· 19 70 jenen Inso.ssen der S ~raf­
anstal t Tegel geboten , die Phantasie g enug besaßen , i h r e triste 
Umgebung mit der: geis~.:ig.;n ~ild ei~-"es ::urparks zu über decken . 

Uerm d2.s m2..:.:cl:.em der :-u~ä. 350 ~u.l:cirer nic~t ßelang , so 
l ag es bes ·;:;:..rril c nich1; am 1 Spa::ldaut..:r 3lasorc~ester 1960' , 
daß sie! nach seiner.. e1·folcSreiche~ ..:.,instand - ~.leihnach­
ten 196~ - n,i ~ de:n erneu t3::1 Konzert v!ohl endgülti g d i e 
Sympath:..en der :ni.leikliebenden ''Te~elcni~2:·n e~:·0bert hat . 

~;ese ··'es -s.,_e,, , ...... g ---r~.;:.· b .... t•t=-i t ... ·T .,...~ "....-·,.,er der ;..,.., ·a""'e.,., der "n _.}.L- .l.. \1 -- L!.i...:. L d...!- I':; -- t.:) ~~t::---- _._....,;._ ' ..J..~,!l _, all J. - J'-1. -

stal tsl ei ung die Gäste bet;;ri.:!1te tmCi- l'ur· ihr Erscheinen dankte . 
Berechtigter Applaus untel~strict. SE:ine \·forte , wobei ein Teil de s ­
sen auch der Tatsache gal+, daß es - m.:.t Au .. mahne des Dirigenten , 
Herr n EolzmülJ.er - .(eine - erufsru<.l.Si""er \'Jaren, die sicr ... a::1schick­
ten , ih=-um:Iä~gr·e.:..ches Ee:Jerto:..re "tak-;;Yoll'' a.arzubrL1gen. 

\'Jie urnfangreicb, d&s mao eine kleine Rückblende auf d i e 
far b i c;e 11elodi enfo l ge verdeutlichen . 
Beginnend::J.it 1 U!!te r -1~~ Gri::i.lenbi....:rl.. . .IJ.er ' über ' ::al .. ha-:tan' , 
sTeigerte sich ds.s Orc.1ester tElter der ~eL:pe::-amen"tvollen 
:.,ei "tU~l~ seir..es .Dirige~ ter:, zum .. öhepunl -c sei:1er :Jar b i e­
tungen hin . 
' Der al t e Dessauer', analog seiner h i stori s chen Pe rsön ­
licr .. kei t mit 11

1.Jreu5ische:r·1 .::rägnan;:. ~~art;;e boten , ver mi t ­
"tel "Ce die hö!'el1S\·:er~e vJ11 t~J.ese G ÜleS brill i an ten Tr om­
pe'te! so los m:. t o:cchestraler :.l~ngfl.i.lle ; 

In be i den Vorstellungen auf gascllilder te \/eise von Herrn Er·n st 
~-ierold gespielt , war der Erfolg de.mi t schon gesichert . ' \\T e l t ­
'6e s t seller ' , '!·~ancini ~1at,;ic' , 'Berliner .Pflc.nz e ' u.nd s tür misch 
gefor der te Zu::>a:oen ru::de'ten Jc::.s ?rograr!ll!l - i!l da:l~·:enswerter ',le ise 
von TJ~11 I li....!LP gefbrder"t - zu einem . '.-liederholel:S\·;er"ten Genuß ab . 

Mit Recht ,:rurde daher die abschl i eßende Ankündigun g , man 
wer de eventuell um lfings1;er;. C.,..Leut d2a JJusikalische Ver­
gnügen haben, beifä llig a-:J.fg-cnomnen . 

Das ·,rissen UD die Ini -:;ia i v .L:-~udigkei t eines 

Orchestermitgliedes -, ..J:~lei tet zum hoffnungs­

-rollen SJo,s<..:.::n: 

'iiUS'ter.nc;.nn oacL t 1 s :Iöglich' ! 

R. 
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3undesr.:inister 

Prof . :Ur . ~-lo:rst E:h.m:ce 

Chef ::les Bu:1deska.xlzle.rar::tes 

An 
'der lich"t"blick' 
Unabh~~gig~ Zeit~ng 

haben Si e vielen Da.Ylk für die Lbc.r-­
sendung I.t:ccr Zeitschr if ~,. 11 dGr 
lichtblick' vom Januar 197J . Ich 
verfolge n2i t I!: teresse D :rs 18. ti6-
keit und freue uich , wenn 3ie mi r 
auc:t1 weiterhin auf diesem ;-;ecz.e den 
Hlichtblick" übersenden , ~ 

Mit freundlichen Grti5en 

:norst :Shmke 

Der Di r·ektor 

der Jugendstrafans~alt Rockenbare 

An 
' der lich~blick'. 
UP-abhängige Zcitu~g 

Ich c1anlce n-_nen für die t bersen­
dung Ihr er Zeitsc~rift . 
Icl1 habe die Zc~i ttmg mi t Intc::res­
se gelesen und gebe sie d2~ Rc­
daktionskonnni te:e U.er hier ir:- Hause 
erscheinend2n Zeitung 'Die Brücke' 
v.reiter . 
Ich finde die Zeitung ßUt gemacr_t . 
S i e en-chäl t e i ne ganze Ro.:i.!1e recht 
guter Spal ten . roer das :.L'hema "Zoi­
tungcn in Gcfanznissen'1 liesse 
sich vi el sagen . Das iroble~ ist 
so viel schichti{:, und ':liG man es 
auch irnr!ler 8:lfasst , so un1Y,frie­
digend , wie das Gefängnis selbst . 
Aber die an sic:1 wünschcnSi·rerte 
Abschaffung des Strafvollzugs 
wird ja wohl noch eine Weil e auf 
s i ch ~arten l assen . Ihr wi r d Ja 
wohl auch dieBesei tigung der Kr i ­
mi nal ität Yoran~;e~;.en ~üsscn~ ".ü1.e 
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wic~tige ~:1~ c. ~· lösbare Aufga­
be , der sich vor al:e~ die Gemein­
schaft aller 3tir~e~, aber natür­
lich auch - ~nd nicht zu~ Gsring­
STen - die Insassen d:r Strafan­
s-calt:n verpflichtet fühlen müss-
"t" .... n . 
.Sol2.nge es jadLTJ.falls noch Gefäng­
n.i.Es-:: gi ct , sollen die Gefc.nge:nen­
Z ~i P..;.:r:gen den Insass er_ u11d J3e:ii en­
s~cten-e ine Hilf~ se i n , und ich 
I'Lmt>che Ihnen zu dieser Aufge.be 
?.l::..&s Gute . 

!-io chach t:J.ngsvo ll 

Dr . 3öt:J. 

~ähra~J meines u~freiwillig~n 
Z·.vang3aufer.th::..,li;~S in -:ler :::.traf­
a:1Stalt 3erlin- :s,:·el,ha"be icL Ihre 
1~roe:l1: s~;-::ts ni "t" großem Interesse 
verfol0 t unf 8rkann~, wie wichtig 
es fUr alle 3tirccr unseres Landes 
ist , sich mit den im deutschen 
5 trafvoll zuf; ~nstehenden Froolmnen 
Z:J. t'eschäftigen . 
Di2 Jffcn tlichke i t b.::ginrn sie!:. 
~u inl:cre:ssi~ren , W-S eigenl:lich 
hir:".::er den LP.uern der Zucl1t~12user 
und Gefänt;niss\... "tor sich t;'-bt . 
Die ~llgemeinc~ Kenntniss~ der 
frcien I:cnscL.=l! üb0T die "!.firkl i ch-
1-:ei t des Strr:.fvo l lz1;.ges iE unserem 
Land aber sin1 1'r9i von ;cen:ltni s ­
sen und voll von Vorur~0ilen . 
!enn 'Jir~:lich ein!-:ial - und i·!a..nn 
geschieht das sclwn? - über den 
S~rafvollzug nachgedach-c und ge­
s:prochen v..'ird, dann :i1ört man ei ­
g~~tlich nur Sorgen in der Art: 
Ist der Stra:::Yoll zug auch - nicht 
zu weich? 3c~r~ckt er noch hin­
reicher-d ab? 
'.:ir ::tll~;; 1cc:~mc:~ j sne S "[2-r..mtisch­
weishcitan , wo~ach das L~ben i~ 
unsc;re:::. Strafans -c:::tl tcm sc a ttrak­
tiv sein soll, daß Ncnsc~en r~ck­
fäl liG \/erd..:n, urr, dorthin zuruc~c­
keh::.: en zu könne~1 . Und dann. cli c an-



a~dere: Koste~ der Strafvc:lz~g 
nie:: .. .; ::::;. v :. e:l Ge:d? ·,/er •:io2. 2. -:;e :s 
a~r-r- ~ eugr-er-, ~a~ in 1e~ ~u: ~ac~ 
Toäcss~-=a=e z~mindes~ =-~ ~~sersm 
Land a:;.cb. die ":2ins i cr_ ~ ~~ ::.::. t ­
sch~in;~ , da3 die _odess~rafs ja 
"billiger11 zu vollsi:recken sei, 
als eine lebenslängliche Frei­
l:..c i-csstra.:e . 
In ~eu1:schland ha1: E:s in ier- ver­
e;an6e!:er: J"al:rzet..r. "ter.. i:n 3"tr a ::-;-o2.l­
=ug nicht; an ~~for~en und rte:::-orrr.­
ideen gefe~l~ - un1 eini ges davon 
is~ heu~e in :egel sichtbar. 
··1:.:: ::üsse:-1 ::-_eu te auf das Ausland 
bJ icken, um zci ,;gt.;mäße1:. S-craf-voll­
zug kE;nnenzu.lernen . - J:.n uns~ren 
Land,in dem sonst überal l das Jc ­
se"Cz her rscht, hat max1. sei "t e:.~­
hunder-c J~ren dem ~ trafvollz~~ 
sein Ges2tz v~=sa~~. -
Die Str::>.ft- vor ~lle::J als f~ bGl suür 
·aar z·t L:ac:!:e::: - d.s.s is"'C ne.c!: ':lie 
vor 3icl v.:n.d Z··;_.ck U.."rl.S€-rss S-crc.:::'­
vollzugGs . ~er- S"tr&f7o!lzug ir­
:::Jeutschl~.nd is't wei -c davon er..t­
fcrnt, den Leitsatz der "Einheit­
llcLen Mindestgrundsätze für die 
B(.;handlun:;S der C-refangenen11 der 
Verein 1:en 1~a tioncn zu veTI·rirk:::..i ­
ch~r~ 1 der OeSaf) 1.: 

"Frsi!:ei :ss~ra::'en , d'3..c zur .?o ::..ge 
h • d (.: . ...... ~ " .. 11' _aoen, a~ e~n ~~raiia lger von 
der Au.~em·1e::.. ~ ab€:,esc!~.ni tten ·,:i:-d., 
haboll sc:'!or: c.es!'lal b u oclclla!'ak~er ' 
daß sie dem Betreffenden durch den 
bntzug se i ner Freiheit das R~cht 
~uf Seljs tbesti~nung nehmen . Des­
h~lb darf der Vollzug die mit ei­
ner solchen Lage notwendig verbun­
denen Leiden nicht vergröße!'n . '' 
Die '':::::irülei tlichcn =·Iindes-cgrund­
sä~ze' de!' ~N , s~hen eine 11 ar..ge ­
messene11 E:n:;lohnung fur die Ar­
bei~ der Gefangenen vor, in unse­
rem Land müssen sie mit einer Gro 
Sehenentlohnung zufrieden sein , 
Die Möglichke i ten der Berufsaus­
bildung und ·Fortbildung in den 
~eisten Anstalten reicheL nicht 
aus . 
Xoch imme ::::O erzieht die I•_ehrzahl 
unserer St:r afanstal ten zur Le·oens­
u;1 tüc.utigke~ t , als daß sie au.: das 
~-ben in der Freiheit vorbere~"te~ 
ur..d dementsvrechend hilf-c . 
·iisr einen· entscheidenden Anfang 
gema~.t zu haben; eine Bresche in 
die jYlauern von Gleichgültigkeit 
seitens der offentlichkeit , uncl 

R.es~.g-na -::.o~ ssi -rens der S~rafa::­
:::::-.",1 - ~ " n!=:~~::::: o ..... ·esc"'lr,-~n Z" ."...!:l ..._...._._ ""~ ---uC:.~v~wo:- '? ~- . .::,.0-;::=· !...l ~----

bsn , ~~s g_a~oe lch, lS~ -~r Ve~­
iier..s-:; . 
.?ü~ ::r:!'s -ic:ran i:wortun.gsv-olle unä 
:'lü -::zlicLe Arb·~i 't -vri;.::1scl:e :. er_ Tb ... 11en 
wei~~rn1n viel E::folg und echte 
Unterstützung aller interessierten 
und veran"twortlichcn Zr.:: i se . 

:~i 1: :.'reu:1d.l:.che:r.. Grüßen 

:::~ 

Ir: der Au.sga be von: J anuc:.r d . J , , 
verö~fen~lic~ten ~ie einen klei­
nen Ar~ik0l, dsr ~us d~r Frauer..­
s-::ra~ans-::s..lt kam und mi-t G . .tf . un­
-::c-rzcicr..r;.e-': v-;ar . :::Jazu ::1ö~l:. ~e ich 
::olga!:.des s.:.ger~: 

.!Jcr _t:...i::.fs:prucn, ·,;.ir :.(;be!: =Li0r im 
18. JahrhundGrt,!_a-:: r::ic~ erschüt­
"Cer~ . Es ~ut mir leid, öff~n'tlich 
viidersprechen zu müssen . Der Licht­
blick gch't durch alle Anstalten , 
er ge:ct in die Ö:::'fen-:licl:kei t . Aus 
do:::!' Ze:. -:;ur_g e rsc:.>. ich , <i2.ß sie so ­
t;c.r ::'!3..ch 3rasili cn ge!: ~ . ·.: e~::.: die­
s..; 3ehaTp'tu..i'lg, ·.-;ir le-:Jen ,.;ie i;r. 
18 . Ja~rhundert , die R~~de =ac~~, 
so is~ das eine 7erdre~zn~ und 
~nts"te:lun~ von ~e~sec~er.. . 
·.'lic sieht es in unserer Anstalt 
~us? 

~~~~~~~g-~~3-~~!!~~~b= 
·ron 17 . 30 - 19 . 30 Uhr , - Freizei~ 
~ußerh2lb der Z~lle . 

>:o·--..,."·-ena., .,,..,d.· ~on"'-"'C'" 
~-~~~~----~~--~-~~~=g · 
Von ~4 . Ll5 - .. S • .!: U11r , er:~\·;eder 

Freizeit oder .-'\;rnsehen ga.n.z nach 
\ln.hl . 
J8den Kona~ ein~n Film bi s 22 . 00 
Uhr . R~dio t~glich bis 22 . 00 Uhr. 
~s gibt Grupp~n für Chorsingen, 
Ins~rumentalmusik , Deu1:sch , Eng­
lisc!:. , ~rz.y:zösisch und Li-rsra\;Ul'. 
.Außerd.e=. r~äi'Jcursus , i'urae:1 und 
.:alcn . 

Yit::le: Stunden olei ben .:ür Grup}icn­
teilnalune und Fr'- i:::ei t .niese &"tun­
den sinnvoll zu gcstal'ten , sich 
Kenntnisse zu erwcrben , bleib~ je­
do;;m überlassdn. 
Ganz am -"i.ande sei noch bemerkt )1'L.b-



hübsche KrageTl.., kurze Kl e i der , ko sme­
t i sche Ar t i kel und weitgehende 
Zel lenauss cl"!Tl':ic::.:U.ng is-r erl aubt; 
a l le 14 :age korrT.~ ein Friseur . 
Sah sc der S :;rs.f--ro 11 zug im 18 . 
Jahrhunder~ aus? 
Al l denen,di~ am Lich"tbl ick mi t ­
a r bei ten , zo l le ich d i e gr ößte 
Ar-erkennung , und ich verfo l ge mit 
Interesse a l le Ihre Anregungen , 
3e~ütungen ur.d Erfolg~. Tiie Vor ­
sc!~lägE: einer ?aß- und. Nel<it:s :;c-lle , 
=inbeziehung i~ die Sozialvers: ­
chcrung und ganz besonders Sei~e 
14, keine -~-err:2erke , kann ici"t äick 
unterstrl:lichen . 

EinG Langstr aferin (in Ei nver­
ständnis mehrerer Mitgefangenan). 

E . L . 

?rau~nstrafans~alt LehrtcrstraBe 

.- .- .- .- .- .- .- . 

Reaktionen zu: 
UNu WIRD G~SCHRIEBEN (aus Nr . 2/70) 

Ich möchte Ihnen,meine Herren der 
"Reda.ktion",heu.:; :; für Ihren Groß­
mut und Ihre Tol~ranz IUein2 An er -
kE:.nnung sowie :Jank sagen . 
Icr:. glaube sagen zu können, einer 
Ihrer s"t~ndigen ~ wenn nicht sogar 
11 !\.ri tikaster" Les~;..r zu sein . Daher 
können Sie s~ch etwa vorstellen, 
wi e schwer es mir fällt, I hnen 
meine Herren , einen Dank sagen zu 
m-üssen . Ici1 kann daher nur hoffen, 
da.3 .Sie auc~ wci -cerhin den ~=u "t 
b~hal""Gen und in :hrem bishe~ ge­
zeig-cen Stil ~or~fa~ren . 
Denn alles , was Sie bisher gEtan 
haben , hat-ce auch zum größten Teil 
Er folg , bedingt durch Ihre sach­
l iche und faire I!1forma tion . Blei ­
ben Sie wie bisher, vertret5n Si e 
bi t te wei tcrhin die Interessen der 
Allgemeinheit und nich~ etwai ger 
kl einer Grüppchen . 

L.'l' . ,B:aus III 

Da ich gestern a l s ständiger Leser 
Ihrer Zeitung einen sehr unkor­
rekten, ja sogar beleidi genden 
und nicht der Viahrhei t 0ntsprechen 
den Artikel dGs K. H. Lü . in Ihrer 
Zeitung gelesen llab0, so sehe ich 
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mic~ trot z a l l er Tol er anz gez~Qll­
ger. , :!:hnen und :hren geschä-cz.:;en 
Les;;.~r.. ein pae.r Zeilen iJ.ber diesen 
zu send:::r.. . 
Ic!". sehe micr.. leidar gez-,,,.,J_:J.ger. , 
Sie auf die Fe~sönlichke i t des 
Artikel schreibers zu verweisen -
da ja jeder Inh:>.fti erte i hn genau 
kennt, und sich gerne von i hm und 
sein~r AnscLauung dis-canz i er t . 
::s z 2i.lgt von seinem ~e 1 -c·J.ngs·oedürf­
nis, -,.,er_:n. er sie~ erd~eis-:;e.:; den 
:ich :·~lick 3:1 :ii:':'a'"Jioren , der das 
Ver-c~~uen alle~ ~ier Inha:'tier"ten 
hat . Deim erst seit Apri l 1969 
ist er eine f ür 2.lle Insassen sehr 
wertvolle Informationsquel le hi er 
e:;eworden. Vlenn ich Ihnen einen Rat 
geben dar f , bzw . eine Bitte äußere, 
so möcht e i chweiterhin den Licht­
olle~ lesen "J.nd nich-c eine- A2ö= 
zeitüng . 
::n C.er :toffr:.ung,da.ßSie s:cb. nicht 
von derartigen ":·lÖCh i:t..t;ern" ~,.;.:c.d . • . , 
beleidigt fühlen und von Ihrer 
Linie abtri ngen lassen , verbl eibe 
ich in E~vartung Ihrer ncuen Aus­
gabe. 

:.... . rt . ,Ha;;_s III 

Warum lassen sich die Angehörigen 
d6S Lic::-cbl i ck vor.. einem Zanscht::n 
wie d~m ?.: . H. :ü . beleidigen und 
auch. nocl:. :provo zi ere:1? 
Gibt es kei~e ~öglichkeit, vor 
solchen wie L:.L ir:.terr .. geschützt 
zu werden?~ann diese,in der letz­
ten Ausgabe geschriebenen Hirnge­
spinste, s i nd ja wirklich das 
Schärfste , und \vohl keines falls 
im Interesse aller Insassen . 
In ~nbe~racht :hrcr fairen sowi e 
s~chlicüen 3erich~erst~~~u~g , ge­
ni~3~n Sie , ~eine H~:::r~en , das vol­
le Ver-craue.!l der ·\~er-.·Tal-cung und 
auch all er Insassen der Anstalt 
(K . a. Lü . wohl ausgenommen) . 
Bitte , me i ne Herren , bleiben Sie 
so wie bisher ,werden ja höchstens 
noch sicher er , nur vrerden Si e kein 
Radaubl:1.tt , \·,rie K . H . Lü. es sich 
sichar \1/Ünsch-c . Ich zitierE: seine 
eigenen T.:orte: ilDer Lichtbl :. ck we:r 
schon eiYl!!lal so a.l';:-:aell , daß LGser 
vor ~!ut Gegenstär.de en ~Zl:leisc~~lu­
gen . '' 
Dieses i s"t nicht in ~einem Inter­
esse und vrohl aucn nicht Ansicht 
d~r Hehrhei t . Hochachtungsvo l l 

1 . St . ,Haus III 



"Dfe Pro 
I I 

11T~ ,... 1, der Absc-'ai~.rou"'c- !:! -llor P~nsena,..,-oe;.,.. ; .. ...:lc.-n ·Bet"~"i~"en ..J-\~-•• - .~ J.._ •-t:,) - --- C.: -- - ..1.- V - -• -..4--:.. - _ t:" '-#-

unserer A.ns-;:;al "!; l.o.:_ '-l; mc:.:::, daß 1:an endlic .... eine gewisse 
Gerec "tig~-:ei t b3i. 2r AroEü ~:sl>clo:hnung Z'-tr Geltung k omrr:t . 
Scheinbar aber- c:in Irrtuo, cenr: r:.ach wie vor bestehen 
bei gleic11en Leiutungen der Gefangenen in den verschie­
denen Betrieben , Ungerec~tigkei~en . 

~~~-~~~~~~~-!~~~g~~~-g~E~~~~~~-f~~~:§Q_g~2b~~~3-~§~-!~!_g~~-~~g~E~!~~ 
~~!_g~E-!:EE~!~~Y~E'i~~~!;!gJ vr~rd ~ uns verbindlich versi. -
chert: '1 ~ur jeder: besc .• äf~ig'tcn Ge:'angen .... n, ganz gleich 
in welchem Betri eb , wird bei der :::-rä:nienvE:.rteilung ein 
Durchschnittsbetrag zwischen 14 und 15.- Da zur Verfü-
gung gestell t . Sonderregelungen gibt es nicht . " 

=n der .Jruckerei -rl:.iel ten wir 1.olgende Ir~.:orilla -rion vom 
züst~Yidigeii-t'crkmeister : W;lir haten e:.nt.n Prämi cndurcl'l­
schnitt von 18 . - DM sur Ver!'ügu!1t5 . -.. -ir könren diesen :Be­
t r at?; auci1 in anst.:messen .... r \~eise überziehen , obwohl es 
nicht zulässig ist . " 

Bei der l~'irma 0 s r a m, dort wuro.e \:,s i;:!."{;Crt"Ssa.nt, s3.g­
!e- män- ün8:- rrgrer--verdie!lt jeder, der dit: :=.eis"J;u:uger­
bring-c , und der mindes~e!ls 6 .oLatE: bei u-:1s is-;; 1 täg­
lich 1 , 20 und be~corr.mt ~;;ine ?rärnie von D •• 20 .- Ca . 85,-o u~­
serer Leute V•3rdienen dieses G~ld . ''/ ir __ aben C;iY!.e Son-
~~~~E~E~~~g~-~~~-~~~-~~~~~~!~~~!~~gg=~~~~~~!~~~rr---- ---

In der Tischl e r ei sagte man uns , daß man dort nicht an 
einen- DÜrchscEllittssatz gebunden is-c. Die Pr~mienverte~ 
lur_g vJird nac~ L...:is~unb innerhalb der :1ög.lichkei ten bis 
zu'l! derzei tig.;;n Höchs-cbe -:rag ·ron DI~ 20 . - vor genommGn . 

Die Schusterei gab uns die ~nformatio.n, Jaß der vo~ der 
Är bei tsverwäi tung festgesetzte Durchscnni-c"tsbetrag für 
die Prämie,DM 16 .- betrage . Ein Uberz i ehen des Prämien­
betrages um 10/~ sei mögl ich . 

:F ir:-la Altmann x Bö!ming darf nach Anordnung der Arbeits­
veniäitt:ng-<iürcnscfini~~lich 15 .-Di. Prä!nie für jeden 3e­
scLäftigten ansetzen. Dieser Betrag darf nich~ überzo ­
gen werden , obwohl die Firma berei-c ist , bei entspre­
chender Lcis tung,für jeden Beschäft i gten Df·l 20 .- zu be­
zahlen . Nach Auskunft des zustandigen Abte ilungsle iters 
der Fa . A . & :a . , !1n t ~r a lles ir2 dL:ser Rich t.ung versucht, 
jedoch ohne Er:::'olg . 

Hie ko:nn1t es zu den geschilderten Jngert-cr"l~;igkei ten, warum gibt es 
::> onderregelunt;en , ',·mrum werd~;;n Untcrschi.::.de gemacht , warum behandelt 
man n i cht a lle Betriebe gleich???? 
Ei n einhe i t licher främienbetrag in Höhe des zulässigen Höchstbetrages 
sollte jedem Bc-crL.-b zug~:..-s'::c.nden werden . Dann .hätten die \'/erkmeister 
die höglicr..kei-c nach L8istung einzus-cufen. Bei dc;r j~.:;tz igen Regelung 
ergeben sich zwa:r:ßsläufig Ungerech tigkc :.. "ten , de~~ v:as der eine Gefan­
gene reehr ~rhäl t, muP. dem a:::deren abgezogen werden .• auch wenn die Le i ­
stung gleich ist . - \ienn scr.on ein ~·iininn.m an ":Belohnung", dann doc:t 
wenigs tens e in r1aximum an Gerecht.igkc i t 

Ho. 
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InforntatiOlLen 

.Ii·~ SCHOn s.ngr:kÜ!lCU.gt, Hird ncch in 
di~s~~ Ja~- fii~ Anfer~igu~; ~~n 
:re.:.z~:::::;..czügt:n fi:.r di~ Insassen, 
:;:;.1--.i- :y.- - -(:. :-:-.:-r:;::::y.-s -,...-=> r~an ~~~ l~.:o.·-; ·.ro,-- - .. _ _ ___ c_ ;J _ __ .:>\Iet. t."_,. _, v __ ,.. 

:t..:;n S .; .. ne- ~-a.e2:'~ i be :ri ~ ber- b..:go!:::s!: . 
·.~on v. r.:::~ .ivC.e:len . odc-lle:;:~· rüri'e:: 
-.: .... sc. icd : .. a...~ s::.e: ... fUr :::incn :.r.=ug 
aus 6 r3.Vblau2r 'N"ollG :.m. ::'::.."a~ht~n­
loo~.Dic zivi~~eschneiderte Jacke 
ist kragt.nlos, 8inr~::;ihig, !ili,:; zwo.::i 
g&spelierten Soi~cntaGchen und 
~in :r B:r:·ust-:asche. I:. h.ücl{ent..:..il 
ist ~ine ~u~~schfal~e eincaarbei ­
Tct.~iE umsc~lag:ose Hose is-: ~i­
'!!~ • .~.rert.::n Gür-;:;alscLl=:tu.:.on v.;;rsa_-_en . 
Dit:. .;acke ist volle"tä!:.d.ig atf5e.f:.i-:­
t~rt,di~ Hose ni~ ~ni~futter v~r­
sc-he~ . 
: ... u~ dP.r I roduxt:on soll bero:::i ts .:.:!:4 
l<'rühj ahr b~;.;gonnen \l ~rder1 . 

.: c Lr.. €.1 L .. 

O.:ne L.ö;er-.:11.<Y:d Bcd-cnk~::n ha-r. :-::ar­
r'='r '· ~~~~E die der Ev::..ngelisc!:.en 
p·.;rr·l;; e..,o-·r·-.,.... 4 ' ., · -tro,..,;,_ Or.,. 1 -"-• ..... J.:.\:.. ~ -'..L.;,. \:::- ..... c -1-.t::...t~~ --k~-- c_'t. 
d~:,;r l~t..sL·q;::-v. J!pt:.; ~t(.r Ans -';al i; leih­
':Je.i.se ~t:tr '. erfU.:;ung gpstc~ll t . Da­
rüb~r hinaus Gab er einen Betrag 
von Df.r 102 • - f'"i.r- das S ... imrr1en der 
Or~cl 1.mc eine notwendi_:.e Re-pa­
ra-r;·~r. 

Blutsoe~~er-A~~ion 
-----~------------

· ... ~::r'' eh Lc: , daß die Bl1.1 tspender- Ak­
tion ln u .;r Anstalt Tcc""'l u . a . '.'1 :;­
ben se; -llc:~h-cu:· .Jsschaffe!lhei t .: . ..;s 
CP.. tnormrrentn 3lu üeS aoge brocr.en 
•. -..trd~, s~i!'!li!!c~ nic1L: · i j~r l e i -
vend<:; Ar:.::;t d:;:~ J5J.U tspender- Zer..­
- ral .E;)_'io2.f V lrcr.O\i-.~ra:!.1ken­
haus , :.r . _:asse, em 'li~'htclic> ' 
tel~fon~cc~ V=rS!chcr ~, W~~: ("­
Blu tsnend -:r- .:..ktior. ir: ~ru:.:;r ~u-
'r • J:!ot- •... ->d'-"r , ~ ;:y; i'l'1 n •• U! • .J.. ' ,·,J ..... ..:; l."·~o ... ·-• l:;. • 

In cli ~ s~m Zuso.r!ll!lerül.ang wird darauf 

hing~\'ic.sen, c'aß Pursonen, die an 
infGktiöser ~el~sucht, Malaria , 
Tuberkulose , Diab~tcs (Zucker-
..... ';;\111. ·1~i ..;,_) ·u.·· :; "'Oll'"' ... .; ' e>.-~ Tn i ' l~tl' :-..>.:.. ~ • .L .__ " -•- ..- v "'.L.!;;, .. ~- ---- ·~-- -

on~n erk:ran.!':: :::ind u1~d -,;arel':., als 
p~l.u .ar :-:ic~-: zugelc.s!: 8~: -.. zerde;:u 

::::m.t!! . 
. om --e:izir:~.::.d:..e::s-r; : e::- .f!.:r..stal-;; 

·· .trd~ uns _::i :;,;e-:ei: ... , da-~ a!!'! 1-.. -;:z-
011 Spenje::1 ts..g, 1 i . ~~ovc:'!ioe ::c 1969, 

·j 5Y :iiftl.inge 1 von cl.enen ü1;_e:r di c 
•1:ilftc Ir~.sass::n c1c·3 d.a.us::s III wa­
ren, 'bt:rücksici1 titi•j i'f'...trder. . 
U:n eü:e gerac~c te LöslAng zu fi::1c1 ::n, 
viird zanächst das Ha1;.s II "U::-:2 dann 
di- :täuse:::: : und :v Blt:.ts:p.::-=.dt..:: 
stellc!l. Da:r.u:. b\... il~-: die .'t~ ... ~io:· .. 
v1ie(!er· ~lt:r'!lt:.s~äßie; i_. Hause I =: . 

P.::lz v . :bcL .. nau 

Ar.1 11. . 3 . 1970 H&.!:'.m wL!· di~ ?rc.ude 1 

d0n :.n alL .. n Lr~'!'!d..:n bekannten 
Schriftst8llcr Pe:lz v . ~clinau Ln~ 
s--iu.~ ?rau .:;ü ~ el.nem-:I:::cl:~bi l-1er­
vo2:'tr~g i.fber ~;..i:.c S\3iner Os~asien­
reise:r;. begrL~,: en ·.:u :li...irf -.!n . ::.'ro-t;z 
sein· ... r sch\·reren Kr: n'.he:. t r ... i~!Li; er 
dit.: L:J.s ~. auf sic!1, uns für einig<.~ 
Zci t in ferne •Jcfildt:.: zu f"'.ihrcn . 
In der nächst~n Ausgabc w~rd8n 
v:ir :.:.usführlich auf diese V0ran 
stal tllllg ei.G[ehen . 

Es ~st g~::;pl~nt , 2~ 2' . /2: . 3. 1970, 
also noch vor Ost~rn , ~incn Film 
für alle :~äuser zu bringen . Es 
steLcn mGhrt::r,__ int~:.rcssant.:; Titel 
zur Auswahl~ di~ ~ndgtil~ige 3nt­
sch~id.un.~ der Sozi~l:p . Ab-teilung) 
lag oc:. ~cdakTion~schl~? ~och 
n.:.cht vor . 

... 
.-+-'-.... +++ .... +++++++ 



§ j,AtJ . ~,sa~z 2 in Verbindung 
~it § ~ ~Js etitionsg~se~zes , ge­
s~atten in Anerkenn~r,g des 6rund­
satzlich unbeschrar.Jt.:-r;en ?e~; :. t:.or-~s­
recht~s nach Art:.e~ 17 ~~u~dge­
set:: auc. e e.:. sc .af-:sue~i -c::o:;.e:1. 
Anders 1-u~en~e Anor~~a~ge~ der 
Stra:fvollzu sbehörde 3i~d :la~:er 
au. er Kraft geset~"t und au::zuhe­
ben . Dem .usechu is~ bisher kein 
Fall bekannt; gewo~aen ,i~ ~c~ eine 
solche G rneincchaf~sne ti~:.on ~ac~ 
der gesetzlichen Netlr egel m.g an­
gehalten worden w~re . ~ie au~er­
ordsnt:lichen Befugnisse nach dem 
Petitionsgesetz stehen allerdings 
nu.r dem l:'0titionsausschuß bzw . 
seinen Bertcllterctat.tern für die 
Ermit .. Juns ... n ~u . Die endgült.:.ge 
Entsc .~ldung behält s i ch der Pe­
titi.onl::iau ... schu in jedem "_z..lle 
vor; e1· macLt Je_ocn , sowa::-: r.~ö ­
't.:g,von der 6gl.:.c1:l:eit Gebra:u.ch , 
nacha~ssc usse oder sach1~.ndige 
_:: tgliede- ., .ttbgeordne~;en:.auses 
zu befrag 

.llf:Cllr ..:.ft. ... .. .: t.:o::1saussc!:u.S i:1 
A bgeord.netenhs.<ls ,-on 
Ber_..:.n 
1000 !3 rl:n (2 

Jo n • Ke~nedy-Platz 
Rath?.us 

Di Disher i~r die Versendun~ von 
Gese:hcmkpaketen in die 'DDR 1 ver-
a1 twort:liche irrJa 3ie\•Ter t ist 
nac.:.. ~u. lö ..... un des Gesc::.z i'tes 
nicht ~ r zuständig . 
Den _ em u!.gcn vera!! t;·!0:::--:1 ich er 
:::;ozialal:bei er 1s ~ es gelu~~er- , 
eine neue •irma für d~ese 3e=.a-::gt; 
a .... ~ .t' ~ "1 iu z ruac.nen u.r:cl z;;_ g ~, ·:::.-
ne ~ . 

i dresst,;· 

r u 
~lfriede r c 1 ~ 
l_Q__ er 1 i]'~_g_: 
larnener ~leg 30 

~s \,rir~ .. 
rkiß«:.m , 

11Ul1ß !'.:U 

ebeten , bei etwai~e~ An­
rlen ! lll l1 i'8. tsachen ?.ech­
trage:,:n . 

Küchen- Beiräte 

Vom Leiter der At~eil~~g /~rt -
sc .aft werden d.:..e :y_sassen aller 

_-;l'.lSC!' 

Der ~~chenbeirat scll oei der Zu-
Ga"C:!!:en:::;tellung de!' Speiseylä!le 
mi tw~ rken und auc:1 Verbesserungs­

vorsctläge einreichen kö~nen . 

Kandidatennamen fUr den Beirat 
bi t-ce sofort in die ].ausbriefkä-

st;en des 1 liehtblick ,. einstecken . 

Auss rache in Ha~s I 

Am · . 1970 fru.: au:: =:.r:ladung 
des .... igen Anstal-:s- Psyc"h.o::.oge._, 
Her!'n Dr . K!·en.er . ~\i:.sc~e!l einem 
Vertreter - 'des-- ·::::-~!J :.T.a~~o!:'_-:::. ssa­
riats B 3 und einer _:,r ö3ere!l .!:.­
zahl von äftlirrgen ~es 2auses I 
der Str~fa~s~alt Ie€el , eine Aus­
sprac~e statt, die dazu dienen 
sollte , e1nige ungeklärte Jragen 
hinsich~lich der le~zten krimi­
nalpolizeilicl'".en :Io.ßnah.rnen in un­
ser•.r Anstalt zu klären . 
~.-. ber den Verlauf dieses Gespräcl1s $ 

dem der Anstaltsleiter, Ierr Dir. 
Glm:tbrecht sov1ie die Herren ::>r. 
~X~~§~·~--Dr. !:.fi!.~.1 Obera:c tmc:um 
Dr·escher nnd Assessor Ar nold. bei­
VTÖfnten: ' ·erden wir i'r.-3.e~-näch­
st n Aus abe des 'lieh -.:bliG1:' aus­
.fT.rli<.:l e~· berich-:en . 

..:~c .. all nla t"ter..-Ko~z.::.:::--;; ______ ... _________ _____ _ 
.m S EI t'3.g den 21 . :-.ä:::-z :: =-~d e-: in 
uer .... i!:che eine ···e.:. :e:::-e 0c::all­
pla"ttenv :r:Pnstal t; .. m.b de:::- ~-;:ange::.i­
scl.cn Xircle stat~ , fü:::- die .err 
PJ~rrer ·r~nkcl ne~e :la~;-;;en rni~ 
Louis Al·Ö:3trong , .Tal:ali a Je:.c!:son 
und dem Golden Gate-~uartett ge­
kaui'i; hat . 
Beginn ca . 1J . 00 Uhr . 
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Ein ~farrer ~~h~~ fröhlic~ ~!el­
fend ~i~ de~ :a~rrad freihän~ig 
1~rch iie r:ei~dtadT. Lin ?oli ­
.:i s t s-:o-opt L:!"!.. 
;, _r:_.s tut i.·1lr leic, Hochvt~1 rden , aber 
..:.. ::;?~ mu ~s I!:r..er. ei:r1 S t:r·afm&.nda t 
2rcailsL . Si~ wissen do~h, dass 
es v:rbo~en is~,f=eihä~dig zu ra­
~t-sln . 

~er kle~ne ~erber~ spric~t se i n 
.. bend.geoet: ': . .. und biTte , l ieber 
.rot: , ~·c-sci:ützP. "Juch I·1ama, ?apa, 
:ma u..."!d. Opa ·J.:1d alle ~eine .1.. reun­
S.e, und :!:ac~':"~, dass :lie Vitaruine 
:..n Zu1:unf·~ im Pudding sind und. 
.:ich~ u~hr in: Spina~! 11 

; _·_ber , ate:rfi, "t.:mterbri;;;:tt:. d8:::­
rr.;..es ... er ? ''o.n.s sollte de:r:n passie­
r..::n , .ilein Sor~n , c.ot"t: _;_st docL :.:n·-

11 U2 30 3chlimner", er:t.rid.ert ur.er-
1~i ttlici_ der :C""'olizist ' oi dar_l'l ·Je-
}-c_:r: __ sn Sie r:ocl:.. eir.:. z\.,;ei te:s 
..::-:;:>::-a.::manö_2.1; • ..Cs is ·.: ..c1Z.::llic_·_ aud: 
s~re!"!.~ v~rboten , zu zwei~ auf ~i­
n·~!:'l Fahrrad zu sitzen . ;; 

Jetrunkener ~~o~ d.em Spiet;el ist 
•Vl.~end . :Jer :·Tann c:o macht ibr. al­
le.s nach . "Wenn Sie noch ~al \vas 
nacl:machen ;1 , sci:rei~ er, "knall 
ich Il:nen eine! ' Der andere küm­
n"er'(; sie:l· nicL t darum . Da sc:tlägt 
der ~etrvnkene zu . Scherben ~lir­
ren a~f den 3od6n . Ganz entgei­
st~r~ stot~ert der Betrunkene: 
"Verzeil:v.ng ·- i eh v:u.sste nicht, 
dB.ss Sie .Brill2ntrG.ger sin:l." 

Je:-. :-)rt l1a.b i ck ja 
davon, aber dat et 
sowatt ooch wirklich 
jiebt!?! 

:Jer ~:issior:.ar hat den 
·: ers·nc~1 .semacl! t, einen 
Kannibalen- :.> ta1:1m zt.~ 

bekc~~ea . Scho~ einen 
Tag rach seiner An­
kunfT so~l er gebr~­
"ten •:rerde:r1 . l 1atürlich 
jar~.mert er se·::>::' . ;1Sie 
b:cauc.._ten keine ::-.ora­
li.::c1len Bsaenken zu 
haben, ... o Cll'l;,nj_:r-dt~n 11 

, 

r:· :lt; t 
~~":[ir· 

:le:>::' 1Jäu:_-:. tling . 
sind l~e.ine :l~en-

scf.._eni:':cesse.= :uel1r; vti~ 
.;c:Jor-rieren :::1u.r: .m.;ch-

Das sc~~agt dem Fass 
den Boden aus , rief 
der iiJ ein , als r1an ilm 
mit Wasser pansc; te . 

+ - -r 

Ohr .. e FJ.eiS k:::in Preis, 
sum:Jlte rli e =.iene un(t 
macLte ~oers~undcn. 

. - .,- -
-~ller A:.-.:rc,.ng i s: 
schwer, seufste 
:a ·::ue ·.: a3.t.;e , ;J_l.:::; 
li cu.nz::.;;-.~. ... ilo-!Ja: 1C 
betra":;. 

se!.r 
d.ie 
d.2.e 
SlE 

~~':Jie gefal lt es dir 
Penn in e~rer ~erien­
,,mhnung?'' frat;te die 
Großmt.. ;:;"ter ihren klei ­
nen Enkelsohn . 
HGa.:n.z :priD1a, 
:1::-.t•en einen 
Gs.rten, u:-1d 

Oma . \\ir 
schönen 

ich habe 
GOgi:1:>::' 
Zimn:er . 

~:~in eigenes 
_:;;r :l:.e a,rme 

I~ama it , f·:·'-5;:; e~~ naci1 
1rurzem iiachdenken ~ .. in.­
z.:t, 'die n:uf) aucl'~ in 
den Ferien bej_ I <xpa 
s~;:-~lafen . ' 

+++ 
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\'las e i nmal gut war , 
muß nicht heute auch 
Die Welt i st rund -
nichts ist von Dauer! 

Wussten Sie schon • • . 
:::aäss-ern-Hann~Laer 
noch keine Frau hat , 
"ledig" ist, ein ver­
heirate"ter t·~ann aber 
11 erledigt·; is t? 
. :. dass Schl epper auf 
St. Paul i nicht im 
Wasser fahr en? 
• . • dass es im Leben 
einer Frau zwei Dinge 
gibt, die sie sich 
nicht klein , süss und 
niedlich \vunscht? Das 
zweite sind :Jiaman 'ten! 
.•. dass Verkehr per 
Telefon , das beste Ver­
hütungsmittel ist? 
. •• dass es ein Irrtum 
ist,anzunehmen , Filz­
hute würden aus Filz­
läusen herges"tellt? 
. .. dass es de~ Papst 
deshalb so besonders 
leicht fiel , 5 egen die 
Anti - Baby- rille zu 
wettern, weil die Va­
tikan - l''Iillionen zu­
fäl l ig ni cht in einem 
derartigen Unterneh­
men eingesetzt sind? 
• •• dass mancher 1.ann 
in manches 1·1ädchen 
sein ganzes Kapital 
stecken wllrde? 
•. • dass Selbstmord , 
Selbstmor d wäre? 

t 
. J) 

no ch gu se~n! 

ö~J)J) 

******* 
Ein langhaar iger Boy 
fragt seine Freundin. 
11Wieso gestattet ei­
gentlich Dein Vater , 
dass ich mit Dir 
schlafe?" 
"Er hält Dich für mei­
ne beste Freundin . " 

Lex 
~ 

f-clcu;7CYU?j 
~~Egg~eg~-~!g~~"~~~= 
J.Un.Ksenders: 'A.L.Le , 
die-- vieileicht schon 
zum Rennen unterwegs 
sind und Radio im Auto 
haben, werden gebeten 
ihr Gerät ei nzuschal­
ten und zur Kenntnis 
zu nehmen , dass die 
Veranstaltung abge­
sagt ist . Denjenigen, 
die kein Autoradio 
haben, wird empfohlen 
in der nächsten Ort­
schaft anzuhalten und 
nachzufragen . n 
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richie llavens, 

aer si~atra des pop- g 
eschäf~s!richie v~rde 
~u 21 . 1. 1941 in crook 
lyn , n<:?vv yor:c gebore:1 , 
er war ~as ~l~este vo 

·n ne.u:Q. !(_indern e{ner 
arbe.i ~e:r:::'amilie . als 
S i (: bzc>n·'l J. :~, -..-.1· r•.::.-('• "\TPrl . --.-! . ...;_ !- . ~~L c;· ..... _ 'I..,-

i eß er ~ew yor~ . nach 
ein pc;,s.:~; j_c:~r ren .• c::r"t 
e er ~~rück .- eber er 
s t 1 S6-::' ~,rurd.e sein in 
teresse an der musik 
wach . er le~nte 6ita~ 
:re spielen . ein :_~ahr 
spä~er hatte er d i e g 
::·osse cl:ance; nina si 
mon.e und herbie mann 
8J.J.~· eil:er langen "tour 
nee z~ begleiten . sein 
erfolg kam al ~rossma 
n zu ohren , der auch d 
ie _karrieren von. oob 
dyla~, janis joblin m1 
d tl:e band le i tet f und 
er n.ar.Jn ihn unter ver 
trag.heute gehört ric 
cie havens z .. ~r selben 
elite, wie ei:h fra~k s 
inatra ~der tom jones 
-~Qr ein anderes publ 
ikum natürlich. 

-·· · ..... ,.,..-

auf Qem isl e of ~ight 
po-p- f esti val im v~rga 
nJene11 sorn.m'=r \·.,.al· ric 
hie neben bo t dylan d 
ie e.ttraktio1.:. des ~lbe 
nds.vor einigen tagen 
kehrte er zur;_jck nach 
lonlon ,in t~gl~itun~ 
seines laP~jähri 8n f 
reunde~ unö ;i"tarrist 
eH paul vrilliaw:, 7 eric 
ox . .:;n.d.i4e, , ein che:'okee 
~er elek~rische bassg 
it:a:'re spj_e;lt: u.rJ.l. joe 
_:;ric.: 1 bongospieler . L1 
r gasts~iel in der al 
ber"t hall v/u.rc1e begei 
s "te:C't. au.f"genor1:nen , ja. 
sie oek<Weli sot'>ar rr:.et 
r appla~s als gin;er 
bakers airforce od2r 
led zeppel in iri den v 
ergangenen wo cl::.en . 'uev 
or richie zur~c~ nach 
ne~ york f l og , verspra 
eh er 1 dass er im mai 
zu einer ausfü~rlicho 
n euro~atournee zurtic 
kkeY..ren wird .. 

SP.A~~DAUER VOLiCSB::.AT~ 

Nac~ einem Eil m mit 
Sophia Lo~en , ··rragte 
~ 1. :;. e 'Tra, , i 1"'•·en ,-ann ~ J.J. ..I,; ..... v. _,!._ - i'~ ' 

ob er 2ie cerne gegen 
die Lor:;n· "tausch,e_n 
~Urde . Er überl egte 
einen Augenblick,dann 
meinte er. 11 Ach nein, 
taaschen nicht . Ic~ 
1Niirde Dichals .Cl.eserve 
be:1al teru ·· 

-." cgr·~e 
~~-~~~~-· · . .... . .. .. . 
• •• e1.;::. i''lann am Jran­
kenbett zu seiner .rrau 
''Alle .:aufhäuser der 
wtaät haben Di r ge­
scnrie-ocn pnd -vvi:mschen 
0 l.'te Besserung . 11 

. .. ei~e irau mit der 
1.'liegekarte in der Hand 
zu j_hren: Lann; 11 1~ ach 
meinem Gewicht u~d 
meiner &rösse müsste 

- ------/f, --.--"E~. --...."hl--:-i _.,._ -=-=· . ..-h-,-. --.....,
3
".-------,-1 --.,.......-..,-. ~- i eh e i ~entlieh schon 

~\ \ ~j J -~g-~~:..::J.§:_E?:ß~E--~~g~- §:~~E~~E~.:.. viel älter sein . Ii · 

\' "Ein Mann Har 29 Jahrs alt und \\'. .f' f._ ' . lt 2.., J h (' ,.. . s nao .• 0 eill Ju.nge zu s~i-
'\..~- 1/ err:le- . J a.. re .. e _a.nt;.J'll • ..v o ner :~utter. 11.:)ie ha-

• :,,1_ ~ 1 /\.... v:ar · 196 7 , oo 0•1f' or nic.i.1t raus , - te nacr. 
f.lU-'-'- \~~ kommt,bevor er nicht 52 Jahre alt v:m uns .t.leu - -
~;~ \'-~'' ·. !jause geschickt. Die 
~-)~:'~\~; ist . 'Jas is"t 1S90. .. :Germaaschine ist ka-
r "'\.\ Zer ~1ann vmr: sc'.Jn 52 Jaure al ts 

·'\~ h :s;u t"t ~und ö.ie Lel·.rer in 
/\., \:\~~ ka:v! raus und ko.nr;te es r:ic. "t hat sc.h::m a lles \'.'ieder 
~ ') '~'.1 1

tt\\- b~ei ben l assen .i ema~:jen zu er- ,, \... - vergessen . 
\ t 1 ' schla.;E:n und erl:.iel t 19 Jatre Ge -

/\J/ fänßl1iS . ::..,r kam raus, aJ s er 71 .• . ein junges ~~lädchen 
Jall:ce alt war . :Jas \ve.r im Jahre zu seiner _·reun:lin 

· 2009 . HUnser Di ens t:näd.chen \ V\tc~- ..Er konnte im:-.tler noch nic~1t und nat gekü..~c1igt , aber 
'"' r~t e rschluc; wi eder jelnan.den und er- i ~·1 '•nn .3ie -""Ut ver-

\ 

;\ 

\ 

hielt 29 Jabr e Gefängnis und kam ~t~h~;~:- r~tei~e o Eltern 
nich raus,bE:vor ernich 100 Jahre haben sie behandelt~ 
alt war . Das v~ar im J·ahre 2C 38 . als gel·cre s i e zur 

\ 
.Jrei 'I'age danach s -::art er . ;; "P~!r; 1 i e ii I \ - '""'·l - - • 
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Y Kur7 und interessant 
Wir informieren 

P F Ä N D U N G S S C H U T Z 
Jeder Bürger hat das ~ech~ ei~en Pfandungsschutz 
ZU--erwirken: Lin solcher ?fändungsschutz , auch 
Volls~reckunbsschu~z genanr.~ , k~nn bei allen zi­
vilrechtlichen wie auch s-<:aatlici1en Forderungen 
gewähr,; v1erden. GrtLYlde für einen derartiße!l Sc}:utz 
sind eine scr_wierige wirtschaf-cl iche Si tua -cion, 
und eine zeitweilige ZaLlungsunfähigkeit des 
Schul dners , wobei die Zahl ungS\·iilligkei t grund-­
sätzlich bestehen muß . Ein sehr wichtiger Grund 
ist in jedem Fall, eine gerade erfolGte Entlas -
sung aus der Strafhaft . Der Zeitraum eines Pfändungsschutzes liegt in 
der Regel zwischen 3 und 9 __ onaten. In besonderen Fällen kann diese 
Frist jedoch, je nach Lr3es sen des Gerich,;es, verlängert werden . Es 
soll dami-: bez\,reckt werden , daß ei.. gerade a·.1s der Haf,; entlassener 
:>1ensch die 1·IöglichJcei t ha"t , sich mit d.en notwendigsten Dingen des Le­
bens zu versorgen und ir~ eine gewisse Einglier:erungsze it zur Verfü­
gung steht,in der keine Pfändungen an Sachen und Lohn ausgeführt wer-
~~~ den können . Der Pfändungsschutz ist in jedem Fall ft;;'J ~~ eine ~-~- ~-E-~- -~-~-~-~-~-~, die nur der Schuld-

( 
~ \ ~· ner selbs,; einreichen kann . ~inen Pf ändungsschu tz 

1,~ kann man erst dann beantr agen ,wenn ein ordnungs -

\ 
~?) gemäßer Zahlungsbefehl oder Vollstre. ckungsbefehl 
}:__; zugestellt v10rden is1;. ~~~~ 0~L~~!:!-ß_!'~~~~~-n!~b~ 

\~ f\~\ aus . Zuständig ~S't i~~er uas jeweilige Amtsge­
;\ ~ ~-\ richt im \·/ohnbezirk des Schuldr:ers . Bei der Be­
~ ~- antragung ist zweckr:lä ßi ger\veise auch der Ent-
' , ~ II lassungsschein mitzunelunen . Auch andere,wichtige 

( 1~1 0 'J Unterlagen über die wirtschaftliche Lage des \)\J Schul dners sollen nach l\:lögl ichke i t zur Hand sein . 
~ ~~ l'Jach Ablau.f der vom Gericht gewährten Pfändungs-

v \"{ schutzfrist, können die Zahlungsbefehle sofort 
~ vollstreckt werden, insoweit sie schon rechts-
~ - '---o. kräfti;; sind . Der Pfändungsschu t::: gil 't nicht ge-
~ ,~ nerell fur alla in dieser Zeit ~Yl.S"tehendenFor­

derun~en , sondern muß für jeden Fall ex"tra bean~ragt werder- . Für jeden 
aus der Haft en"tlassenen ~ensc~en,ist es wichtig zu wissen , daß es ei­
ne so l che f.Iöglichkei t gibt , und jeder Betroffene sollte davon ausgiebig 
Gebrauch machen .. 

V E R J Ä H R U C G von G E R I C H T S K 0 S T E N 

Gerichtskosten ver­
jähren nach einer 
Zeit von 4 ;ahren, 
wen-n nicht zwisc ... en­
zeitlich eine Unter­
brechun~ erfolgt . 
Eine Unterorechung, 
ist eine !Vlahnung 

oder ein Zahlungs-bzw. 
Vollstreckungsbefehl . 
Die V'"''t'~;.;hrungsfrist 
beginnt mit dem Tag , 
an dem das Urteil 
r echtskräfti g wird , 
i n dem auch eine Ver­
urteilung zur Zahlung 
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r1e:r: Garic .. tskosten au s0es~roc.re ... 1u:r.· ie ~::!'j= .ü .. "'.;ngsf:eis-: 
e!1o.et mit d rn Abla·c.:.:: :ies -L ::a::..e~c< ·: l.r s . ~s ist also g-..1 -: 

. 1 .. 1 d () d .. .... - .--------.------mog _ _ c 1 r a" ::...e · .:- ri st a:J .. c"h :.ast 1' ·"'" J anre b: tra -r , j r.;~ach-
dem, an 'il lchem i·age .J.es Jc..:· .. res· d:..e . erj;;:hruhgs.:ris-c "::1-sga~_n . 
3ei eiY":.8!' t ~ ... ~rb!'ec!:·v...!:g i~rc _ ..:..:.r_e ·.a.lmur.. , bz . e:.!'len Zs.::-
- .. n ~ e- oegi~-11 - ...<; ~ ··a-~.-:- ......... u- •r.::l ........ ; s ..... ~ro a e a .. -~ ~ 
_;.A ....... 0 .L - ' _ ___ .., _t _ _ ..... - ~ .... = -- -- -,;;,~ ·- \ cv 

al ...... s a .lh.nJ..!: .. · ·v-:>!! :: .. :;::;:. .. :::= . 
... l. .. 'o, ... .LS ...... e,....,_. __ :-~ ~ --~"' r- .. -~ ·e- i . . . .. 
.._. •• - v..l. \.:!'.W!!::) ..... ~=.-t:'.: .. __ ."; .. ~ -~ e ___ .:>C. _ _ Vt-:'~a~:r-: 

e .. cz- nar·} -;:0 J-::>hrr:,.... ·~ - - ::: ::- ::: -:: :::;;--u- n----e----;;- --:- - er r,.... 1 ·-.:::>"" -- ..._ '-" • .." - • --- • -.J _ -:.= - ::;-=:: V ........ __ l.1 - --...1 - 6 ... v...:!-

• -r."äl:rul.g ird ·::>:: .. ~e~2..::!:-:.-: _:-e-!'cf'fen, :.-1en ez· .. cn~l~!le~· .. -· 
od r ~ein r ec - c.en :7,;1=- :; ::~;:--- -~- ,..'"',..u· f'ung der F ...... J. .. s ·oe..,n .,...-~- r--.;) -. • u .... ....... ,, _ _._;.., --- ~ ~ -.J':;-~- - .. ;:...,...._ '1..1-=--.... ~ .# s 

D..:. erfol tc e!'j~f':r-· ..... r.:.e. t-;:.!'.:i :-:ic:_- vor. ar.derer Stelle ~ep:!?Jit. 
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:Jie Voraussetzungen für die Ver­
h~n5ung drr ~if werden eich ab1 . 4. 
1970 änder~ . _n Zu~unft setzt die 
Verhängun[ voraun, -

- daß erheblir~i r uc S-c:cai'"".:;a1:er.. 
zu erv'ar ten ;;i1 , • ~ , . ~ , . . • . . .•. . . 

- da5 mit sctMer-w" ~ ersonenschaden 
z·;. rec!1nen ist, der V'Jn lan€;1·:ieri­
ger oder andaue!'nder A~t ~s- .. .. . 
- daf, mi ..... erhebl.:.c em '.-l::..r~;sc2a::-:­
lichen Schaden zu rec!·Le!l is-:: . 

Diese Pilnkte +ref :en rni t Sic!le::-~.e..:. ~ 
~icht für verschieaenc ~9rs:>~en 
zu , bei denen nach den bis~e!'~­
ge!l B€stimmungen lie S\' a~geo~d.­
ne-c wu!'d • ....s 1.:ird .a-:licl:e ge ­
be!"!. , .die kleiu.ere Stra.:~a-:e:'- i :: 
H~u::: ungen be ;;..1.gen haben. v..21d bei 
den~n nun von rQll zu Fall ~e­
~rüft werden ~ß, oo nach den zu 
erwartenden neuen uesichtsnunkte~ 
von der Sicherun€_;svcr'<'lahri:mg Ab­
stanJ zu nehmen is~. 

Bevor nach der St~afverbtißung d i e 
SV an0 etreten wird, gibt das Ge­
.ric .. t in Zukur.f durch .Besc:tluß 
be1~a:r:nt , ob dl !olls L;rec!ru::'!.; der 
2-V , -.. .-~lche. nac b..:.s .erig.e!l ~!o!'a1..!s­
setzungen an eorc.net \-vurde , z·l:=...äs­
sig ist. 

~ie er_r -U ~frist lab ~:..sne~ 
'bei arei Jw.ren , s.:..e ;Ti:r.·d i!!. Zu­
kun::t bei zv-Lei . a ren li~te!l . _ .. 

as eric .t ;r ~ in Zu!~~:~ vo!' 
~-:::binn er vV, oo 'ic Ve!"'.-;ahr-z~g 
~u de Zei -cpun1 t des er.::.r::?.:S :::oc.h. 
~ichtig oder erforderl~ch is- . 

Di e r~ ID !orsclrifteL sollen be­
wirken , daß ,1e AnordnunG der S~ 
un terblt...:i b ~, v1enn es sich un. so ­
genanl! te Klei!ll' 1·irninelle hc:.I~de l t , 

LQ 

il!:l ..ra ter, die sie .. vor- ·ieger:d :r...i ~; 
'deineren 3l..rafta tcn be::assen , -... ,ie 
Dle~stahl und Unterschlagun~ von 
kleineren Sachwerten sowie auoh 
bei Zee:i.. reller0.:. v.nd ar.:.deren 
leichtere~ Veliktr~ . 
Der Jha.ra'·ter dc~· '""·,- soll <lan.in 
g~hen , da. diese Maßregel nu~ ~oc 
als eines der le-czt:e!1 Lit-cel d.er 
_(,_!'.ir .. i~1alpoli- ik al10 e·. ·e:_d.e-: · iir::l . 

Zusa!'!l!. eniassena ist-·; ... e!' ~~eui'.:ls­
su .. g also z:... b_mez-ke •. . -:.a3 d2..e :,J:­
or .nu. der SV flir .c ;e:.:.ar~">l \;e ge­
..f~J:r_i ..:he Tä "ter e:-leic:_ -:er:: i::~ , 
C.a e en b i ' enige_· cefäl"~~l:..cr..c: .. 
Tätern er. e u-iC e .... ·scl:\-e!'t -.-;ird . 
Berucks.:.c. t.:.. t . a:n fen1e!' , :!aß d.2..e 
_eufac ung des§ ~2 es ~e~ 7e=ur­
teil ten erlau en wird. ~ :..n e L: .:.. c;er 
Fällen schon bei Enle des S ~ra:: -
voll Z'15es, also ob1..e nacl:f ol c::;en­
den Vollzug le::: . .,v, bedi ngt ent­
l3SS8n zu werJen , s o ergibt sich 
di e PussJcht , rta. die Zshl der Tä ­
ter , un denen die ~V vollzogen 
''t::·l • 1~ uoll , erh·~bli::!l~ a.bnehmen 
\lird . 
Diese. eufas ung resul72..e~-:e aus 
der _r en. tnis, da~ -ei~e ~enaue 
Zu1runf sprogn.ose niGh t ges::eL! .. ~ 
·.-..·er en kann . In ... alle_1 · e::- soge-

leinkri. in~li-:~~ f.i!'d 
e· isss:_ ~~2iko 

· ie ue:&..-_!'l~ch­

c..!: 

!lles-
Scl • 

Diese Ru ori1 \~Vird for"Lt_;ezetzt . 3ei 
speziellqn {ecl· tssachen ,bi tten · ir 
u:n ent . .~[H· ecl ende Anfra5en . --rlo . 



s L1ARKE f.L4.!\JliER - 30Ef,l.ACHE B!UTIER 

Di~..; Serie der u:ng,ewöhnlich0n 
Veranstal tung._n hält an . Di e­
ses vorweggenommen e Fazit sagt 
bereits manchvs üb~r das Er ­
eignis aus,d~.-:r. am 15 . 3 . 1970, 
die Suortl~r d0r St~a:anstalt ~1 
Teg:ü- bei\101:-.n~.-n konntvn . ~ 
Schließlic.:h warc1 ~.;S durchaus o 0 ') 
unübliche Gäste , die für ca . ~J 
Zvll.:]i Stund(.;n ihr Do!!'iZil in \ 
d~r Turnhalle aufg~.-schlagen 
hattcn.Zwa:::zig Catcher - :::Ju::t- / ) 11 
akroba~;en könnt.a nan si0 auch ~J· 
nenn8n - gabun sich und uns / 
das V\,;rgnüg~.;;ns ihr . .: Ll.iS"tun- ~ )) 
g0n 11 f a chmännischer" ::ri tik \\:./ } 7 
zu s tellen . Und es wurde.. nicht ) 1 
damit gespart . ~~ ~~~~ 
Ohr .;nc.:=täubcnd,.s ?fcii\ ... n und // . -,~ 
anfeuernd~ :n:luntcrung~:.;n , z . B. 
11 pflück ih?'!l ein Ohr abn , ''gib 
ihm Saur...:s", "scl1..mciß i hn 
durch die S..,iL:;i' , schufen e i -

n e Atmosphär e in de r sich gut "2:!:'b~->i t0n li ~:;ß . Und t}S '\I!Urde 
guarbei tet ! Zcntnerscl:;.:sr\:,; Körper flogt..n jeder: Schwerkraft 
spot tend durch die Lu:'t u:r.d se"tz-'·:!1 beim Aufprall g~;;\·lichti­
ge i~kz,m te . Da half auc'i-). .:i:1l! solide Ringko~1s trulction nicht 
viel . Bereits nach de;;} Z\Kitcn Kampf war j eder nivderknal­
l ende corpus mit verdächtigem Knack0n und schli eßlich mit 
sich lösond~n Ringteilen v0~bunlcn . 
Eine sich daraus ergcbc.nd<.,; Z1·.rangc.pause nutztvn die 11 black 
sovls" um weidlich vo:n Leder (sprich: G-itarre) zu ziehen . 

B~ifällize ~kak~;ion.;n der Zu- ~ 
schau er zc:. 6 -:cn, daP ihre ~ ...... 
Le is-:une;~.;n eine v~rbt;sserunV - --.. 
orfahr en haben ~ die unter Um~/ _ ((~ 
s tänden noch cin i g.;s \.!::·Furten II ( c- 't7 
läßt. -.·lir danken für ihre Mü~ 7)~ 
he un:! den 11 0hronschmauß . " ~;y '/---
In die Reihe. d2~0r) ?~!len \vir ~ ~ 
zu danken habun s genor·-n na- '4 

türlieh an erste Stellv d i e '-' 
Hauptakteure , die Catcher aus der- 11·N~.-uen l:lc l t . " Ob nun aus 
Frankre ich , Ungarn , Japan , Schottlanä., Italit:.n , Portugal , 
Argentini8n,En~land oder Österreich stammend , ob L~sartesse , 
Thorten, Ste\•:art , Nado r, r:ovarro , .~ordhof:', :O"!.ontike , ~andio , 
IVIercury , :Jcscamps , :Jillingcr ode::: .:;chrl'.:'.Del heißund , sie al­
le Z~.;igtcn , daß sie Lr.:r !1<:.- .;i~.;r beh~rrsC'ILvn . 
Aber auch die Namt.;n Pasc:b_"k:e und I rr.üer \:crdon n icht so schn.-:ül 
in Vergessenh ... it 08raten . Ihr intcr._ssantcr Kampf so rgte da­
für . Dank auch dun mutigen Initiatoren, di e der ßrkenntnis , 
daß abgebaute Agruss ion~.;n \•rc ......... n-cl i chc. 'Entspc:.nnung bedeuten, 
gefol gt sind . 
Viellvicht mag divses -.hss~.;n , i:':'l Yl:rbindu..l"lg mit der Tatsa­
che , daß d i e \erans~altuLg in gutur ~isz!plin verlief , dazu 
beitragen, ähnliche nacnfolgcn zu l~z~~.-n . 

R. 
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s 'a_ m_hr als 0.:.~s ~:;~· ::.ol.:.ch 1: V rans- 1· · r.~en 
in unser_M :-t~use , a:=_s .?-c :=_ ::- - o:. l;.nc.u .m • .> . , 

; '")00 a~b··...-.~ -.· - · - ~-"":::::---;--;;------ ,.. r,t -_~,. c.. .... - 1-'-.::..l: •. -e:::: •. ~-~ - 1::n-n 
in ?:::::.·o <> ... -

a.- S~E:!! , 

liGb ns··;crter. ·. er:::>cr:.;:;~ v _:csT .: __ .. . 

~nv\,;rst;J.'\;Zt von s0::r_2:: -~:;..~ ..... , :_.~ ,,~.f 11\,.;n sci::~:1 Rt i-
s.__n b ·lci tct, scni.LL~-c ·..:.-.s ___ __ :y~r_ -~~!~;}~!:! im Stil- fa-
:-hili: ·r~r lnt-:r. al tm~5 ei!_c. .::ct i_- sr isc , :.~... ihn u . a.nach 
japan _ur.rt~ 
Das ~usg cproc ~n k~ns~lerisc~~ Dilcm~t~ri~l wnr von ~1ncr 
dcl·o.:rti[,CT! Jlt!f3Clr~uck8~{~C..ft , rl~t3 GiCh 'll0l11 1 ,. UlTI int:r·· d _r · 
~o.hlTeich .rdchi~:nen~n Gäs~- sr~ir c:c I LlS~' i ;: · l ~ ion en -:-ziehen 
konn t~;: . . an'c in :.r lock:;~c:r~ .....,l'Zi?.Llunc;swe is , 1E:r r.och dureh 
das Flu · dum t_son e:::-er 1=e:-zlic.Llc_i- ig._n . '\..! t"- c-csetz-c 
Vfllrden , ve:rmitt.:l't"' 1·:: ~n::::'t.'i0 t.:: ._.:_1 nmi..:t lb-:"trk_:..-r , ::'-:..t.r 
a!.~;. \i .:.r· rrn und -:.rau -- . ..: :::=. i;.<"'· n lies er St ... lle unc n.•~s 
ga~?nm u-r-~-~ --~~~-~a-~-- - ~-o-c- =7~-....... ,.,. • •· f"..'iil..o~: ....... , .:> oL-... - · - -"=-- • 

r 

ion sü.:..n1:r ZLJ. ­
-= 1 igt:..S :G­

i s nr ... ichc 

li~ . ... nd 
• ) \ 0 ich 

_rJ._ icr . 

.1. ic1. V~;.;rg_.__s n ':Ioll --n ,.-i~' c.n dicSL:l' ,Jt lle: a.uch 
t:..rr .• Fr-.uoc,_s, der i~ H.s...r_rr.--11 dr;;r 'uniltc:lp' für 

c o.::: :3uf.:t~ii Cii;:tö ... ~r. j i :.. s _r v· _r;.J.S t·ü tung sorgte 
un 11i. t l:lini,?.; .... n ..::.:.-~lc i ~ ... nr· .... ~~ ';!orton ·in uns .... r o l ­
ler llfam'"'n die Gä&t:. h .... :r·zlicL b·~e;:cüßt . 

· --~ . 
. ? 

- . ' - 4 

~' -z = 

.., . - ; - . 
V .J,.,.__\.,.o - -)~ ... ... \", 1 .-u 

~.·p. 

am S01.n tag , d _n. ~ ~ . 

. ' 3. 

~ c "mn::.c_. \_; 
ie scL0~: S0 

'_ ucr der i~1-

:Sb-...nf'üls 1.1n 

3 . ' 1\ ucl·-~··1 
9: 7 1 unkt._ 

r r :i. ,)n 1.- ::-.-r;. .1'1 il~,;nll rt., 'll':l n· Gich :::rr; 14 . 
.L ~r· ~-.r l:~us ..:r I i.l- , II -- g~~-;i::r -=- Lus Il sit,;gt~ :-:.i t 
~u . .>Li:u·::.ic cr:r :::: ;··ic i'ol ,t il"l t··r! äC'11sten ;_usgal.:>e . 
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Silbenrätsel 

ar - augs - ba - ba - bach - bag - bir - brus 

buk - burg - burg - burg - ca - da - dad - da1 

de - el - en - en - eng - eu - ga - ge - ge - go 

- gu - hl - ja - ko - ku - kulm - Ia - land - len 

- h - lor - ma - ma - ma - mag - mal - rre - na 

na - ne - ni - J"li - non - pa - ra - ra - ri - ro -

ron - so - sku - sten - ta - ta - tar - tas - ten 

tim - tu 

Oie beiden Anfangsbuchstaben der 22 Lösungswö'ler erge­

ben - nach unten gelesen - die Namen von zwei Erdtei­

len und funf Inseln. (Hl erste drei Buchstaben) 

1 Stadt an der Eibe 2 Staat der USA 3 Frz. Strom 4 Stadt­

tell lstanbuls 5 Gebirgszug zw•schen Kaspischem und 

Schwarzem Meer 6 Stadt ln Beyern 7 Stadt IM Bezirk Mag­

deburg 8 Jugoslaw Hafenstadt 9 Gebirge m Syrien 10 Eu­

rop. Konigre1ch 11 Span. Wemstadt 12 Höchstes Geb1rge 

der Erde 13 Handelss:adt Im Sudan 14 Stadt in Ober'ranken 

15 Hauptstadt des Ir<~!< 16 Hochster Gipfel des K2ukasus 

17 Staat der UdSSR 18 Größte Insel der Balea·en 19 Au­

stralische lnse 20 Nordrand des Glatzer Gebirges 21 Stadt 

an der Fulda 22 Mltte•amenkanlscher Staat 

Hallo, Schachfreunde in .. Tegelonien"l 

Wir starten ein Preisausschreiben mit Schachproblemen. 

Drei 1nteressante Preise (Lexika u. a.) warten auf die Ge­
winner. Uber neun Monate laufend, werden wir jeweils zwei 
Schachprobleme pro Ausgabe des ,IIchtblick' veröffent­
lichen. Jedes richtig gelöste Problem wird Mit e:ne:"'l Punkt 
bewerte:. {18 Punkte sind erre•chbar.) Be• Punlttgleichhe•t 
entscheidet das Los. Ansonsten gewinnen d1e bes<en dre• 
loser mit den hochsten Punktwerten. 

Zwischenergebnisse bringen wir ln unseren ~onatlichen 

Ausgaben. 
Lösungen bitte schrllt'lch an cen ,llchtbl.ck'. Einsendeschluß 
Ist jeweils der 3. des neuen Monats nach Erscheinen des 
,Lichtblick'. Jede Losung muß mlndes:ens eine Zugfelge b s 
zum Ma:t <!ufweise:~. Endergebnisse und Preist~äse r ·~ ercen 
•m Dezember veröffentlicht. 
Macht mit, Tege!er Schachfreunde, laßt euch d'e Pre1se 
nicht entgehen. 

Rätsel-Lösungen aus 111./2 

1. Silbenrätsel: Oie Wahrheit ist oft zu e infach, um 

Glauben zu finden. 

Medaille: Lotterie 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 . ... 

7. 

... .... .. .... . .. ... ............ ....... . 

8 . ................................... .. 

9 . .... ... .. 

10 . ...... .. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15 . ...................... . 

16 . ... 

17 • . 

18 • . 

19 . ...... 

2:> . .. .. ... ..................... . 

21. 

22. 

1. Problem des Wettbewerbes: 

Weiß zieht und setzt im 2. Zuge matt. 

Weiß: Kbl, Db2, Te3, Lc2, ld 4, Sh7, Se t, 

h3, h4: (9 F1g) 

Schw.: Kf 4, Dg 7, Tf 2. Lb 4, c 5, c 4. e 2, f 7, 

f 6; (9 F1g.) 

2. Problem des Wettbewerbs: 

We•ß z•eht und set~t Im 2. Zuge matt. 

Weiß: Kf 8, Oe 4, Sd 8, b 6, c 3; (5 f ,g.) 

Schw.: Kd 6. Lc 8, b 7. c 5. c 4, e 6; {6 Fig.) 

2. Silbenrätsel: Die Helmet bleibt doch immer der schonste 

Fleck der Welt 



Die Selbstkritik 

Die Selbstkritik hat viel für sich. 

Gesetzt den Fall, ich tadle mich; 

So hab' ich erstens den Gewinn, 

Daß ich so hübsch bescheiden bin; 

Zum zweiten denken sich die Leut', 

Der Mann ist lauter Redlichkeit; 

Auch schnapp, ich drittens diesen Bissen 

Vorweg den andern Kritiküssen ; 

Und viertens hoff' ich außerdem 

Auf Widerspruch, der mir genehm. 

So kommt es denn zuletzt heraus, 

Daß ich ein ganz famoses Haus. 
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